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GanfiteRube
Derer Tobdten / foin dem HERAN verfierben /
Ausdetn13. perf-deg 4. Cap, der Offenbabr, Joh

Loy @ochehdjer und bochfitranriger

Leidbeganguu
Oes Wepland HochEdelgebobrnen Herrn/
HEXRN

ALEXANDRI |

pon Oer &G Dnlenbure/

- bursB v, ﬁgmnbenb bod)ﬁvubwnfen Bam
@éanb%ﬂ)tﬁm dem Gectsogthum SRagde- |
burg/ auf £RlEenhaufen/Besendorffund

Bobenwarfihleden FErbBSeven/
WWeldyer

Jn dem 65. Jabe feines Aleers /an detm 17, Tage Nartij)
Ded 1681, Jahrs/ Mittaaes svifdyen e, und 1z, ul;ten/fclsg
in dem HERKN entfchlaffen/
1nd davauff
13, Julij deficlben Jabres von dem HodyAdelichen Haufe Altenhaufen,

mit Hodyanfehnlicer T HochAdelicher Solennitit in die Kivche alhic begleitet/
undin fein Rubeand Schlaff-Kammerlein geferet worder /

Einfaltig gegcmet undvorgetragen
Vo

JOHANNE RAKENIO,
Pattore berer Semeinen GOttes / Altenhaufen und Iventodes
it dem Hergogthum Magdeburg,
%&@%%ﬂ%&%&%&sﬁg%ﬁé@ SEOBSESEOEOESE B SHIE IR RSE
| SERDSIT/ Gevvucte durd Jobann Crnft Beyelne
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; Der HothEdelgebornen § bod)@,bc,unb Hodh-Tugendreidhen
| raun ANNZE SOPHILE #o Rifimaret/

Deg Weyland fgocb@be[gcbmuen 1
HERRAR /

$Hearn ALEXANDRI von der Schulenburg a.

Nadygelaffenen Hochbetribten HodyAdelichen
Srau Wittiben/

So wobl audy
Des Wohlfeel: Ties ALEXAND: von dev Schulenb.
Hod)Eoelgebornen
Hinterblicbenen Hervn Sobnen und Jungfer Zocf)tcm /
| Herrn MATTHIE GEBHARDTEN, }
| $Horn ALEXANDERN, Gamptlichen Go
$Hern DANIEL LUDOLPH, | Belbvinouioes
il Hom AUGUSTO, . Cebulenburg)
| Hom JACOB, }
gungf. MARGARETE SOPHIAE,
ngft. BARTH.E SOPHIZ, o
Sngf, ADELHETD AEMESen §  Hfbiviien

[Jungf. €. ARENGAXRD MANRIET/
gsuan ,@@S@?@ﬂ/
Jungf. ANNE SOPHIE,
nd dann
Der HodyAvelichen gansen Sreundfchaft /und allen naben
HodyAdelichen nverivandien /
eemexJ‘;od)qeebxteﬁengtauen Patroninn,§eren Patronis,
hoben Gonnern und Gonnerinnen/
Wbesgibe fambe Berglichen Wunfdh Sdeclichen
Trofls / befidndiger @f)nﬁhcber Sedult/ und
aller scitlichen und emwigen LWoblfabre diefe
Seichen=Predige/
Derofelben allerfeits gerrenefter Borbiteer bey SOeey -
JOHANNES RAKENIUS, Paftor Algs

% Cbulenburg/
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Gemeiner Cingang.

Das malt der Hevefchyer 1iber alles Iebendige Sieifch,
GOt der Himltjche Bater/fampt unferm hocyp, -
dienten Deplande und Seeligmadyer Shrifio Sequ/
und dem allerbeften Sxdjter in aller Notiy, dem petii
gen Geift/¢in mabrer und hodygelobter GOt von
Cwigkatt su Emwigteit / Ancn,

7 %")’ Eliehte/umd indem HCErenIEHu aufertvehite Kinder
@\ ) GDtteg) atrch gum eheil hershoe)betrribee Suijover,
,")@g Der HErr hat mich voliJammers gemadyet;/allo jaget

™ und flaget unter andern der Prophet Sgevemias i

feinen Klagliedern amu Cap. v, 12.D4 ¢¢ der vou dencrt Shaldeerr Tor £ v. 12,

Jammerlidy rninirfen und serftoreten Stavt Serufalem parenti-
ven/und derfelben Leichbegangnif gleichfam balten und anftellen
till- Damit andeutend/es fey niche cin gevingUngliick undaier
f1bex fie formmen/ o noch weve suverfchmersen geteft/fondern iy
Sammex fey o grof/ daf Er dag gange Land / und alle Einwoph.
net: deffelbigen/mwic eine groffe Simdfluth liber({chivernmet habe /
dag Sie mcht geivuft/ o Sie fich binfebren und fwenden follen.
Diefer Klage-LBovte Feremix evinnern fwir uns nicht unbillig any
gegentoertigen BeerdigungssTage de8BeplandHodyEnpelgebors
nen Herrn/ %rm ALEXANDERS 91 der 66-‘3!1&@?‘3&11%@5/
Churiefil. Brandenb. im Hertogthum Magdeburg hdchftvers
dienten HevenLandRabts / auff Altendaufen / DBesendorfi und
Hobentoarfchleben Erb-Heven ;. Nicht etiva feinet wegen, als ob
ex nunnad feinem Tode Lbrfach hitte alfp sulagen und su fagen:
Der HELr hat mid) vollFammers gemadt; Sintemabl wir aus
feinent vitbmlichen gefiibreen Chrifelichen Wandel in afle Wege
gnugfam vevfichert fenn / dag mit feiem Tode alle fein Sammer

und Elendu einem fligen Ende fommen fey : Sondern darum

gevencen foic an diele Klageworte / eil burdh feinen Todt viele

von den Hinterblicbenen der Herr voll Tammers und Leids ge-

machet has.
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4 Ghrift-Adeliche SeichPredigt. !

Vol Fammers hat der HErv durd) diefen feinnen Todt ge-
tiadyet dag ganse HochAveliche Hauf Altenhaufen/ als aufvels
chemnunmenr cine Yeitlang nichs al8 jammern/ winfeln/Heulest
und feinen/ beydes bey  groffen und fleinen iff gebovet fwors
den.

DBoll Tammers hat der HERR duvdh diefen feinen Todt
gemade dichinterlaffene HochAdeliche Frau Witive/ fein gervefe:
nes Herpallerlicbftes EheSemabl / alg foelche durch folchen Lodt
ié)t;eé / téecbft ®Ott/beften Schates und lichften Srerndes berau:

et ordens

Boll Sammers hat der HEve durch diefen feinen Todt ge-
wacht die Juelickblicbene nody mebhrentheils uncm&mc Gilff
Kindev/als weldhe dag nidyt unbilligbefeufzen/ dag Siefo bald
ihven alleliebften Bater / det ibnen antioch auffs befte bette por=
fteben formen/durchden Todt verlohren.

Dol Sammers hat der HEvr durd) diefent feinen Tode ge-
macht dic ganse HohAdeliche grcunb‘gcbaﬁt /. olg die ¢8 vecht
fchmerslich beflagen/daf Sie eines fo ehrlichen Sreundes/in wele
chem fein falfch/bevaubet soorder.

Dol Fammers hat de HERNR durh diefen feinens Todt
emacht feiie Unterthanen/als welde e hochlich betrauren /dafs

?ne{cine vedyt Chrifeliche Obtigteit/ ja cinen vechten Barer veve
ofverts

Dol Sammers hat der HERR duvch diefert feinen Tode
gemadet die Armen und Ditefftigen/ als denen er gern und mil-
Diglich gegeben/undfolcyer feiner milden Saben nunmehr mirffen
bevaubet geben.

el aberdif alfes der HERR unfer GOft gethan / dee
niches bofes thurn /und e nicht bidfe mit uns meinen fan/ fonderr
alfes oh! und gut machet/d wevden die Jenigen/ o diefer Tarme
et und trauviger Sall am meiften betvoffen /_folches geduldig
annebrmen/und fidy Chriftlich sufricoen geben : Denn der HERX
perftoft ja nidt emglid)/fonbern @t befriibet svol /und exbarmet
fich aud) twieder nady feiner groffen Gnite / denn Er nicht von
SHeren die Menfchenplagebund betribet. Solchen Gnaden:
Blict GOttes nu/ und den webrten beiligen SBeife/ fame deffen un
ablaffigen Bepftand und frafftige Mitwwivcung von dem Warer
aller GnadenundBarmbersigteit obnfehlbar ju unfever pors
Babenden Predige suerlangen / toollen it in wabrer Andacht
und KindlichemBertvauen beten dag heilige Bater Hnfer.

Leiche




Shrift-2Adeliche LeichPredigt, 5
Leich- Tert.
- Sn ber Dffenbabrung St. Joban: am 14, Cap. perf .
LS IO ich hivefe cine@Simmevom

oy

o §pimmel su mic fagen / fchreibe:

Selig find die odfen / diein dem
B Erenftecben/vonnunan. a/dee
Deift fprid / dasfie vuben vonipree
@ﬂct{;beit/ vennihre YRevefe folgen ihnen
nad.

Conderbabrer Eingang.

% v)' Er Gevedhte ift auch in finem Tode getroft/

o Spriden Cap, 14. 9.34. Unp gichet uns in
By foldyen Worten siveperley subetracheen / als
(1) er der Geredhte fey / deffen Salomo
B gevenctet/ (2. ) Tie fich cin folch Serechter
PN A CH im Creus und Widertvertigfeit/ audyin Sos
QUG Des-Nothy/wenn ed mit ihm sum frerben fone
me/suetseigen pflege.  Das Erfte betveffend/ (o iff su wiffen/ daf
duvd) dett Sevediten albie nicht verffanden werde einy foldyer / bet
dic Sebote des HEren feines SOttes gang vollentomlich gebals
ten bette : ety Oein ; Denn ein folcher ift nach dem Faglichen und
hodyberiibten Simden-Fall unfeer Starit-Eltern Adamsund
Eoen feiner getwefen/alg allein unfer hodyperdienter Hepland und
Seeligmadher IE (s EHriftus/als weldyer allein vor den Stin:
dernabgefondert gewefer /- und demnad) auch allein das gange
Gefes filr ung evfallet hat : Afle andere Mienfehen / vie fie auf ge-
meine foeife gesengetund geboren/fie mdgen aud fo epverigin i
ver Sotefeligert geiveft feyn/al8 fie geiwolt/ find doch it diefem Le-
ben annod) Siinder geblicben / und haben demnach SBOT I8
Gebot nicht tonnen volintomlicy halten :  Dabero David
feuffiset s Wer fan mevcken/ foie offt ev feblet ? Wevseibe miv meiz
ne verborgene Feble.  Der hocherleudhtete Heyden-Lehrer und
Apofiel Paulus hat fich nach feinerr %cft‘btun% it allen Jleif
und fonderbabrem Eyferin der Gottfeligteit gelibet/ fvie i fepen
2.Qor Le.Y.12, Dennod) trfmn%t und befennet erRont.7.9.x gsé
0

Exord?

alfo faget / D-dex Komg Salomo i feinen Proviig s

Ebr:7. 9. 26s

Pfal 3. ¥.13

2. Co¥. 1,%, i3




¢ Khrifi-Adeliche LeichPredigt.
vafi e ©Dttes Gebote annod) niche voltdmlich balten fonne/
Rom.7.9. 14 syenner dafelbft alfo fchreibet: IBiv wiffen/ Daf das Gefes geiftlich
& vois ift/ichaber bin fleifehlich undunter die Siinde verfauffe s Und
abermabl s "9Bolfen babeidyswol / aber Bolbringen das Gute
finde iy niche.  St. Jobannes der Apoftel undEoangel. hat obn
allen siveiffel dem HELREHIfEO nach allerm vevrdgen gedienct/
1. o 8. ernodhyaber vechnet ep fich untev die Simder / und fpriches So
it fagen /it haben feiie Stnde 4 D verfibrenivir uns felbfe/
und die Warbeitift nidyt inung, LBivd alfo duwch den Grevechren
albicvevftanderrein folcher / der fich in ivahremGlauben verlefiet
auff den Meffiam und-Hepland der LWelt / und den BVorfas hat
feinent SOt in einem beiligen Leben nad) vermogen ju dienen/
Rom. 10, v. 2. ie Dann SePaulus faget : Ehriftus iff ves Sefepes Ende/ foer
an den glaubet/der iff gevedyt.  Undabermabl : Chriftug JEuS
ift ungvon GOt gemacht ur Weigheit/ und jur Sevedytigteit/
2 Core 1. 9:30 yap v Heiligung/und jur Crlbfung.

Bon demn Andern / wie fich wemlich der Sevechte in Noth
1nd Todk 3u ergeigen priege/fagt Salomoalfp: Dev Serechee ift
auch in feinem Tode getroft-  Nemlich/es mag einem folden Se
vechten indev Welt evgehen/  ieesd wolle/ (o ifter doch geroft s
Denner weif /dag e durd) den Slauben an CHiffum SCfum
cinen gnadigen GOt im Himnrel habe/ und unter deflen Schup
und Sdyirn fey und lebe/svie denn Der David fagt:  Wenn cine

Bfalm .07, Plage tommen twill / fo filvdret ev fich nicht/ fein Heen hoffet uns
oersagt auff den HErn.  Wenn thm fthon der Todtfitr Augen
fchvebet/ift e dodhgutes muths/ belt fid) mit glaubigen Hevien
anfeinen Hepland FEfum CHLiftrm/ denn e weiff / Daf ev bey
dentfelben in Eivigfeit swerde fepn und verbleibet/ und faget deme
nady mit dem Dabid ¢ Ob ich fthon soandect im finftern Thal/
fiaechte ich fein Unglitt/ denn du HEv bift bey miv/ dein Stecten
und Stab troften mich.

Deffert haben svit nu audh ein Exepel an dem wwolfeligen
Hervn und LandRaht ALEXANDERN pon der SEHULEN-
BURG/ alswelcher auch mitten in feinem Tode getroft svat /
und fich mit wabrem ungeseiffelten Glauben anCHriftum FE-
fitm feft und unbeweglid) hielte / und in olchem feinem eingigen
SHeplanve und Seligmadyer fanfft undfelig einfehlieff. Demfel:
Ben soollen toivnn jum Chrift-amd vibmliden Andencten den
vevlefenen Tept/ivelchen e darzit vov vieler Fabhren evivehlet/ vor
difmabl nadypredigen/und darauf durd) des Hodften GSnade be-
propofisio.  trachten ¢ DeverTodten/foim HEven verfterben/ -nadh

ihrem 2Abfebicde / alsbald angehende getviffe Seeligheit/
Fotums. - WD fanffte fiffe Rubhe. Votum devorum,

Pfal.23. V. 40

Efee-




Shrift-Adeliche LeichPredigt, 7

E¢epyacia.
%9&5 1t belanget unfern vorgenommenenLebr-Punctifo mel-
wadet unfer Tertdavonalfo : Und ich horefe eineStimme vom
Himmel 3 miv fagen / fchreibe - Selig find die Todten/diein dem
HEren frevben/von nun an, Fa/der Geift fpricht/ dag fie tuben
von ihrer Avbeit / denn ihre Iercte folgen ibnennadye Diefe
2Bovte uns defro befer cingubilden / o miffen wiv auff nadyfol:
gendes gute und fleiffige Achtung geben. (1) Zas dochdas
fur Todte/fo indemHErn frerben, () ag 8 denn fir eineny
Suftand mit denen/jo im HELN frerben / nad ibrem Abfterben
habe.  Das Crfte betreffend/meldhe Leutein dem HEvEN frers
ben/ 0 twiffet/ dagder Beza und andere biefes evfldren von dery
beiligen Mareyrern/und fagen/daf die Phrafis » In Domino mori,
indem HEren frerben / eben fovielfey: Als propter Dominum
mort, uimtb de Heven Willen frerben s Adieweiln in dem vorber:
gehenden 1. Cap, gemeldet foerde/ fie dag Romifcye Babylon/
vag Hepdnifdye Kapferthun/ undvags Anti-chriftifche Pabfe-
thum anderChriftlichenKivchen roffe3erfolgung vertiben wer:
de/fo gar/dag vicle wmb des  HECEN 1nd feiner Shr und Lehe
foiffer Dag Leben toiwden einbilffen miffen.  Und demnach (1)
dieindem HEen (rerben / weldye umb Chriffi/ odet des Chrifeliz
chen Glaubens mwillen fterben / weldhe iprien viellicber das Leben
nebmen lafien/als dag fiefolten etwathren HEren/der fie LD theus
ev efauffet bat/verleugnen/und vonibimund finerLehr a falfen,
Auff olche Weife sar beveit su frerben i dem HErrn Paulusg/
Ddestvegen ev aud) fagef: ch bin beveit mich nicyt allein binden W 4, 11, v, 5.
laffen/fotidern auch 3u ftevben umb desNahmens fwille/desHerrn
JEfu. Auffoldetveifeift in dem HEven gefforben S, Stepha:
nug/ der evfre Mareprer N . welcher Furs suoor / ehe er geftei
niget sourde/den HELeSEfim jur redytenGSOttes frehend fabe/
undindem fie it ihn mit Steitten 31 tourfen/ vief und forach: o Yerd
Evr IE(iy/nim memenSeift auff. Auff Diefe Weife findin dem 47 ¥-01doy
Exen gefforben alle Apofteltr/ Fobannem ausgenommen,/ ja
alle Mdreyrer und Blutseugen SEfin / é‘o 0a in den graufamen
und fehrectlichen Vevfolgungen ™ umb Chrifti Nahmens willen
elendiglich bingevidytet und getddtet WOLDE/ Davon nadh der lenge
aulefens bey dem Henrico Bentendorff/ in feinem Budy/ Seeliger
Miatter-Stand dev evfren Chriften genant.
Datnachund gum (2. )fo fferben diefelbe in oemHErEn el
chein wabrem Slauben auff Chriftum fterben/ ob fie {chon nicht
cben alg Mdrtyverfrerben. . Daryu dann gehoret 1. die wahre
Ctanenif GOttes und unfers Henlandes SEf C Hrifti Dent
toer Da von SOLLund unferm HErn I Chrifto nidyes foeif/
toie fan devfelbe an den HEren T Hriftum glauben / und ferner
indiefern HEvvn frerben 2 Dannenberoder Sobn SOftes felber

B i fagt:

Apoes 13




$ Ehrift-Adeliche Leich-Predigs.
goby. w3, f0gts Dasift das eivigeLeben/ dap Sie dich/dag dut allein wahe
ver GOt bife / unddendu gefand baft / Jefum Coviffumiertens
nen.  Dagift/er muBsviffenundglauben / daf Jefus Coriftus
der eingeborne GOTTes Sobn / und denn auch eines Mienfchen
Romeg.v, 5, S0bn{ey/ dergroffe und hochgelobte SOt tiber alles in Ervig:
feit /unddenn auch ein wahrer Menfch / dafer indiefe Leltfon-
Lue. 10, wa10. MEN/3ufuchenund feligsumachen dagverlobren swar / vag e fiie
20Corsg.w, 14, OlIe geftorben/und fid) gegeben fiir allegur Cribfimg /ja/daf ex
A 10, @, 43, DEVOLDNEE ey vOI BOLE ein Richter der Lebendigen undder Lod-
ten. - Dag ift aber nod) nicht gnugdarzu/ dag jemand an Coriz
{tum gldube / und den Hevn Fefum alfo evfenne; Sonbdern ¢s
gehoret auch nodh foeiter darsu/ 2. Oaf evein fefies Vertrau:
enauff®ottes Darmbergigeeit /und das theure Verdienst Tefir
Caviftifene/und darau .ﬁéq) grimdeund verlaffe/ daf/weil Chriz
ftus aud fiivihm geftorben/fo werde aud) der barmbersige SOtE
thm Gnave wicderfahren laffen/umb CHrifti und feines blutigen
Lodegwillen, 3. Gehovet davyu/das man dann aud in folchent
Glauben und Vertrauen fein Leben ende und befehliefle.  Dane
bt 4 nenbero aud) CHYiftus faget : Wer bebaveet bifangEnde / der
e o 1 goied elig,  Und abermals Sey detveutbif in den Todt / {otwil
poce 2: -1 ich it die Cron des Lebeng geben.  Weldhe demnach den Herrn
Sefum CHriffumredit erfennen / auff deffens theures Verdienft
ich grimden und vevlaffen/undin foldemGlaubenundBertraus
en einfchlaffen/die frevben i dem Hevm. - So ftarh i demHerm
fener Probt/ weldher su fich einen jungen/ frommen und gelahre
, tenThum-Herm ommen lief/den e bat/ dag ev ibn in feinen lege
W gen Toded-Nothen drenerlen evinnerniwolte,.  Daseine iff diefes/
g)rad) er ¢ Dap dumich evinnerft des Blut-Schiveiffes CHifti/
amit ichin meiner Angft / der Stnden halben nicht m&age.
Dag andere ift/ Daf dumich evinnerft aller Schmerten /fo Chriz
vide ftusam Creusempfangen hat / damit ich in meiner Schivachheit
bie Fumera.  Di€ Schivffe und Straffe dev Stinden niche fihlen darff. Das
lis Heerman- DVUtEeift/Dag dumidy evinnevft dever Worte / mit weldhen CHYie
mi fiper bme [TU8 FUI feine Seinde gebeten / und dever/damiter dem Schecher
Texsurs.  Da8Paradies verheiffen hat.  So twerde ich feiner treuen S
bitte genieffers / 4nd €vtoird miv gerwif auch den Hinmmel dffnen/
daveint ich durd) mein Berdienft nicht formmen fan, Weffenal
Len $3hn denn diefer Thum: Heve eviniert/nnd der Probft darauff
fanfft und felig tm Heren entfblaffen.  So ftarb audyin dem
Herenfanffe undfelig der Herr Land-Rabt von der SEHU.
SENBURS / derm nach dem er durd) BOTTes Bniabe eitre
vecht(chaffene Wiffenfchafft und wabre Extanenif von feinem
Heylande Jefit Coifto hatte / funte er fich au in deflen blutige
BWunden durd einen unbemc?[id)en Slauben auffs befte eine
feliefien/und auff CHRTfi Bt und Todt von hinnen feyeidetr,

) Go




Shrife-2Adeliche Seich-Predigt. 9

(3) S frevben alle diejenigen in dem HErrn / weldye in
dem Dienft des Hervn vondem Tode angeeroifen fwerden/oder/
als Kaedyte GOrees frevben / undibhre Glieder 31 Waffen der
Beredhtigheit gebrauchen; dem HErn dienen / nicht nach
Sleifche /- fondern nachdem Seiff leben,  Sp iftim HEL ge-
jrocben der alte Simeon/ drumb it von i lefen / Dag wie bey
ihm eineuberaus groffe Sterbeng-Luft entftanden / e alfo gefos

Dem Rom, 6, v, 13

get s HEi0y/ nunlafieft du deinen Dicner im Friede fahren, Deg- = > #-

gleichen dev getreeKnedyt GOtees / Mofes / als von eldyens

Goreder HErr felber faget: Mein Knedyt Dofe iff geftorben. 7741 v- 2

Damit ev dennt andeutet / dafer in feintm Dienft/ und als fein
Knechtgeftorben. Nicht weniger/ver wolfelige Herr: Land-Rath
pon der Schulenburg / als welchem niches liebers getefen/ als
svent et feinen Slauben an Chriftum FEfum mit guten2Bercten
betweiler/GSOtt in Hyeiligeit und Seveaigteit dienen / und dem
Nechiten die Wevcke der Liebe und Bavmbersigteit evseigen fon-
nen.Dag er demnach nu anch/alg ein KnechtGSDttes/ im Stande
guter Wercfe geftorbenund eingefchlaffen. Heift alfo in dem
HCren fterben/umb Chriftisvilien / im Glauben an CHriftum /
und im Dicnfte des Heman fevben,

AsAndereanlangend/ was es filr cinenSuftand mit denen/

foimHeren frevben/nadh ibremAbfrerben pabe?So wiffet/

paf unferZept davon dreperley melde/als 1Daf fie felig fepm.
2. %?glete ruben von ihreeAvbeit, 3. Dag ihnen ihre Wercte
nachfolgen.

%%m Erften faget die Hirmlifche Stitme ¢ Selig findoie
Zodten/diein dem HEen feerben/ vonnunan. . Und verftehet
durdy bie Seligfeit nicht g’rgmb oie Seligteit in der Hoffnung/
nach swelcher atich die Slau

igen/denen ihre Stinde bedectet find/ Pfaim.zr. v.1.

nod in diefern Leben felig gepriefen werden ; Sondern die albereit Rom. 4.v.7.5,

angefangene wivcliche Seligeit/ die fein Auge gefehen / fein Ohr
geboret/undin feies MNenfchen Hevss fommen,/ore GOte bereitet L
bat denen / die thn licben : Die Seligteit/meldhe der Sohn Got:
fes CHriftus IEusnicht mit verganglichem Silber odver Gold /
fondern mit (einem eigenen und thewven Blut erfaufft ; Die Se:

1. Petry 1. .18,
1.Cor.6. V.20,

ligfeit/ suvelcher SOt der Himlifche Vater unsin CHriffo /ehe T

per Welt Srund geleget/ eviveblet ; Die Seligteit/dieCr von An-
beginder 20elt denen Glaubigen beveitet ; Die Seligkeit der See-
len/ fo va iftvas Endeunfers Slaubeng,

Die Welt/Geliebte / hat swar auch ifre Seligfeiter,. Dep
einefvird felig gepriefen swegen feiner vielen Giiters Gin ander ives
gen feiner groffen Gewalt und Chre 5 Ein anver fwegen eines
groffen ®liicts/ac. Aber alle diefe Seligteit dev Welt ift doch eine
1difche/  nichts soehree/ unbeftandige und ungesiffe Seligfeit,
Die Seligfeit aber/ weldhe die .%imltrd)e Stimme denen Zobtcl%

i

Mart. 250,24
1. Petr. 1. v.3.




1o Shrife-2Adeliche Leich-Predigt.
di¢ in dem HEven frevben/sucignet/ ift cine Himlifthe/ beftandige
und gemiffe Seligeeit der Seelen/melhe ihnen in Ewigteit nidy

fan noch mag fieder genomen serden.

&8 faget aber Sopannes der Heil. Apoftel und Eoangelife
nidyt blogalfo: Selig find die Todten/ diein dem HECEN frerben/
{ondern (esec nod) hingu/ VOU NUN AN Kmden, abhoc tempore,
gnim primum moriuncur, al8baid in demfelben Nuund Augen-
Blit / wann Sieim HErrneinen AbEYit von hinnen nehmert
SQuwat lehren die Papiften albie /_alg wann die particula  dmien
gehore/ entieder u derm LWort/Schreibe/ gerade / alg wann Jo-
hannes alsbald und ohneversug [threibenfolte; Oder / algwann
fiegehore su dem Sprechen des Geiftes / gevade/ alsann der
Geift auffdie gefthepene Stimme vom Himmel alsbald auch fein
theil von denen imHErrn geftorbenen gefallet und gefaget hits
fe/ dagifierubenvon ihrer Avbeic : So/fo/jage ich/ drehen diePa-
piften Diefe orte/und svar darumb /weil fie lehren / ob famen
bie Seelen der verftorbenen glaubigen nad ibrens Abfchiede niche
alsbald in den Himmel / fondecn allever(t ing Tegefeuer / und
sitfeen dafelbfE fo lang gequalet erden/ bif fie von denen annod
ubrigenund hingecfeelligen ungebifferen Simden vollends geveiz
niget foiedern s Dannenpero hochnothig weve/ibnen mitSeelmefz
fen suHlfsu fommen / damitibre %J(cin umb {0 viel eber und
mehy gelindert und verfaviet wiede.  Aber wit laffen ld) Feg-
Seuer/ den Papiften allein/und bleiben hergegen bepdem flaver
und wabren Augipruch des Himlifchen und warhafftigen Jeugen
SEfu CHifti/weldher vernag/dag die imHELLn frerbende ihrer
Seelennad) [e9N wandesa dmien » Daf fienicht alleverft nach einem
intervallo,nicht alfever(t found folange nach ihrem Abfchicde/fone
dern in puncto mortis, irt Dem Angendlict desLodes/vom Munde
ouffsu GOt gen Himmel fabren / und alsbald / alsbald nach
ihrem Abfchiede der Seligleit theilbaffeig werden/niche swar nacy
Eeclf: 17 dem Leibe; Denn derfelbe muf evft foreder sur Eroden werden/mie
cele]. 17 o gotwefen ift/fondern nadyder Seele/ als welche alsbald in dem
lesten Seuffier/mwann fie auBfibret/ sur Seligteit gelanget.Daff
Luc. 21,2 42 quch dannenhero Chriftus dem Schecher/daer ihn bitte / feiner
dsgoftin L. 1 o gepencten/menn e in feinQReich fame/ diefe hochrofiliche Ant-
deremiff.pec= guovt eveheilet : Toarlic) ich fagediv/ heute oivftu mit miv imPae
cao caps 28 yaniofe ey, BonweldemSdhedyer Auguttinus alfo gevvtheile:
Non ¢ff ullts gubicd & in ictu quafi oculi de crucein ceelum tranfilivic :  Daf
vl ""’“5.’”‘" Grnemlich vom Creufsin dem Himmel gefprungen fey, Summa :
ditsy 4 4im9m gleich toie det jenige/der nicht glaubet / alsbald nach feinem Tove
/l’" cum diabi- Gopammet fird /Tarc ¢.16.9.16. Alfo wird auch derTenige/
e 7”&’:’;; & per daglaubet und getauffet wird/ algbald nadh feinem Abfchiede
o g oy, [elig/iie Dag Erempel des frommen Sasari / unddes Gottlofen
Loesemn 2. Veishen Sehlemmers anprocifet upd begeuget/Cucio, vz, & feqq.
fe - Nun




Shrifi-Adeliche LeichPredigt. 1
D foldher Seligteit ift auch theilbafftig morden/ und smar dep
Seelen nadh/ (o bald diefelbe auggefabren /der im HELEN geftor:
bene und eingefchlaffene Hevr Land-Raht von der Schulenburg ;
Dannvie cr imvabren Slauben an CHriffum FEumM_ von
binnen gefchieven / undbey foldyemn feirem Abfchiede jeine Secle
feinem emgigen und allerlicbiten Heplande /. mit bersimmniglicen
Seuffsen/in vecht feuriger Andacht/ in feine Hande befoblen / ife
umb {0 viel deffo weniger an deven Seligfeit 3u siveiffeln/fondern
viclmebr ficheclich su glauben/dag fiealsbald/ augenblictlich/ da
fic auBgefabren/ und von ipren Sorper Abfchied genommen/ sue
Seligheir gelonget/und an feinen vt geformmenyen/ daibhy hun:
mebr wobl ift/und feine Duaal fie bernbrenund befveterifan,  Sap3e bin
Lom Andern heift es im vevlefenen Text alfo: Jader Seift
(dag ift / der heil. Geift ) foricht/ vag fie rubhen von ihrer Arbeit,
Hier in diefer Welt ift laurer Muthe und Avbeit/ o gar/ dagMo-
fes faget / wenn Das Leben [chon Fofilidy gemwefen/ {o fey e8 OMiibe ol
glbj)f;bc(tgcwerm. 2Belches denn auch wabr i allen deeyen Halmgov.u,
tanden,
. Crftlich imgeiftlichen Stande.  Dann gleidy wie ein Tag:
Idhner Den gangen Lag in dev Hige frehen/ und der Avbeit fleiflig
abfvarten mug/ swannev einen guten Laglobn verdienen wil/ alfo
ift o8 aud) mit tretien Sebrern undPredigern besvand/ daf fie ei-
nen gansien Lag inder Laftliegen / und offtermabls die Nadye
darsunehmen miffen/wann fie ibrem fehiveren Ampt ein gniigen
thun/und den Himlifchen Snaden-Lobn dermaleing aud) mitals
Ten frommen und getveen Kuechten einnehmen und befigen wol:
Ten. Dabper egdenn auchFompt/ dagLehrer und Prediger Avbeiz Mazsb. 20.v.0.
ter genennet werden / und Oldes war izoxny , WelDABPEDIg: 20 Tim. 2.v.15
Ampt iff negotium negotiorum, eineArbeit 1iber alle Arbeit / sie
Bernhardus bejeuget/dargegen alleHand-Avbeit wieeineSuft und zernbard.
Kuegiveilsu vechnen / dag ol Lucherus fchreibet /  die Avbeit i Lusserus,
dem Haugvefen fep grof/in derPolicey nndWeltlichenRegiment
noch groffer/im Kivchen-Ampt aber am alfer groffeften / welcdhes
bie jenige wol geivabhr wwerden/diemit foldyer Avbeit beladen feyn/ o
und das Terek eines Eoangelifthen Predigersredlich thun, =77 425
Darnach und fiies Andeve im weltlichen Regier-Stande.
Da fpinnct man abevmals feine Seiden. Dann Chrifiliche Re- Pe#r- 1717
genten mitfen den Eleinen horen wie den groffen / und firy nies ¥om-11- .1t
mandsPerfohn fich fehenten. Das ift eine fchivere Laft. Drumb
foird von Mofegefdget s Erfepgemeft einfehr geplagter Menfch nvum, x2.v,3
fiber alle Menfehen auff Eeden, ~ Daber esdann auch nu fompt/
DagObrigteitenin Gottes Wort mit einem Nagel verglidyen
foerden/der in der Wandftectet.  Und gleich wie man an einen & 22,923
foldyen Nagel alles pfleget auffzubengen/ was einem befehiverlich
1ft/alfes fvag devNenfch niche ‘tsvagm mag / daf mugder mgge[
i 1ber
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1iber fich nebrmen s Al ife e8 auch befchaffen mit der Dbvigkeif/
~jeberman laufft fican/ undvill feine Befchiverung bey ihrable:
0B, 29, 15, geny/ fiemug fepn deg Blinden Auge/ des Lahmen Fuf / und eire
Bater der Avmen.Soldyesd/da ¢s der feel.Lucherus evwogen /hat
Collog. Lutb. ¢y pfiegen su fagen s DieRegente misfle manmit hevelidyenEhren
ol 4z Zituln/LandernundLeuten/Schidffern/ gildenen Ketten/Pocaz
Ten und andern Schencafien mebr {ocken und hevsubringen s
Dennt fie fich fonfren mit o vicler Miihe und Arbeit nicht wiirden
dntigonss. ~ Delegenlaffen. S3fE cbent Das/fa8 Antigonus bat pflegen s fagen/
lian, 1,2, nemlich/wenn mancher foilffe/mas hinter oder uriter dem fratlic)
war, bift. gefutterten Regenten-Pelf ftectee / evivirde ibn niche au eh-
went/wennEr ihn gleich aufy der offentlichen Candftraffen gefunde
Demofthenes. tonte befommens Darumb fogt atc) Demolthenes : Wenn ihin
aiven Wege s geben offen feimden / dev eine nachtm RathHaufe/
der ander nadhim Grabe ju/er swolte lieber diefen fiin jenem eriveh-
{en; Ubrfach ¢ Regicrt man nach dev GdtterZBillen swol / fo gefiel
Stob.Serm.43. ¢8 den Biwgernnicht/macht mans aber/ ie esdie Diwger gern
de chryfs  feben/fo evativnte man driber die®deter/er war einsHepde/drumb
{agt ev Gotter/undfey det jenige ungeborn/ver esfolte aller2elt

fonnen su dance machen,

Dvifteng im gemeinen Leben und Wefen/da gebets allever(e
vechtan/ dag fromme Houf-Bdter und HaugHRutter miffer
. efeln und avbeiten/vennen und lauffen/wadyen 1nd forgen/ swann
Abrabam. fieficyredlich exnehren wollen, — Abrabamypflangete Baume ju
Gen. 217 334 Befaba/T(oac faet in der Philifter Land/und befam des Jahrs
Yaac, punvertfaltige Srucht.  Tacob way ein Schaaffhivte/und diene:
Gen-26.D, 12- fe feinen Gcgmtcgermatcr Laban {o treulich / dag ev des Tages
Facob- . fiy Hiseverfchmachtece/und des Nachts fily Sroft/ und fam fein
Gen. 31-v-40. Schlaff infeine Augen.  Sideon frund in der Scheuer / und
Gideon.  pyafchy Weiien  Alfo/ daf nunMofes,/. wie droben angeogen /
Fudic.é. v 1. yicht yneben fagt s Unfer Seben/swenns foftlich gesvefen ift/ fg ifts
Bfalm-govv.11. GRiifeund Avbeit gesvefens  Aber welche danun felig in derm
HErn verfterben/ dierubenalsdann von ihrer Avbei/ nemlich
von affer ibrer verdrieglichen Avbeit/und vieler groffen Noth/svie
wém@r 4 wém- Denn Dag WOLLlin «i»@. nicht allein die Avbeit/die der Mien(ch
Tw > maleffia , entiveder mit der Hand / oder mit dem Kopff und Bevftand /
megotinm picht ohne abmatting der Krdffte vevvichten muf / bedeutet/ fon:
guod nos ca- perned bedeutet auch sugleich allecley befchiverung des Leibes und
dit, & gf: per Seelen/als da find allechand Kranctheitenund Schimerien/
ires frangit. Qummer/Angft und Tvauvigeit/ jaalles/ was von der Stinden
Bertommet/und den Menfchen drictet und plaget.  BVon aller
%Id%mvef;;bviesiidwn%(;bcit dmtlf)en ieSeelen bcgeﬂg/bfic imHeren
erben. Smwarwerden fienidyt gang und gar muffig feyn in evic
Apoc.7- 15 gon Qebent : Sintemabl fie vor GOttes Thron frehen / und hin
Tag und Nadht dienensverden/und obnunterlaf fagen & Jj;i(}g/
eilig
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beilig/eilig ift SOtt der HERR/ ver Alhmdidhtige/ Devdasar ) dpoc. 4. v. 8.
Dev aift/ und dev da fdmpts Heil fey des/ dex auff dem Stuel e. 7, v. 10.12,
fuset/unferm GOtce und dem Lamb/ Amen,  Lob/und Ehr/und . 19. v. 16,7
2Beiheit und Danck/und Preigund Keafic und Stavete ey un-
feem &SOtte von Exwigteit ju Ciwigteit/ Amen,
Dennoch aber /10 wird ipnen olajes feine Miihe/und feinen
Berdruf madien nod) vevurjacen / 04 fie viclmehr ihre
bochfteLuft und Ergeslicyteit davinn haben werden ¢ Semeby jie
W werden loben/jomenrsverden fieipn begepren ju loben.Beato-
rum animz non [uunt otiola in ccehis, fed fuas habent operas y quas De HMich.
ita operantur, ut non defatigentur, fed potius exinde perficiantur, #altber.
&luaviimeafficiantur, fagrdemnad) vedytund wol ein vornefs Harm. bibl.
mee Theologus.  Hingegen aber wwerden fieruben / vie fchon 2+ 1245+
droben gefagt/von auer verbriegiichen Arbeit/ weises denn audh
fviederholerund befeafitiget itd Sap. 4.0.7. Efa.57.0.2. b4, S42. 4. v. 7,
©.9.10.  Ruben fverdent jie von der Anipts undBerufis-arbeit/ /. 57.v 2.
maffen aledennnichtmer beifjen wird ; Fm Sdjvei DeiesUn= Eér. 4. w0,
eficuts folt du dein Brode efjen- Rubhen swerden jie 901 der Gen. 30 v. 19,
veusAebeit : €8 wird nicht mehr gehovet swevden die Stimme &+ 65 v.sg.
Ded Weinens/nod) dic Stimme des Klagens,  Ruben wwerden
fie on der Sinden-Arbeit/sumables heiffet : Wer geftorbenift / Rom. 6. v, 7,
Devift gevecytfevtiget vonder Simde.  Ruben werden jie von der
Bug-Avbeit: fie dirvffen nicht mebhr Suppliciren : Befepre du mich
HErr/fo werdeid befehret / dennt du HERR bift nein GDIT, Jor3 - -
Rubhen werden fic von dev Anfechtungs-Avbeit / fie werden da
nicht meby mit demZeuffel/ mit dev Welt/ und mit hrem eigenen
Sleifch und Blue gu tampfren / und dannenberdie geifilichen
2Wepr und Waffennicht_sugebraudyen haben / dieder Apofrel
Paulug commendirer, Eph. 6. v, 10, 1. 12, Ruthyen fwerden l?e andy 6. 10012,
von der Lodeg-Avbeit/denn eswird dafelbft fein Todtmef ©eptl, dpoc. 21.D. 4
Summa/dicLage ibres Leideshaben aldaein Ende, Sic haben £/ 6o, . 0.
Dafelbft cinen Sabbath nach dem andern /fie wobhnen in Haufern £ 66 v, 23
Deg Sriedes/in fichern Wobhnungen/ und in ftolser Rupes Ef 32,918
Bon aller oleher vecdrichlichen und mihfeligenAvbeie rue
bet nun auch der foolfeel, Hevr LandRath von der (‘%dmlmbuvg/
alg defien Leben  allhyie in Diefer Welt in vieler / jalauter Miipe
und Avbeit befranden.  Mive und Avbeit hat er ja gebabt in feie
ner3ugend/da er etivas tudtiges und grindliches anChriftlichen
und dem Adel ool anfiehenden Tugenden faffen und lernen wols
Ten.  Da er denn feires Sleiffes und feiner Avbeit efchonet/ fonz
dern feinen Scudiis devmajien obgelegen / daferibm einegroffe
erudition erfoorben / und dannenbero bif an fein Ende Fiirften
und Heven/ja den gangen Baterlande und edevmidnniglich mit
aroffenDiugenund allerlen beilfamenConfiliis dienen und an die
Hand geben fonnen.  Miibe/ Avbeit und groffe Unvube bat er
D aufges
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aufigeftanden in dem vovigen Teutfchen Kriege/ da ev theils felber
i ciner pornehinen Kricges:Bedienunggevefen / theils/ daer
nebft feinem Heven Bruder wolfel, Andenctens/dem HerenRitt:
smeifter/Danieln von derSchulenburg/micder suHaufe fommen/
sum offtecn mit denen feveiffenden Partheyen,/die Diefen Drtund
Selbmavet tbefallen/ und wasfie Paben gefunt / fweggenons
sen/feine groffe Arbat / gefechte und Unrubegehabt/ und nicht
it gevinger Sebensgefabr gesefen.  MRithe und Avbeit hat cv
fatfam ibecfommen,/ daer fich auffeinen HodyAdelichen Rittevs
Sits allbie niedecgelaffen/und eine Hauhaltung angefange/ was
¢v da file eitten unverdroffent Fleig mirffen antuenden/ ehe e alles
it einien guten Stand fieder bringen fonnen / wag dev blutige
und versehrende Krieg allbie perdorben/verheeret und veriiiftet/
iftiedermdnniglich dicfes Dresbefant / und biﬁgals‘ nicht nothig
einer weitldufftigen deduction,  9Nithe und Avbeithater / als
ein Regent gehabe /_indenter nad) aller mitglichfeit Dabin geftre:
bet/dagdag Bofe gefivaffet/das Gute belobet/ undfeine Unters
thanen in cinem guten LWolftande allenabl mochren erhalten
soerden.  Mheund Avbeit hater gehabe als cin vornehmer
Officiant und LandRath/ da ex denn su Tageund Nadht geforget
fiideg gansen Landes LWolfabrt / Defivegen gar offt vecht muih-
feligeund befchrerliche Reifers i1ber fich genommen / und allers
euferftenGleif angevendet/dag dem gemeinen Q.Rgm undBeften
ouffs fordetTichftegeholffen/und oldyes dev vielen efchiverungen
modte befrepet werden,

Bon dicfer o groffendNithe und Avbeit/und fonft ing gemeint
pon aller andern Befchiverlicheit / als von feiner Krancheit/
Schmersen und Angfe/ Beteubnifund Tvaurigheit/ und allen
Bevorieflichfeiten/iff nun unfer swolfeel Heve LandRabt vorn dex
Schulenburg befreyet / vubet fanfftund felig in Abrahams
6fcboﬁ”§ / und foird dafii gav herrlich getroftet / evquicket und
erfreuct.

O dritten meldet der Tegt alfo : Denmihre Wereke fol-

gen ibnen nach,  Da dennder Geift G&Detes/ als einn Seift

er TBarheit bevidytet/dag denen/diein dem HEun frecben/

ibre Werctenadhfolgen. Durc) dieBevefe werden allbie verftons
et ber GlaubigenundSrommen gtite Wevce/diefie durch Sot
£es Gnade / Gt 3u Ehren / und dem Nechften sum Beften in
bicz;em Qeben gethanund vevvichtet haben, Bon olchen fEebet
altbie/af/mwenn dieSrommen fierben/ibreXBercte nidyt Dabindern
Bleiben/fondern ihnen gleichfam auffdemTufiein derVergeltung
nadfolgen follen,  20eldhes dann gefcyiebet 1 So/ dag ibrer
auch nach ibrem Lode auff Exden enihmlich wid gedadytverden/
fie
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fuie e g, jenes AWeibes/fo den HEren IEfum mit FoflichemWat
e gefalbet/sumabl es beiffet sDes GSerechten wird nimmermeby
vergefien werden/ib Sedadyenif bleibet im Segen /T 91aDME proy, 10, 17,
Iebet eiviglich/die Leuteveden von ihrer Weifneit/ und dieGemei: SIreq e Ve 13,
neoertundiges ibr Lob,  Welcher ehrlicher Nabme und Rupm Sy 41145 16,
Dennbefier iyt/ als grof Gelound Gutt,  Darnady uno jum 2,
fo/inipeen Dlachfommeny als welche der Eleern ibrer Srommige
Teit sugenieffen baben/sumables beift: Daf GSefchlecht DerFront- Pfal. 12,2,
menwid gefeguet fepn /geftalt man denn auch umb der eligen i
frommen Eltern soillen ibren Kindern und Nachfommen gutes
gonnetund ehut : ie doveen Raguel und Sabel 3u dem jungen
Lobia gefaget : €8 fegnedichder GDLE fiael/denn du bift eineg 706. 7. 3.7,
frommen/gevedyten und Sottsfidtigen Diannes Sobn / Detcap. 9 v. 9
oen Avmen viel GSutes gethan hat. ~ Davidthat dermr MNephibo- 2. Sam.o.3, 7.
feth qutesumb feines Vaters Jonathans willen, 3. Solgen de-
nen die in dem HECLN fterben ipre Wevcte nadh bif vor denRich:
tev-Stuel JEf1 CHifti/ als wofelbft fie der HERR FESUS
offentlich wird voxfrellen/und vor (o vielen taufend Heil. Engely Mart25,is36.
rupmen /g fie Shm su ehren gutes gethan / und was jie umb
Semetviflen gedultig und manlich gelitten haben, 4. Solgen
fieibnen audynadh bi gar ing civigeLeben / nidht swar / wie die
Pabfiler wollen alg cineUrfad) / oder alg einBerdien(t/ gerade/
als foenn man mif den quten Wercen das eivige Leben verdienen
fonte: Onein/ sumablfie ja fonften misften vorhergeben / und i 2
nidt alleverf nachfolgen /_asich dag ewige Leben iz, giifp 27 02 25
Gabe GDttes in CHriffo IER  Auch beift s Ans gnaderfeyd
ibr felig sworden/durdh den Glauben/ und Daffelbe nidyt aus euch, E26- 20 »-8.9.
SOtfes Sabe ifts / nicht aus den WevcFen / auffoag fich niche Rom. u. . &
jemandrabme, Fftsnun ausGSnaden/fo ifts nichtaugBerdien(t
der Weecke/fonft wirde Gnave nicht Gnade feon,  Sondern ¢
folgen die Wercke derten feligverftorbenen nady ing ewige Lebery/
al8 Seugen ibresauff vas theure Verdienft SEfis CHriffi feff ge-
grunveten suverfichtlichen Slaubens/ dannenhero Sie atich da-
felbft SOteder HErr/ auslauter Gnade/ frafft feiner swarhaffti:
genund gnadigen Verheiffiurg twil belohnen/ und einem jeglichen
geben nad feinen Wercken/nemlich/ Preif und Eh: /undein un:
verganglicyes 2Wefen denen/ die mit Gedult /  inguten Levctent Rom.2.2. 6.7
trachten nach dems eivigen Leber/ foieder HEXL FEfis felber 312 AMars. 20, 1.
overfteben gibt mit der Sleichnif/ von denen Avbeirern i Wein:
berge. Unbd ob stvardag Effentiale beacitudinis allen gldubigen
Augertoeblten gleich su ftatten Edmpt /maffen fie allemiteinandes
exzquo GOt fwerden fehen von Angeficht su Angeficht/ undivie S
Crift / {0 werden je dennodh die accidentalia unterfchieden feyn / - < > e Du12y
maffen SOTT der HERR die gradus oder dotes gloriz unfer die 723+ ¥ 2
glaubige Aufermehlte auﬁﬂ)e%m 10itd / nadhdem fie durdh Qgeme

if Haz

Matth.24, 13
Plali12.v.6,




Dan.12.v. 3

WCOpI5541.42:
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Snavevicl oderenig Gutes geriveet / vieloder wenigBaiver:
ectigfeit umb feinet willen gedultig auggeftanden : Denn die
Lehrer erden feuchten wie Des Himmels Slang/unddie/ o viele
aur Gevechtigfeit fweifen / tiedieSterne immer und ewiglich.
Soie cine andere Klavieit hat dic Sonne/ wic eine andeve Klarhei
at der ONond / wie eine andere Klarbheit baben die Stevnie/ ja wie
el Stern denandern ibectrifft nach dev Klavbeit/ alfo wird 3
aud) gugeben in dev Aufferfichungder  Todtenundimewigen Loz
ben/ 1 Covinth. 15+ V.41 42

b fo folgen nu aud) feine Wevcfenad) dem im HERRN
gerftorbenen/und wolfel HerenLandRabt von derSchulenburgs
atsiveldyer fich im Stande guter LWeveke /  feinen GSlauben an
G Hriftum JEfm damit subeseugen / affeseit und nach euferfren
Bermogen hat finden laffen,  Es var ja der fwolfel. Hevr Lands
Raht von dev Schulenburg cin fonderbaver Liebhaber vesbeiliz
genund veinen gotelichen LJoves/datmn e 1o freundlichlag/0af
e ol dieffals andern yum exempel einer Chriftlichenund (ob-
Tichen Machfolgefan vovgefreliet werden.  Seinen DBerzeuchnif
nady/hat et Anino 1668, die heil. Schrifft eilffimabl/und davunter
drepmablmit Hv.D. Lucx Ofiand, fiel. Auslegung ausgelefen
gehabe/und hernad o it foeiter von Sabren su Jabren bif
an fein feliges Endecontinuiret, Dent gangen Platter Davivs
ot e von wort s wort ausivendig gevuft/ auffer 5. Plalmen.
In Scriptis Theologicis fich viclfaltig evgeset / mit Theologis und
Gifflichen gern converbirer, und aus dem heiligen und gottlichen
Borte/ wie et dann daffelbe mandes licbes mablmit meiner fes
nigfeit gethan/an ich bey ibm s Tifch oder fonft gervefen/ gevty
einien und andern niglichen Difcuws gefibrethat, — Und feilin
piefern alfo/fo bat v aud febe fleiffigden offentlichenSottesdien(t
albie bepgerwobnet/die Predigten/: et-Stunden/und Velper /{0
Tang ex gefund gerefen/befucyet/amd alfemabl mit den Erften ge-
foefert; Iiiv/svenn ¢in Und dag andere fwegen Def Sottesdien(ts
evinmert/ereulich die Hand geboten/ mafiendann / davor dent
Beicht fissen albic cine furseefper o dicfem angeftelfet/cv nebft
feinem HodyAvelichem EheGemabl md Hod)Adelichen Kindern
in foldyer / Den Unterthanen ju einem gutenCrempel/ dev Crffe
gefvefen/und nicts licbers gefeben/al8 wennder dffentliche SHot-
tespienft auffe befte gefilhret/undder Sabbathwiefidys gebiivet/
aebeiliget soorden, Das HAbendmabl hat e {ebr fleiffig gebratis
het/nicht allein in gefundenTagen/fondern aud) in feiner Kranct-
Peit,  AlS exAnno1 67> einent ploslichen Sufall befam / svar
af fein evfies/dager fic) 0es 5. Abendmablg algbald bediencte/
und3iwar soenmal/seiln devaffecie simlich lgn? anbiclte. Defs
gleichen vorm aby / wicermit einem gefabrlihen @5ticf;ghig
von G0t beleget ward/mwar dif abermabl fein evfies/ dager i

mit
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mit &Lt peviphnete / und dag Heil. Abendmah! andachtig ge-
braudyte/vag ev denin atich nod) furs vor feinem Ende/aig Lonii-
nica Reminifcerz, genofien bat,  Bndivie er nun ofjenclich in dey
Kirchen feinem SOt die Ehre gegeben / und dem BOitesdienft
bengeroohnet/ alfd batex auchzuHaufefeine Kivdye und Andacé
gebabt / da er denn mit den licben Seinigen alle Lage jeine Dotz
Stunden gebalten/und davinnen firr feine/ der Seinigen und deg
gangen Baterlandes Wolfapre ficiffig gebetet/ und gweifiels frey
nod taandyestingliicf von diefermre und dem gangen Batevianz
De meggebetef. 2Bie ex nun ein vechefchafiencr Licbhaber ves gotis
Tichen 2Boves und fleiffiger Kivdenganger gervefen/ o hat er audy
vas GottesHaug albie aufs befte auficren/ maplen/ und ein und
Dag ander Ornament hirein fesen lafien/majjen evdenn nodniis
liglt nebffeinemHodAdLEheSemabl ein fratlichesOrgelwerct
Gt vem HEvrN ju Ehren/darein gefchenctectind veveyret Hac.
Lehrern und Predigern / wicdenn audh) mik injonderheir / yat ev
geen gutes gechan/und fleiffig dabin gefeben/dag / weiln die ailre
Pfavt febr vevfallen/cine neue miiffen auffgebauet foctven/vavsi
¢ dann alles Holsund dergleichen willig hergegeben.  Wnd twie
evinsgemein den Avmen und Ttothleidenden gevn die Weveke dev
Qicbe undBavmberigheit evaeiget/fagende/cr mifte das im lebein
thun/mwenn e OdDEUND infeiner Srubelege/ fonte ces micht niehr :
Alfo bater aud) infonderheit bor einigé Sabren alpic nebji
in GOt vuhendenerfien HochAvelichem EheSemabl em Arin=
$Haug bauen laffen/ davinnen etlichen Avmen etwas vermacyet /
dag fie denn audy nodh bis auff den heutigen Tag und finftig als
Temabl fveren sugenieffen baben.  Diefe und devgleichen gute
Wercke/die alle ju pecificiren miv unmiiglich fallen/und vielieiche
audh nicht von den Hinterblichenen verlanger witd / ferden
dem folfeel, Hevrn LandRath nachfolgen in diefem Leben/dagfeis
ner darbey wird vihmiich gedadhe werden / fie werden ihm folgets
bif vor den Richter-Stuel JEf EHrifi/da fie derfelbe/ und aife/
Denen ev jemals gutes gethan/ dffentlich porGOLE und alfeyAele
vithmen soerden/fiewwerden ibm folgen bif in den Himmel / indag
eivige Leben/vafie SOt aus Gnaden / und umb JEMEHLifti
fviffen / veichlich und in Civigfeit belobrien und vevgelfen wird.
LWann dannnun diefern alfo/ o wolle fich dic HochAdeliche
“ nnd hodyberviibte Srau Wittve/die HochAdeliche hodybefiimmners
te hintevrblicbene Waifen/fampt dev ganen Leidtragenden Hody
Adelidyen Jreundfchaffe su frieden geben/die Seligteit/Himlifche
Rubeund gnadenveiche Belohnung /  darguder wolfel Hevee
LandRabt der Seelen nach albeveit echoben/ gern gonnen/ und
darbey unbeweglich glduben/ dag fie GOt/ dermet: fre berslich be:

foblen/ o

[ cinn Richter dev ‘IBGitttvm/ wndein Vater dev %B&tim/ Plalmi68.v.6,
-

llfm‘ Confolsas
torius.
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nimtermehe vevlaffen swolfe noch fonne.  Alsdem Heyden Qui-
Quirinus 1t rino fein Sohn mit tode abgangen war/ und die reunve fameny/
fele fich des i fiber lchenTodes-Tall feinesSohnes ju troften / dafprad
Zraurens  ¢ps Quando potius apparebo vir,quam nunc ¢38enn folte ich mich
bey abferben qyolficher und beffer/als cinMann evseigen fonnen und wollen/
feines Sob- alg cben iet ? Jeigete damit an/dag ibn yvar diefesbetriibe / aber
nes. or Eonne und tolle fich bey diefer Gelegenbeit o eviveifen / daf
Ersfinejederman fehenfolle/er fey bey diefern Betritbnif hevhafftig / und
Apophe.lib. 8- [affe fich dadurdy nicht sur Webemuth beswegen.  Diefes bat ein
Hende gefaget und gethan, Wit Chiften/ die wir SOLE evfen-
Vide bic 4lle- yen/andivifjen/iwas von unfern tode ju haltern / maffigen ing im
gorias Profa- rauven / toenn dic unfevigen ftecben/ denckenund fagen alfo 3
mo-Sacras Quando potius apparebo Chriftianus, quam nunc ? %enn [Olf und
Milleri pars.a. fanvich mich beffer und licber/algeinen Gbr{i!}en eryeigen/ algeben
e300 thy 354- (et 2 ch Fan und sill mich eepoeifen/ dag ich gelernet babe / mit
GOtf im Creuss sufticden sufeyn / und meinen Willen in feinen
Vide bic fimi- Billen juftellen.  Wie das Gold/ wenn ¢s gleich mif dem Ham-
litudines  0er gefchlagen witd/ nicht/ iwieander Vietall / cinen Klangoon
Milleri p. 371. fich giebet 5 Alfo ein gedultiger Menfeh leffet alles Creus und Un-
glirct fibey fic geben/ und murretniche aus Lingedult wider@Sotts
2Bill nun die HodAdel. Tr. LBitive albie auch alg einevedtfthaf
fene / fromme und gedultige Chriftinn/fich eviveifen/ darandann
niche 31 gveiffeln/fo mug fie mit Gottes beiligen /  und gnadigen
Wilfen ol u frieden feyn/und fid) derfelben in aller Chrifilicher
Gedult gehorfamlich unteviverffen/und fagen: Des HErrn Wil
Te gefehyehe /unddabey abermal feft glauben / dag SDte der ALl
miachtige/der Siefo febr betribet/ und mit Biteerfeit/ fviedove
dieNaemi,feht evfitllet/dev werde fie auch wiffers i feine beftandige
Videbic T.5r. WaterlicheVorforge cingufchlieffen, s haben einige Gelahrre
Bitterfiffes angernerctet/dag/venndic et benahmeeNaemi, deverIBorte wir
Seib deric- tns gleich bevienet/faget ¢ Dev Allmachtige hat mit betriibet/ dag
wen. Wort /allmddtig/in dev heiligen Sprache feinentihrfprung habe
Ttenn o dev Mutter-Bruft/und o vielheiffe/ ald cinen/ der veichlich
SBaldfesmie gibt/und mit Gutthaten gleichfant trandet/ivie eine Mutter mit
conc.z0.in e, Den Drliftens Fftes nun aber der alimddytige SRIT / telcher
Ruthe,  ficbifber gleichfam mitdenBroften feiner Sutthdtigheit (ber-
fliiffig getvanciet/dev fieiest alfo betrnibet hat /folte fie nicht gern
damit 3u frieden fepn 2 Adhja / fonderlich/weil fie weif/dag denen/

die GOt lichen/ alle Dinge sum beften dienen muffen,

usus Gene- St alfe ing gemein bebalten aug evtlavten Tept : Was uns
alis. doch muthigund beherst wider den Todt madyen fonne/

™™ daffvir ung vor demfelben yu fitvdyten feine Uivfache babers
mdgen/nemlich/Dag i wiffen/dag unfere Seele fomme algbald

Jue

Rutha. v.204
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aut eivigen Seligfeit / und genieffe der herrlichen Stetde vox dem
2Ungelicht SOeces/ ba SOI ruben von unferer Avbeit / und Daf
s unfece 2evcte/als Fridyte des Glaubens / fo veichlicy belon:
necerden; €y / soer wolte dern fivm Tode fich fivehten 2 2Wep
folte nicht vielmehr nady demfelben ein Verlangen haben 298a8
madytedodh dendApoftelPanbim fo muthig un
De/und fo begievigu ftecben 2 Nichts anvers / a8 dager fol
svufte/dag frerben nicyt fein Schade
2Basmachte doch den alten Simeon 1o fireud
fagte: HEvr/ nun [affeftudeinen Diener in
anders/als dag ev wufte/dap venen/foim H
tibel/fondern wol wwepe, Wa

9

ig 3t fterben/dag er
friedefabren/ nidhts
&ren geftorben/nidye
) shatesgemache / dag die beiligen
Draveyrer gleichfammit fpringen und tangen su ihrer Maveer ge-
gangen £ nichts anders/ als dag fie gewuft/ dag nach ihrem Tove
nen nidhe ibel/ fondern ol fennwiirde / Dag fie alsdenn win-
en felig feyn/von threr Arbeit vuben/undvas alles/was fieumb
CHriftrwilien gelicten/ibnen imSHimmelveichlich wiede belohnet

fverden. ;
2808 hats gemacht/dag der foolfecl. HerrlandRabht von der
Schulenbuirg fich gar nicht fiie dem Lobde gefiivchtet 2 Nemlicy/
veil er geruft/vag ev gleidh sur Seligfeit gelange / Die Himlifche
Rube einnchme/und der gnadigen belohnungGOttes i eivigen
Leben theilbafftia erde. Weldhe diefes nicht gerouft/ haben mit
voffen Klagen and Bevsmweifetung i Ende genommen; fie 3t
efen bepm Camerario, daf incinier vornehimen Sta

/_fondern fein Sevinnwere, b, 1. .,

D beherst sumto: A.zn vy,

30

HEe 2 Vs Qs

OEDCB Konige Camer.p. 1

veidyes Arragonia einte folche Grabfehrifft gefunven s . bor.Subcifc
Quo vadam nefcio, invitus 24g. 451,
Morior , valete polthumi,

Lo ich hingehe/eifs ich nicht/ungern frerb ich/ gehabt eudh wohl/

die ibr nady meinem Tode geboren fwerdet, -
i wiffen ¢8 beffer/ GOt ob/ 1wo it hingehen/ foenn it
ftevben/nemlich/alsbald derSeelen nady/zue bimlifchenSeligteity
datviy von aller verdrieflichen Dihe und Avbeit vuhen / und da
une GOLEaus gnaden alles/1was wir bie Gutes gethan/oder umb
feines Nabmens willen gelitten und auBgeftanden/reichlich und in
Civigeit belohnen wird, Lind dag it deffen jeund alle fwege
mogenverfichert feyn /(o laft uns 8. alle unfere Keafftedavan
fevecten/daf wiv bie allemahl iiieviglich twandeln dem HErrrizu
allem gefallen/und feuchtbar fepnina
mabl erfiilfet mit Sridten der Gevech
CHriftumgefchehen in ung/ ur Ehye !
o albie dem HErenleben/ fo ditvffen it dafi anch nidhe siveiffehn/
0ag/ wenn unfer lestes Sttndlein hevan nahet/ it vem HELLN
feerben/ alsbald felig fwerden / émp anden Oreder eivigen 9{‘.::[)10
lj iz

tigteit / die duvdh 3Efum

flen guten Levcfen/jo/ alle: Cok 1.v. 10,

und Lobe S Ostes/ und al: Phil x,v. 13,
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fomtien/Dafelbt von aller Avbeit vuben / undepviglich evfirenet
und getroftet swerden. ;

tuny dabin wofle audh ung in allen gnaden verbelffen/
®OttBater/ GOt Sohn/und GOt heiliger Seift/ dieheilige

i hochgelobte Dreneinigeit /- weldhe fey hevnlich gelie-
Bet und hochlich gelobet vo@mqfﬂt u Eivigeeit/
Amen! Amen !
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gecliche Besvinny
Welchen
Rechtfchaffene Ebriften in ibrem Todeerlangen;
Und unter andern

Der Wohlgebohrne HENRR

T feyander vonder FBulenburve/

Fouf gRMtenpaufen/ Betsendorff und Fo-

I)mwarfglebenﬁrbberz* '
EhurFiefil, Durchl, suLrandenburg bochoerdienter

Sand-Raht des Hereogthumbs Magdeburg

At 1ztenMartijdeg M DC LXXXIffen ahres
ghicElich aberfommens
Nach Anleitung
Degvon dem numehro Seeligen vot biclen Jabren ernehlten

&eich)-SBerts
Auf der Dffend. S, Johannis cap. XIVi ¥, 13.
it der Ehriftlichen Gemeiné
s Hobenmwarfileben
S einer / ouff dever Hochleidtragenden

Berorvnung
Am VIL. Sontage nady TRINITATIS

Snder Kivchen bafclb[’t gebaltenen/

Heenad) jum fDmc(‘ verlangten
cinfaltigen

‘Lgatlgnlnw%t eDigt

%ctrad)ut
M, Jobann Sf[)rtftopﬁ Heinen/

Dfarvernzu Hojenivarglebet,
smﬂmzmmmgﬁ,gmﬁmgmmmx SEE e

ST/ Dwkts Johann Einft Besel,




Hochfecligen ﬁerrn Land- S)Qat@s’
pon der @c}}ulen nre,

Sdhmerslidyft-betribter

Mrauen §itwen/
Hochleivtragenden eraen g&'ijnen

Und
Hicfvetimmenten funafern L ochrern
Ubergiebet
Diefe I J[)rcn?étzbemertbcﬁcn

relpective She-Bdafse

Und

Gerrn §3afer

Su&hrengehaltene emfalttge

Herglichem gt“fmunbrcbe
Himlifcher Gnade und Troftes/
Shrifiticyer Gedult und Jufriedenbeit/

gnabiger Borforge deffen/der fich einen Richter
dever Witsven und BVater deverABdpfen nennet/
Und

alfes an Leib und Seel exforieBliden
IWoblwefens

Dero

gebm(amet Dience

gefrener 3mbntter bey SOt
M, J. C, Hine.
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Dastwalteder Fivfund Herogdes Lebens G Hriffus
IEfug/derdem Tode die Madyt aenommen / wid
008 Leben und ein unvergdnglidy Wefen ans Licht
bradyt hat/gelobet und gelichet fampt GOt feinem
Hiwlifcyen Vater / und dem heiligen Seijie / in
Cwigkeit/ 2men!
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Borbereitung.

> fEliebteim & Bren/ Nadhdem der fonft untiber
) foindliche Kdnig in Macedonien , Alesander det
: groffe/ fidh su Babylon demZobde in derbeften Bliite
) feined Alrers gefangen geben miffen/ swuroe fein ent:
feelter Kovper in cinen gans giildenen Savef geleger /
und in begleitung vieler StandesPevionien in die vou Him un:
langft angebatiefe Stadt Alexandria ift Egypten , umbdafelbf
begraben ju swerden/ abgefithret. Damit aber denen vornehmen
Leid; begleitern die Jeit und derBeg in etiwag vepkipet mirden/
beliebten fie/ cinige unterredungen von des Vevfforbenen vori:
gem und iegigem uftandesu pilegen. Det Erfee fprach s Alexan-
der pflag vorniahls Gold undSilber subefinenund subewabhren :
S3eund bewabret dag Gold ( nemlich der goldene Savck) Alexan-
dern. Devandevefpradys Alexander pflag andere Ienfchen su
ftvaffen und su todten: Sepundift ev flbft geftraffer und getodtet.
Der drifte forady 3 Seftern fiwchteten und ehreten Alexandrum
dic madtigfien Konigeves Erdbodenss Test fchetiet ihn and) dev
gevingfreBettler nicht, Det vievdeelief fich bevnehmens Geftern
fvar dem Alexandro der ganfie Erdboden su flein und stienges
SSesund iftibm ein fleiner Kaften grof genung., Der fimffte
fprach : Gefrern fonte Alexander woblhoven / 1nd durfite nie:
fmand in feinet Gegentvart etwas veden : Jesund eden wiv alle/
Da erjugegen ift/und gleichivodl fan ev nicht dag gevingfie davon
peenehmen. Do fechfte: Die ?cﬁcrn Alexandrum fd{)m/ﬂtﬂ‘fiw

2 eten

2. Timab. 10,

Lauremberg,
Adcerr. Philol,
Cents 1ot 17+




4 Chrifi-Adeliche Leich-Predigf.
teton fic fie ibm : esund flvd;tet fich femer /der ibn anfihaue,
Der ficbende ¢ Gejrern Durfiten ji Aiexandro feine Gemve fich
wrich £ naben ¢ Seiund begepren wn aud) feine reunde nide e
maplzufesen.  Einanveverjagte : Sefiern bedectre Alexander
Ground Nieer : Hentewirder von der Crden bedectt,  Cin an-
perer s Seftern foite Alexander die Nier fchen frefiens Heute fief
fon ibn die2burnic.  Anderefpracen s Gefternrod)derSchiveif
Alexandri [ieblich fvie Ambra ¢ Heureift femn ganger Leib einem
frincEenden Aafe nicht ungleich, 1o Summa Alfedamayls gehal-
tene Reden pielten in ficy ein vielfaltiges Klageniber den groffen
Yeclnjd/ den Alexander Yon dem L ode eviicten/ als el er ihi
alfer fener Macht/Reichtiums/ Freuve und Heveligheit in cinem
Augenblict bevaubet hate, 2 jungft abgetvichenen Mit-
spocyen/ nemlich am isten iestlauffenden Donatys Julii / ward
unjer Hodgee,eeifter Geercvse-TJuncier / elder mit dem
Ylagmen ALEXANDER ing Budyves Lebens bey feiner Laufe
eingefehrieben sworden/nemlid) der wwepland Woblgebohrne Heve
ALEXANDER pon der SCHULENDBUNRS / aujf Alccnbaus
fen/ Bezendorif und yopcuwarpliben Crbiyecr | S,
Chursoel Durchl 3u Brandenburg im Geersogtbum
£17agoeburg. Hodyverdrenter L and- N atly / dem Leibe nadh
in fein HochAdel, Erb-Begrabnif yu Aitenbaufen | bey hod)-
anjehnlider Begleicrng mit Civift-2belichen Ceremonien bey-
geiest.  DieSeuftner und Tyranen dever meiften Anivefenven
gaben guverfte,en/oaf fie cinen geofien / durd) defiin Ableibers
evlittenen Derluf im Hevien betlagten/ und in GSedancten tvies
derbolten / svagman vor jeiter auff die dem edlen Romey Bruro
sumAndencten auffgevidytete Esren-Saule gejchrichen : Utinam

viveree ! wolte GOrE / ex lebte noch!
Die Stromiveife vergoffenen Tovdnen der &OchAdel. Sran
POitwen/ welde mithrem weiteften £be-Echane fich [elbfE
gleichfar mufte begraben feven /verficherten minniglicy/ fieves
e alfo mit fich felbft in ihrem Herhen : Ach wehemiv” derIode hat
Rlagls. v.20. yyich surdBitiven gemadt! T bin cine LWittwe/einBeib das Ley-
2.8, Sam. 14« pe gt / und nicin Mannift geforben ! Der Alimachtige hat
LU mid febe betvibet /und mic Biterteit efirllet.  Die Krone meis
Ruth. 1. v.20. og auptes (meitte Qicbeg-meine Jreuden-meine Scup-Kros
Slagls w16 4o\ ift abgefallen. ey bin gleich einerDDeebe/die ibrerStiige
beraubet. CinemBaum ohneRaun/den mandyer Siveig verlepee
fird : Giner Tortelrauben / die in trauriger Einfamfeitden
Berluft ihres licbften Sattens befeuffzen mug, b bin cine
Yoiee /  cinefolche Pevfon / dieihr weikes Yeby/ davinn fie
ftectt/nicht fiberfeben fan,  Utinam viveret ! folte GOt mein
liebfter Eh-Sehag lebte nody! =
i
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‘ DieHodyAvelidhen/zum theil noc unersognenBanfen/aa-
ben mie vielen Thranen suverfiehen/da Thr Hevs gevadte : s
[ sueh uns/ Wi ind LOayfen / und baben Feinen Vater : Unfere .
ueer ift eine Toitwe! Wir find wie Sehagfe/ die feinen Hic- 98k 5 8.3
} gen baben/ wwie Blamlein/ die ini mwilden Walde wachfen/dariber
alle Thieve mit Suiffen lauffen : Wie savte Prlangen / denen die
} LWurgelverleser, Bir haben unfern beftenSreund/ nedft Sote/
| gevlopren.  Utinamviverer/ swolte GO1r/ unfer liebfter ¢yeve
Yatee lebte poch!

_ Da erblagte Angeficht/ und dieevedeheten Augen des nodh
eingigendrecendeuders (weldyem als einer theuren Seule der
gemeinen 2B0bIfavth diefesLandes/ SOt der HErr die feineis ite
brigen Sefthiviftern engogenenLebens-Fahre inGnade beplegen
foolle! ) beseugeren/ Dag fein beceubter Geift mit dem tiber feines
getreneften Freundes oes Sonathans Tode hoch{tbetfimmertens
David fprace: Eaift miv [eyd umb dich mein Bruver 2 ey habe
groffe Sreude und Wonne an dit gehabt: Deine Licbe ift mit: fon-
Derlicher getvefen denn Frauen-Licbe ” IBiv beyde waren nod) von
26, leiblichenSefchviftern (brig/und vermeinten/unfernKindern
und KInde-Kindern gt seigen /wie dever Herfen untereinanver
folten verbunden feyn/ dicunter einemONitterlichen Hevten gele-
gen:Aber durd) den Lodt mug ich dich die Helffte meines Herpens
verlicven.Ou frivbeft/daunfere BriderlidyeLiche und LVertraus
Tigteit fich vevjiingete/ undsuffe neue gleichfam anfieng su lebens
9Ach soenin dody mein Wundfdy /den id) cben an deinem Sterbes
Fage inAbsefertheit foriffelich abgefaffer/ twdave efiillet orden !
Aely wwenn dod) GOLE did) Dems Hiskiz, derm dut in der Frodiigfeit
iipmilich nachgefolget/audy in dicfem Stiet gleid) gemacht /dag
ev deiner Sebenszeit nod funffzeben Sabre sugeleget hatee ! Uui-
nam viveres / foolte SOt ad) Bruder/ ach) Eocler/ du lebteft

!

Die fAmbtlichen hoben Anverrandeen/ und alle anfefen-
deLeich-Bealeser| O Seift-als Weltlichen Stanbdes/ gaben mit
foehmuthe-vollenSeberden anTag/es hatteduvch des feel. Heven
¥ and-Rabss Abfrerben der Geiftliche Leib Chrifti (die fveitens
e Kivdye ) ein vechefchaffencs Sliedmag/ die Semeine Gottes ¢ix
3 nenungemeinen Liebhaber feineg heiligen LWortes/dag bedrangte
\ ion einen eiftigen Deter / die Befellfchafft dever die derm HErY1
Efir fein Creus nadytragen/ einen hellen Sedult-Spiegel ; Das
bobe Schulenburgifthe &yaup / ja die gefambte hochldblich-
fie Ritcecfchaffe Otefes dyeegogebums cine fonderbave Jicvs
De/und die gemeineZBoblfarth desBaterlandes emne frardeSinse
erlohren,  Bdvet ihr/geliebteften Pravrfinder/ der HohAdCL
Seiche auch mit dern Leibe nachaefolaet / gleich fvie e ¢8 stveifels-
feen-mitdem Semiithe gethan g“bt/ﬁ’ el ich gewif/ iy tvut;%qg
i

2i8am. 1. .26
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it vielen Thrdnen die Grufft ves feel fHeren LandRathe be-
fiefet / und hierdurch Fund gechan haben / dag euch mit demfelbert
nicht eine geftrenge ObrigEett/ fondevn cin gutiger Waser abge:
frorber s Det euch nicht Dag Telluber die Dyren gesogen/ fonvert
als ein vecht Coviftlicher Regent mit Rath und That an dieHand
gegangen/und duvd) fein viel gijfiges Anfehen manch Ungemach
pon Cuich und dem Euvigen abgewendet,  Tchhabe inmittelfF
euveStellevertreten/und bin mit nidf gevingermBetriibnif vow
et Leiche dicfes meines wepl, groffen Pacrons unlingft hergegan-
gent / alf ichy vorlangft dem entfeelten Eorper meimesleiblichen
DBaters gefolget.  Als der Weltberihmee Witeenbergrfche
Redner Auguitus Buchner yivepmabl turs auffeinander dagall
emeine Trauren des Chuesicfteuthume Sachfen mitKlags
edert begeugen mutffen / bat ev die andeve Klag-Rede alfp betveg:
fich angefangen/ dag er mit dev Hand feinen Cigrauen Kopft be-
ibret/und dabey gefaget : O infelices cani ! O ihr ungliictfeligen
grauen Haare! e hielt vergangenen Mitwwodh vor hoch(t un-
glinctlich meine Aigen/ dag fie ouff dent H0chAvel. Rierees
Sipe Alcenbavfennichis alsfhwarie Traucr-Fackeln/ beneste
Fangen/in einandergejdrlagene Hanve/und ady! dic eingefargee
Qeichedes theuven dyeern L andRabis [ehen muften. Und icko
fepletsnicht viel / daf ich nicht meine Sunge unglivctlich nenne/
foeil fieeben derifelben die legte Schuidigreit abftatten muf/ el
dhem ich licber noch viel Sabre lang durch einandddtiges GSebeth
1nd alferhand Slickvinfehungen e Hees und Mund auffzu:
fvarten o willig alg fhuldig mich beseuget hatce,  Allein svenn
oesfeligften Gyeeen LandRabes verchloffenct Diund die (ber
feinen oot gefithreen Klagen beantivorten folte/ witrde ¢ wobl
mit Bezeugung eines grofien Mifallens gefcheben : Maffen Ce
Das jenige /fvag it alg ein grofies Unglif / unerfeslidhen Schas
denund DeelufF beflagen/vor fein groftes Glitct und Allerherrs
fichften @sefoinnfehaget /und (iberdeflen Erlangung mit Engli-
fchen Subelgethone frobloctet, LBie Er dent autch fchon in feiners
Qebent alfo gefinnet gewefern / und foldyes vor vielen Jahren bes
frafftiget/ dur) Ersveblung eines folchen 8 eichen-Teprs / el
dhev dem Tode Der Glaubigen lauter Seligfeit sufchreibet / und
auff derer: Hochlederagenden vevordnung in bevorftehender
KegangnisPredige €. €, & follexflavet foerden/foennivivung
suvorher des heiligen Beiftes Benftand bon oben her werden

evbeten haben i cinens glaubigen - und anddshtigen Dates

Unfee.,

Seichens




Shrifi-2Adeliche Leich-Predigt, 7
£2eichen-ext.
%Iup}berpﬁcnbﬁobannisamXIV.cap. v, 13,
N e ich horete cine S fimmevom
32 Bimmel sumit fagen : drei-
Oe: Secligfind die &odfen/ die
im LR NRY ftevben / vonnunan.
&40/ Der eift foricht / Daffie ruben
vonibrer Pebeit/dennibre Phevcfefol-
genibnen nadh, .

Lingang.,

& 22> fElichteim &HBrvn / Ob sivar ctlidhe von denety

M 39 Heyden dem Zobe foinnenfeind gesvefen / und dahero

!@ . ihm allerhand bofe Nabren gegeben / indem fieibhn e
22) bald genennet siy doBrgin Goleede’lorDAS Allerfchpect L53: Nicom:

lichfte Ding/vas auff vev Welt sufinden /mit Arifto-
teles bald Pagdlalo nansn, Dagallerbefchmerlichite Linglict / mit :
Ariftophane;Dald Jendvransy cin madytig grofies Ubel und Une Iz Ran 4G5
glitct/ mit Euripide : Dennoch haben etliche / diectivas fluger ges 53+ 125
wefeny/ {ehr viel von dem Tode gebalten/und ibm vecht Chriftliche » Poier s
Nabmen gegeben,  Unter denenfelben iff mevceoriedig /daf So-  #1%
crates an CHEMOLEe B Nennet SuvudmorkéiGe» eIen YUHe 40k Socrate
Dec-und fonderbaven Gewinny cine foldye Sadhe/ die / indes 2-2/ton
fie Schaden subringen fcheinet/ gans wunderlicher weife groffen
Nuaenfchafiet. Aelches denn it Pauli Worten tbevein triffe/
et chen dicfen Nabmen demy_ Tode benleget / wwenn er fpridit : Philjppaivar
Chriftus i mein Leben / Sterben iff mein Gewing, Swar =
er IBelt/ und denen/ die nach der bloffen Vernunft urtheilen/ife
Diefes eine felsame Reve/ [Ferben /und doch im Tode gervinnen ¢
Siebalten viclmehr denTode vor einen Verluft | vor it oldes
Wefen / daf fie in groffen Schaden / undumb alledasIhrige
bringt.  Devr Reichefpricht l:3 Soltemivdas ein Gewinin ‘f;ngg 1{

2




8 Shrift-Adcliche Leich-Predigt. ‘

fwenn Sch meine fchone Porcugalefer, Rofernobel / Ducaten und

Reichsthaler / meine mit Sold und Silber gefiillete Kifien und

Kaften andern Uberlaffen / und meine mit allechand Borrath

weic lich verfebene Kammern nicht mebr betveten foll. Dannen=

Hevo soindet und frimmet ev fich wie ein Wurm / wennsg mit ibnt

um fterben fompt s Cr gebe viel Geld drum / swenn einer an feine

%att ven pom Lodeangefesten Termin abfoarten wolte, E8ift

piclleicht mandyernody bente su Tage in feinem Lepten gefinnet/

foiejencrreiche ¢yolianver/ weldyer/da er ieso ftevben folte/fich in

feiren tiberaus fdyonen SuftGavten in ciner Senffte tragen lief/

.. und dafelbft mit flaglicherStimime aufrieffs Ehen crudele farum,

Tollenarius in quod atantd amenitatedivellic / O DEus, nunquam 4 te celum

SpeculoVanie. perii,cur mihi invides hane terram! fch veldh ein graufamerSod/

Eachea. fechge poryon o groffer Luft und Ergenligteit abfondert / Ach GOII !
SHabeid) dodh den Himmel niemabls von div gebeten / warumb
gonneftu mir denn diefe Erdenicht 2 Devjenige / weldyerin Ehe
und Anfeben gelebet/und den jedermann gleichfam alg einen ivr=
Difchen SOt anbeten muf/fan fichs nicht einbilden/dag der Lod

© Shmeinigen Gewnn bringen fonne: Maffen / wwenn ev geftors
ben/dicjenigenmit Fhffen auffShn treten/mwelcheT3hm vormabls
fugfallig werden/und mit aller cvfinnlichen Ehrerbietigteit entges
gengebenmitffen.  Der wollnfiige Sacelng/ weldyer mit dem
geichen Mann alle Tage Hervlidy und in Freuden lebet / will fichs
nicyt laffen einveden / dag alfdenn groffer Gewinmn jucrlangen/
wenn mandieannehmlichite Mufic niche mebr hoven/ feine deli-
cate Speifen und Setvancte fihmecfen /  feine Augentufiweiter
feben/ Feine foftliche Specevep undBlubmen fernerviechen / und
von der Jleifthlichen Wolluft fortan niches frhlen foll. Auch das
bloffe2ndencbendesTodes feset cinen foldyenDenfehen inFurdye
wund Schrecten/nad SivacsAubfpruch : O Tod/mwie bitter biffu/

Sir. 41, D12, WE1N an Dich gedenct cin Men(ch dev gute Tage umd genig bat /.
und den 8 obl gebet in allen Dingen/und nod) wobl effen mag.

Daf nun Socrates nidht auch auff olche Sedancen fomnen/und
DenZodt nicht vor einen VeelufE gebalten/ift hochlich suverivuns
dern. Feventoch aber hat e das vechte Jiel nod) nich getroffen.
Die vornehmiteDefach/warumb der Tod einGervinn fey/war ‘
ihm/ gleich toie allen andern Hepden/verborgen. Siemeineten/ ‘
Darumb tare der Tod ¢in Gevvinn junennen / weil fiedurch ;
denfelben erbielten die gansliche Befrenung von dem vielfdltigen ‘
Sammer und Elend/ fwelchem das Menfihliche Leben unterivorfz 1
fen s Lind sveil fie nach dens Lodeeinen unfrerblichen Rubm ibrer }
Tugend bey denen Nacdvfommen exlangten : Maffen man fuz
gendbaffte und tapffeveRente algdenn exft anfienge hoch subalten/
soenn fie nicht mebr verbanden sodven,  Allein ein_ Chrift fichet
emitfeinen duvch Das SlaubensRich evlensheeten Augen etivas

el




Shrift-2Adeliche Leich-Predigt. s
fveiter/moens er den Lod alg cinen Gexomn ecblicfenwiff, G
fiehet auff denFiicien O¢sLebens CHRTS LU SESUNRY
foelcher Denn Lod in den Sieg verfihungen 7 und iy den Staggel
genommen bat, Denfelben laffec Cr jein £.eben fepn.  Er faijec
ibndurd) den Q)lal}ben i fein Hers/ergeset fich an jeinem peliigen
2Borte / nimbE taglic) ju in devEreannus einesBillens,  Er
fuschet in feinem Berdient die gnadigeBergebung aller Sunden 3
Cr beminhet fidh) im Leben und 2anvel / duvd) Auflibung aliers
band Chriftl. und SOt woblgefalliger Tugenden i feines SE-
SU Sugfrapffensu trecen.  Wieer nun diefem Fyeten geleoer/
{o fibe ce auch s demfelben,  Wenn der lepteLodes-Kampif
angefyet/oeelaBe v fid) nicht auff eigene Starcre und Wevde/jonz
?csttn a%[fmg /%:»:fﬂftt g@?i;;i@ﬁi;ﬁ.b i :Dce‘)n mg"gl eg wider feinen
eten Seind/oen Lod/3u pulffe/und fpricht : Adh liebfter Hepiand
GESH CHRISTE/ i el
Stava mid) mit deinem Freuden-Geifiy
Heil midy mit deinenWunden:
Wafdy midy mit deinem Todes-Sdytveif
30 meineeicsten Stunden/
Und nim mid) bald/ oo divs gefalt/
Smivabren Glaubenvon dec Wl
Sudeinen Augeriwebhlten, ;

Ber eafo macyt / devift verfichert / dag ibm der Tod ey
uupdoor Kégd®-» ti redht wundeebarer Gewtnn, Er gesine
niet alles/ indem et alles suverlichven feheinet,  Cr wird gleideis
nem glitfecligen Ackermann / dev den aufgefiveuten Saamen
nicht vevlichret/ fondern ineiner veichen Erndre feine Aug-Saat
fwobl sehenfiltig tieder getvinnet, ¢ erlanget nicht allein Bes
frepung von dem vielen Sammer und Elend /das ung Menfhen
bier auff€rven mavtert und qualets € betompt nicht nur ein
unpergangliches Lob und unfrerblichen Nadyruhm bey allen ehes
lichenund Chriftl Semiithern : Sondern er gewinnet aud einers
unfehigbaven Schais/ die Seeligeit. So bald eitre durd) dag
Blut JESU exfauffteund von Stinden abgcwagd)cm Seclevon
dem Leibe abftheidet/ nitmbe fie in volligen Befig die eivigen und
uberauf fofibaren Giiter des Himmels.Sie evlanget dicunver=

angliche Keone der Ehren 7  die unyerieldflidye Krone des Le-

1.Cortssg 40 ffe

end,  Sie empfabet ein Hevvlidyes Reidh/ und eine [chone Kro- B.dee weishe

nevon der Hand 0e8 HErrn,  Sie genieffet a[ﬁ)?)rt {olche Sreu-
de/die feinAuge gefehen/feinDhyr gehovet/und in FeinesMenfchers o
SHers fommen ig. 1 (

des Haufes SDtted/BOte trdanctet fie mit Bolluft als mit einem
Strom.  Dev Leib/ der fich ingivifchen in Staub und Afche ver-

wandelt/ ol dermableing am gmgftm Zage von Qémsez‘%?

5o v 17.
L Cor. 2 D.ge

Sie wird truncken von denveidyen Gutern o7/, 26 v




10 Shrift-Adeliche Leich-Predigt.
auffertoectt / feinem vevtldreen Leibe dbnlidy gemadyt / mit de
Seclen tiederumb veveiniget / und su gleihymdffiger Befisung
per Himlifthen Hevrligfeit angerviefen swerden, :
enn diefes nunein Cheift bedenctet / o fan e umb o viel
deftomuthiger und freudigerfeyn / jendber er dem Lodefompt.
Erfan fich diefes hevrlichen Gewinns immerdar getroffen /und

alfe Jurcht des Todesdamit vevjagen,  Erfan jufeinen Erlofer

fprecens , ;
b gleich fuf ifi das Leben/der Todfebt bittermiv/
WBillich mid) doch exaeben su frerben totlligdivs
b toeif ein beffer Lebensdamein Seel fabret hin/

Def; frewichy midh gar eben/feerbenift meinGesvidi,
1ind wennegiest jum Abdruckentompt s
S Hifius derift mein Leben/ frerben ift mein®eivitis
Dembabicy midy eraeben/mit Sroud fabr ich dabin.

G fanfich felbft anveden : LBas betriibftu didy meme Seele/
soeilderTodheran naber?3ft e die dod) eindsectlicher GGewinis.
Lag die Eroe verlobren gepen s Der Tod bringt dichin Himmel,
Las fragftunach der elendenund  baufalligen Hittedeines. ge-
bredlichen Leibes 2 Du befompft davor einHaugvonPerlen und
Goelgefteinen im Himlifchen Jerufalem.  BVov alte nidytsmiir:
Dige Lumpen erlangefiu. Purpuyr und sweiffe Seyde / in welhe
Qj&;gaig}ulelcrmd)ltmf eiver, D bevrlicher@ewitns ! © feelic

(4 ({usl [4 8 %
g Diefeim Todeverborgenliegende Schasewaren audh une
feem fehgen &eren 8 and R abt fehr sobl befant : Dannenbero
nahm € nicht alfein feinen Abfehicd auf diefer Welt mit hochften
Sreuden/und ohn die geringfre Anseigung einiger Tvaurigteit s
%onbcrn wartete audy chon vorlang(t auft denfelben mit groffers
Berlangen / und bevertete fich dagu durd) einen Chriftlichen und
SOttfeligen Wandel  Alle BevdrieGligfeiten diefes Lebens ver-
fuiflete Cr ihm durch betradytung des hevelichen Gewinns/ den
Cr in feinemI ode numebhro wiedtlid) evlanget hat. Davon legte
Gr vor viclen Fsabrcn cin Seugnis ab/ da Er fehriffelic) vevordne-
te/unfer aboerlefener Tept mddhe dermableingbey feiner EhrifF-
AdelichenBeecdigung evflivet/und was e von feinem und afler
vechtfchaffenen Chriften Tobe im Leben gebalfen / Davaus anges

eiget toerden.Damit wir demnach feine dem Seligfs VerfFors
etren fuiedrige szteimmg pon feinem Lode haben/ gegenunfern
Zobd aber ung gebithrend beveiten / und nach demfelben alleseit ein
Heili ges Vevlangen tragen mdgen/mwolfen i aug dem abverlefes
nenherelichen Keen-Gprudye in - bevorftehender vevanlaffeters
Seadngnif-Dredigs fueslichund einfaltig betrachien D
: [41)

‘\




Shrift-Adeliche Leich-Predigt, o
Denbertlichen Geivinny

welden
vechtfcBaffene Ehrifeenin ibrem Tode erlangen's
Dabey wivin adht sunchmen haben |
I, Wenundsvenn dicfer Cervinn angehet
IL. Baserift/ und worinn er befichet,

GOIT gebe sum $ebyrenund Géven feines heiligen Geiftes
Srnave und Bepftand/ wmb FEfi SHviftiwillen-Atnen 2

DAboandelmg,

p=:20 Cliebteim ¢y Seen/ Bey denen Kauffund Sandels:

REDS) Leuten find befand die o genanten Yoechfel / daciner
Y. auft exbaltenen DDechfel-Suicki / woduveyer wegen
2% der Wieberzablung / und eines Profitsund Crgeslig
= = feit vov gehabte Niihe verfichere swird/em der ¢ pev-
Langet/ cinte gemiffe fumme Seldes aufzablet, SOt trifft mit
ung auch einen plden Dechfelin unfermTode.  Er begehret
algoennvonunsdiewilligedugzablungeines duppeltently ange.
Di¢ eine ift unfeve Secle / anffveldhe das Ebenbild GDftes gez
praget/dicfelbe follenfvir Shmeinbandigen. DieandereNiinge
oft unfer Seib/ven follen wiv der Erden anvertrauen/damit er von
ihr gleichfam umbgefchmolien/und dasBild des verflartenLeibes
Chriftiam jingfrenTage an fich su nebhmen fabig swerden mochte.
Wit follen von diefern YD echfel feinen S chaden haben/fondev
eirien heeelichen Profit und groffen Gewinn daduvdy erlangen
Sn unferm abverlefenien Tegk giebt GDE DerHEre uns felbft sur
Berficherung einen frafftigen DOechfel-Beieff/ und dictiret dene
{elben Dem beiligen Sobanni unmittelbar vom Himmel Hevab ir
ie&eder, Denn o bevichtet er : Joby hotete eineStimme voms
Simmel 3u micfagen: Sehrebe : Selig f[ind Oie TodLeH i¢-
Der fecl. exere Land-Rabt von der Schulenbueg wufe fich
venfelben woblsu nus sumachen in feinem Seben : Dabevo hat Ere
audy den davinnverheiffenen Gevornn cvlanget im Tode.  Wir
soollen Shm sumviibmlichen AndencEen / undung sur feligen Erz
bauung olcye 2otte eivag genarer befehen / und davau vorge:
gd)lag(%nct maffenymach demBermdgendasSote darreichen ivird/

etradyten

Denherlichen Sewinn / weldyen vechefchaffene
Shyiftenin tt)remiobeglangem s
82
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12 Shrift-Adelidhe Leich-Predigt.
(G fvagtl fich aber

FWenund swenn dody diefer Setvinn angehet ?
iy S haben fidh deffen nicht ohn unter|dyied alfeund jede Mene
fehen/ die Sottlofen o wobl alsTrommen / anzumaffen,
Seme (dieBOttlofers ) haben einen (hlechten Gevitin im
Zode sugesvarten/und miiffen denfelben billich fur ihren geoffen
Decluftund Schavden adyten.Denn alfdenn verlieren fie allen
ihren Reichehum/ Ehre/Woltuft undSreude/weldeDingeibrien
der Hollifthe Jdager gleichfam als eine Loctpeife hauffig vorge:
morffen/ dag e fie defto leidyter i fein Nes / und indie Verdane
niig bringen modte, Dieunaugfprechliche Holen-Ouaal iff der
Gevinn/ dendie Sotelofen in ihrem Todeerlangen. So bald
manden veichen Mann in der Welt vermiffete/ war er in devHols
Ten/in dem Orte der Duaal angutreffen. Diejenigen selche diejets
Gevoinn angebet/ find dicim HeEcen [Fecben,  Etlide von
enen Auglegern/ fondevlich die Morgenlandifdyen /wolten licber
denen Eriaesyernyveldye fichumb Befanenis ver LehreCHrifti
willen DasLeben nebmen lieffen / diefe Glincteligtei alleine gons
nen/ indem fie [hreiben 3 GOt wolle die Martyier mit diefers
BWorten sur Beftandigeit im Slauben anmabnen / und fiever:
fichern s 26 fie fchon umb feined Sobnes svillen dag jeitlicheReben
verldhren/folten fiedod)davon feinen Schaden baben / fondern
folcher Geftalt das eivige Leben gevinnen.  TWeil fie mit IESE
auff Evden litten/und bif auffs Blut vor feine Ehre fvitten / fol-
ten fie audh von hm im Himmel gefronet werden,  Weil fie feie
et wegen einen [ fchmablichen Lod duldeten/ folten fie anch mit
ihm im ewigen Sebenbecefchen.  Daberoes in dein Berftanve
er Arabifche Augleger fiberfeset s Seelig Bﬁnb die Todten/ dieda
fvegen Des Slaubens an denHErengeftorben. Und derAchiopi-
{che: Seelig find die Todten/dieumb SOttes willen frerben. De-
nenandereAugleger / nahmentlidy pon denen Reformivten Beza
und Tremellivs, pon denen Pabftlern Bellarminus nadygefolget,
Aflein fie find von unferm Theologen %xr niige widecleget / und
fattfam crtviefenworden / dag diefes er%d)erungbie Mareyrer
und Blut-Lengen IESHU niche aflein / fondern mitihnen alle
gldaubige Rinder GOttes angebe / ob fie [chon auff dem Bette/
wennfienue  im &Eeen é?ctbm; 2Bosu denn erfodert wird
(x. ) Daf fiean dicfen HCrengliuben / denfelben (einerPers
{on/ feinern Ampt und Willennad) auf SOttes Wort evbenniers
ernen/und su dem Enve das heil Wort BOttes fleiffighdren und

lefen/damit fie tn der feligmachenden Crtantnng SESI von Tae -

ge suTagetvadyfen und sunehmen mdchten,  Siemirfen mif ihe
semm Diunde befenmenIESUM dag v derHELE fep/und glg.u’;
be
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ben inifren Hevgen/ dag ibn SDt von den Todten aufferivecet
babeDenn jo man das vonsHersen gldubet/jo wird man geredt
und jo man eg mit dem Munde befennet/fo wird man feclig. Sie
mufien glauben/dagIESUS darumb geftorben fey / Dag er

Ddura) den Lod die Diacht nehme/dem/der des Todes Sefvalr bat: g,

$¢/0as ift/vem Teuffel/und exlofete die/fo durdySurdy des Todes
im gangen Seben Knedyee feynmuften,  Emug aber ein Chrife
Diejesnicht nuw wiffen und fie wab: Dalten/fondern aud) vor feine
Pevfon fich deffen gecroften und exfrenen,  Er mug mit Paulo

ROM104D.9. 10,

T2y 14, 1%

precpen: CHiftus bat audh mich geliebet / und fich felbft vor Gas, 2. v, 20,

mich gegeben. Denn diefe Individualis applicatio,penn emehrift
DieWopithatendes HEn JEfi/ diein gemein verheiffen sexe
den/ aud) auff fich gicher/ und fic deverfelben evfrenet / ift gleiche
fam bie Seele und der Kevns unfers Slaubens. Sleich fie cine
Foftliche Avzney dem Krancten nicht hilffe/ ob ex fie fchon imGlae
feoor: fich feepen/oder in Hinden hat / jawobl gar daran riehets
fondernalsbent erft feineGefimdpei befordert/mwenn e fie sufich
i Den Leib nimpe : Alfo hilff es auch einemChriften nichte/ob er
fhonnoch o cigentlich eigwerChriftus feymasCp ungMen(che
3u gute gethan tund gelitten / Soenthy e it aud) fich felbft Diefe
LWoblthaten in feftem Bevtraven jucignet, Esivirdvon Denen/
Dieumyeren ftecben wollen/ferner erfordert (2.)0ap fie digs
fem &yiEeen leben/ asift / nadh feitiem heil, Wort und Willery
fich vichten / undnach feinen Geboten ihr Lebert unp Wandel ans
frellen. Ler bey der Kauffman(ehafft etivas geminnen will/ mug
aud die Handlungs-Reguln/ m}'onberf)cit aber die Recynungers
woblinacht nehmen, Wet fo tederlich in den Tag Hinein hans
Delt undwandelt/ weder Einnabme noch Aupgabe vichtig vers

jeichnee / und aufFalles nidyt genatte adytung giebt / dee. wird

{ehlechten Brofic pon feiner Dandlung haben / und endlich Seld

uwdGut/finen ehrlidyenNabmen/und alleg foas erbat/perlieven,
Alfoswee fich nicht nadh denens in SDrtes LBortvorgefdhriebenen

Sasungen vidtet/fep 08 Regifter feines Gewiffens nicht Lichs
tig balt/unb feine grn()bﬂe Sinden-Schulden mit dem Blute R{G[T

Crifti nidyt auglefehet /der hat fich in feinem Tode feines” GBe-

Lo1nns /fondecn einesgroffen unerfeplichenDeclpfis suverfeben,

Cr wird Schaden nebmen an feiner Seele 1 E8 witd ibn NicHES Maeshis, ‘a6

belffen/ wenn et leich durdh feine Simbe und Ungevedytigfeitdie
gange Welt gervonnen batte,  Drumb miffen die jenigens / vels,
dhe devmableing im Tode dieSelighert gewoinnen wollen/ tiad
auli Beemabnung verleugrien dag ungottliche Wefen/und die ;.
eltlichen 2ifte/und yicheig/ gevech und Gotefelig Leben in dics
fer Lele/ und warten auff die felige Hoffinung und Cefiheinung
ver Herrligeit des groffen @Dges/unb unfers Jjeplanbcés 6‘%‘%{‘1’1

wPiz fo




14 Ghifi-Adeliche Leich-Predigf.
G Hriffi/der fidh felbft il uns gegeben hat/auff daf et uns evldfe:
tevon alfer ungc‘;ecbtigfeit/unb geinigteﬁbmffilbﬁ einBolct sum
Gigenthum / das fleiffig dre s guten Werden, Sie miffen
eosrihi wicht Shren (elbfE leben/ (ondevndem / der fie fie geftorben nd
2 Cor g w5, querfrandenift,  Sie miffen ibrem cignen 2Billen / und dev
Gottlofen bdjen Welt abferben und dem HEren IESU anfan:
ggn suleben/ vag ift/nicht vollbringendas jenige/ 1oz ficibr sum
pfen gencigtes Sleifch/ und die Qﬁottlgy QWelt veiget/fondern wo-
34 fie Derin GOrtes Wort enthaltene Vefehl des HELN JESU
anmabret : [ind dafern fie jaden Satan fich au einer unddet ane
dern Simde verfitbren laffen / oldyes von Hergen beveuen / und
durch wabre Buffeablchaffen.  Endlich foird von denen / diein
& Eeen fiecben wollenerfordect (3. ) Oaf fie nach Dem Ereme
pel oes vykren IS willig und geene fferben / fich im Fode
nicyt verlaffen auff eigenes Berdienft und gute Wercke / fonderr
it einem feften Glauben an IESUDT und fein Beiliges Vevs
oien(t fich balten/und it deffer Betradtung ihnen alleBitterteit
deg Todesverfiffen.  Siemiiffen den Tod_anfehen alg eine
echlange/ dicibes®iffts beraubet/und den Stadyel in denSers
fen des gebenedeicten Weibes-Saamens verlohrens Aleinen
&Hund/ dem die Jabne aufgebrodyen,/der jivar Belfen/ aberniche
Beiffen fan. Als eine Biene/ diehidyt fEict/fordern Tauter Honig
giebt. n diefern Vertrauen miffen fie fidh su ibrem Heplanve

und Erloferyenden/und fpredens

Dubhaftmid) jo eridfet von Siind/Tod/Teuffel und

oll/
Eshat dein Blut gefoftgt/ drauffich mein Hoffoung
ell /
Bavumb folt mivden graven fiiemTod und holfden

¢jind/
Weilich anff dich thubauen/binidh ein fecligs Kind.
Ginfolcher i Dem HEren ffecbender war det beilige Evie
Bater Jacob,  Erarin do Erfantniis des HELN Meffie
Gen. agnoff: ol gegrinbet / wie die augfcinemZobbcttebonﬁbmgetbanc
fihone Leiffagung beseuget. v fehlieff aud) im wabren Slauben
2 auf( das verlangte eyl 0es Sy ELLH / (auffg@rum)e fanfft und
Fobrw,2. feeligein,  Cinfoldyer foar dev geduldige Creuptrager iob.
upLiebe ju feinem Crldfer/an den Cr glaubete/ blieh ex chlecht
und vecht/ Gottsfidytig/umdmicde das Bofe. Dastwarin alfer
: - Noth/ ja endlich im Lode/fein befrer Troft / D Grfagenfonte 3
LR NS %d)meiﬁ/bag meinGrldfer lebet/ufiCewird mich hernady aug dee
eden auffevtoecen / undfoerde darnadh it diefer meiner Haug
nmbgeben werden/und ferde in meinem Sleifeh SO febet}/?bem
elbens
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{elben wwerdeich mir fehen/und meineugen werden Jhn (haveny
undfein frembder-  Einfoldyer swax der ale fromme Pricfter
Simeon.  Nadhdern ev aud) auff dieleiblichen Armen dag liche
S3E(ulein betommen/meldhes ev auff denen geiftlichen Slaubenss =
Urmen fhon langft getragenbatte / wolte ex Hon Herken gerne Lued; g, o
ftecben. Dafpradyers HCrr/ nunlafieftu deinen Oiencring
Stiede fabren/ 1icou gefaget hafe/ denn micineAugen haben dei-
nen-Heplandgefehen.  Eimfolher var dev evfie SNavtprer
Ssephanus.  Crwarmit oem Slaubens-Bande (o feft an :
SSEfim vevenipfit / dag oleBerbindung aud durd) den Tod ApofGefdse
nicye fonte getvennet werden,  Da dieSteine einen Leib auff Ers 7+ » 56. 4o
en bedediten/fehickee er |eine SeelesuSE / dener zur Rechten
BOrtes frehen faie/mic diefem Seuffaer gen Himmel : HELE
< mmmmenien Geg avir,  Dicnun Plder Geftalt im
Glauben/im Leben und Sitccben fich beseigen/ dieheiffen s
¢ Eeen Stecbende und haben fich emes jolen herrlichen Gee
SVIBNS 3u erfreuen,
Epeqvir aber gue eigentlichen Befrachtung diefes Seiinng
fiheeiten/ frage fichsfecnce s DOenn Dok derfelbe angebye 2
Don nyn an / pridit die Himlifthe Stimme, - Wix wollen ung
bier mit denen Auglegernin feine Weitlauftigleit einlaffen/von
a8 VoL einer L DICEs o’ dpli- PO BNG an/ juperfiehen feys
Sonvern bleiven bey ven/ was gnunglam erviefen ift/dap durdy
Diejes Liun vevffanden werdederfelbe Augenblick/in teldyerm die
Secledesienjérent von dem Leibe abfcheidet, Stivbt eindNienfd)
§im 5 Eeen/ {0 vandevt feine vomEeibe abgefonderte Seele nicht
in der2Belt herumb s Sieliegt nicht und fehlaftt an einem gewiffers
Drtobn alle Empfindligheit: Sietwird nidhtim Fege-Sener ge-
audlet/ und von denen Sinden / vordie fic im Leben nodynidye
gue gniige gebiiffet haben folte/ gefaubert : Sonbdern fle wird in
Demifelben S und AugenblicE /  da fie dem Leibe gute Nach
icbt/von denEngeln in Abrabams Scop getragen / wieder Luc. 16, v. 22
ecle Des feommen Lazavibegegnet. Cinen jediveden im HCErrn
frecbenden tedet der HERR am Tage eines Todes an / wie dovt o
Den Sdyadher am Creuge - Warlich ich fage div/ beutewivfiu mit L4023 2 45
miv im‘Daradich fepn, Wenn eine geladene Biche ab%efd)oﬂ'en
svird/fo fleigt die Kugel in cinem Augenblict auff denfelben Ove/
nad) feldyem man vorher gar genau gesielet.  Die Seele/eldye
im Seben ftets nady dem Himmel sielet/gelanget auch / fobald fie
durch den Tod vom Leibeabgefondertivird/ augenblictlich in den
Himmel.  DagEnde des seitlichen Lebensift der AnfangdesBe-
wihns/weldendicim HSeenFerbenden Chriften sugenicffen
baben. Nachvem fvix nun tvilee)n/baB alfebey ICEfu bigans Gt;i:c
-3 5
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beftandigverharvende in ibrem Todecinen hevelidhen Gewinn
uberformmen/miffen wiv audh fortgeben /undbetradhten vors

IL
Was dod diefer @Scmiém eigen;ﬂid) ift/unbivorinn

erbeffehet ¢
/ Avinnbeftehet ev/vaf fie viel befchwerliche. Dingeverlichs
ven/undviel berrlicheSadpenerlangen. Der Tod bringt
=>0fie (1) aufOemlinglact sue Seligkeit-  Secligfind ,
Oie Todtenac.  Im Haupt-Terte frehet DAS WOLE pexdn@®s » i
foeld)es Ariftorelesyon xazeew berfitbvet/ und will / dages o viel ‘
Pafor. Lexic, DEiffe/ Q18 wdrisa yaiguy €ifiet e iiberaus groffe Sreude und ‘
Pertie ags. 00NN bat/der von aller Quaal und Treibfol ganslid) befreyet/
S undmit hdchiter Quft und evinfehter Bergniigung reichlich 1=
bevfehietetift.  Andeveswollen /s heiffe 0 viel/als us np cwronel=
we@:, fato non obnoxius, der fyeder porm Tode Nod) cinigent
UnglicEfich feener subefiivdyten hat, DieWelt ift nichts anders/
algein focites und breites/einhobes und tieffes Sammerthal/mit
Angft /MNoth und Teibfal tings umbsdunct.  Die ivegen dew
7id. Francifci Uberaug ungefinden Gegend VERA CRUX, oder Dag wabre
Kub-Seune Ereuss benabmee Stade/ift nidyt nur in Lew Hifpanien / fon-
D2 Puapoogq,f- DeERIN Der gangen LBelt/ bevorab o ChrifFer twobnen/zu fine
den.  Solangedie Welt wird fiehen / wirdes mohl bey CHrifti
Fob. 16.v. 33 Juffprud) bleben : T3 dee Welk babe ibe Angl. Undfo
: lange Chriften auff Eeden feyn erden/ wird man folgendeRlage
Stimmeborens . = :
Die Welt/Teuffely Siind und Holle
Unfeceigen Sleifch und Blut/
Plagen frets hier unfie Seele/
Laffenuns bey Feinem Neuth:
Wir find voller Angft und Plag/
Lauter Srens find unfieTag . |
Wenn vit nur gebohren werden ;
Find fich Jammer gnung anff Eeden.
. . Mber dieim HErn feelig gefforben/find alfem diefern Elend
obabvaofl gliycelich entgangen : Shre Ungliickfeligteit wird inlauter Seelig:
feit vermanbdelt s hreTraurigteit micd inFreude vevfehret : he
Hevs freuet fidy b ihre Freuve fan niemand von ibnen nebrmen:
L.Petr.2.p. 8. Siefreuen fid) mit unaugfprechlicher und berelicher Freude, Die
auffoer Welt mit Thranen gefdet/ eendten im Himmel mitSreus
#fxacw. 506, Den.  Die inder Jeit hingegangen/gereinet/und edlen Saarmery
© getragen/dieommenin die Cvigfeit mit freuden / und brm%gt
ihre Garben. i
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SicFonnen emig jaudhsen mit febe frolicyem Sdhall /
Seuffaen/Slag/Pein undSdynierien muf von ihnen

flichen all,
Stir GOftes Stuel / allwo ficin weiffen Kleidern der Une

{ehulo SEfu C Hifti feeben / IED fie nicht mebr pungern nod Offend.Jobe
ouirfren/es wird atich nidyt auff fie fallen die Sontie/ oder irgend r. 7:2, 16+ 17.

aime $Hige/denn dag Lamm mitten im Stuel wird fic weiden/und
leiten 5u denen lebendigen2Baflerbrunnen / unp SOt wird ab-
Wifihen alfe Thranen von ihren Augen.  Sie genieffen folche
Sreude/die fein Mienfchlicher Derftand begveiffen /und die alfer-
bevedtefte 3unge nidyt augfprechen fan, =51 Der Welt mirflen it
uns immer fue dem Lode fivdyten / und find vor demfelben an
feinem Drteficher. Sp balbfvir anfangen suleben / fangen i
audhan su fterben, e langer mwiv leben / Jendber fommen foiv
dem Tove.  Fungen Leuten fhleichtder Tod pon binten sunach.s
Denien Alten tompt er mit fememPeeile entgegen gegangen/mid
fillet jenc fo bald als diefe. Mancher ift beure gefund und frarc/
morgenift ev Tod umd liegt im Savet, Der Elieyer meibet offt
ie Blumen ab / twenn fie am anmutbigften blithen s Der Jagee
fllet das LBild/wenn e am ﬁd)crbftcu foeidet s Der Vogelfteller
beciictt denVogel/wenn e am fie lichftéfinget: Der Fifcher fin-
get denSifch/ swenner an derSonne fpiclet, Sleicher geftalt fillet
uii fanget ungNenfohe derTod mit feinerSenfe/mit feinemPDfeils

mit feinem Nege/wenn wir ung Deffen am tvenigften befiivcheen. ted. Salo.
Dev Menfch weify feine ei nicht/fondern swie dieSifche gefangen P Vs 12,

f0erdE mif einem fchadlichenHamen/und wie dieogel mit cinent
Striick gefangen werden ./ [0 fverden die Mienfhen auch berticke
3w bofen Seit/wenn fie pldglich ubet fie fallet, Die aber imHerrn

feclig geftorben / find deffen verfichert / Daf indem neven Jecy: Offent, Yo

falem/wobin fieder Seelen nach verferet find / der Tod niche
mehe feyn werde,
cvioectet/Dinfore nide ftivbet : Aifo wird auch tiber die / felche ity
Shmgeftorben/ und ing eivige Seben der Seelen nach eingegan-
gen find/ det Tod binfore niche hevefiyen/ fondern fie fverden iibet
oen Lod/der inden Sieg verfchlungen if/ in Ervigeit eviumphi:
ven. ©beeelicher Gewinn ! @ feeligffer Wedbfel !
Darnach bringt auch der Tod die Jenigen/vieimHEryn frer:
ben (2)3urNubevon vieler Avbere, e Geift fpriche /
Oaf ficcuben vonibrer Aebeit.  Die TWelt ift nichts anders
algein groffes Suchtbaup davinn einemjedsveden feine befchier

Bleid) twie Chriffus von den Todten auff: z,

2L, V. 4o
[N

liche Arbeit aufferleget wird, Wenn unfer Leben foftlich gerwefen 2/atm.oo, vans

ift /o ift 8 Mitbe und Avbeit gesvefenr, = Die furge et unfers
Lebens iftooller Unvube, .Das vergangene bringt unsSdnier
fen/0ag gegenioirtige Miibe / 026 sutinfftige Strde und Kum-

ey ;
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Bernb e. 3, in MeL 5 fagt Bernhardus, &0 lange ¢in Sehlagelbe vichtig ge
Verb.EgoFisis et/ befindet fich die fo genante Uneube in freter befvegung, und
706140 v.2. {0 langeder vom Weibe gebohrne Mienfch lebet/ ift e auch voller
Fob. §. w. 7, Unrube.  Die tlagliche Crfabrung lehretibn edglich / Dag ev f¢y
Ebr. by sm nglict (sue Arbeit ) gebobren/sie die Bogel empor fthioes
=~ ben gumfliegen.  Bon devbejchiverlichen Devuffe-Avbeit/ ie
Abmerge- eit Prediges mit feinen verfrocten Juhdrecn /ein Regent Mit
fung/SDap- feitiers ungeborfamen Unterthanen / ein &aup-Dases mit feinen
fictigheit/ Oly- muthvilligen Kindern uud unbandigemGefinde/und alfo ein jed-
bt foeder in feinern Standetreiben mug / wollen it iehonicts ges
: denclen,  Denn foer diefe Arbeit mit viclen TWorten succiveifen
fich bemitbet/ife dem niche ungleich/ver sweitlauffeig davthun soill/
bey derSonne fey Lidye/bey e SeuerHige/und bey dem2Waffer
Naffe yu finden.  ABeif groffere Arbeit haben wir nod)vor uns/
en foelche die BevutFo-Aebeit / wie(thiver fie auch ift / vor
inoer-Spiel s adhten.  LBiv haben vor ung die Blaubets-
uitd Lebens-2Arbeis/ welche davinn beftehet / daf twivduvrdhdie
von GOt verordnenten Mittel das Lidyt des Glaubens in une
fern Hevien modgen angestndet behalten/und dafjelbe duve) Aup-
1ibung Chriftlicher Tugenven vor dev el lenchen laen. Do
diefe Arbeit nicht fo [eicht fey/ als mancher meinen mdchte/ lehvet
unsPaulug/daer feinen Philippern dicfelbe mit folgenven Bor=
Pl ten anbefichlet : Sehaffet/dap e felig werdet [ mit Sueche
P22 i Sipgepn.  Toer einjavtes Venedifehes Glag/oder ein ander
serbrechliches Gefdf in der Hand e ein breites gefrohrnes
Spiegelglattes TMeet tragen / und dafern evnidyt fein Leben vevs
Tiehren foill/es unverfehre bebalten muf/ devbat tratm eine fveit
gefabrlicheve und fchvereve Avbeitauff fich / alfs der su Sande die
allergrisfte Saft traget, Aber der hat noch mehy 31 thun/ dev ders
unfihasbaren Schas feiner Seligteit in_ivrdifchen Gefdffen iiber
as breite und fchlipfrige Welt-Mieer ohneverlesung tragen foll.
O soieleiche ift einTepleritt gethan/ das ®efag serbrochen / der
Seagverfthiceet / die Seligteit verlobren! IBic fauve Avbeit
Marthi26, 41. %tebts 7svenn der Geift um gutenivillig/ ves Fleifehes Schivady-
cit ibrg aber verhindevlich iff- ~ TBenn foir swar das Wolien ha-
Roms 709. 18, ben/abér dag vollbringen des Buten nidhe finden. Wiemiibfam
iffte/ wenn tir nidyt nuruns felbft sur Scligfeit erbauen/fondern
auch vermdge dever Chriftl, Licbes-GefepernfermNedyften durdh
untervichten/ ermabnen/ftraffen/warnen unb troften dagu ollers
beblfflich ey, Tieswehe thuts uns / wenn folche woblgemein:
ge Avbeit vergeblich angervendet/ und von dem Nechften bel ouff
enommen wird.  udiefer GlaubengamdBebensArbeit findet
%d) alg eine trene Gefertin die Ceenr-Arbeit/ wenn SBOTI ver
HERR uns mancherley Trnibfal / Bngliict und Elend aufﬂg}et[:
, o
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LelcherArbeit wiv durchaug niche iiberhoben feyn fonnen/olan:
geiv den Chriftl- Nabmen mic Wabrheit fibren wollen,  Alle
vic Sottfelig leben wolfen in CHYift0 FEfir/ die miflen Berfol-
gung leyoen,  2Bivmiffen durch vielTrnbfaling Reidh SDtes
sngepen. . Der Serechte mup viel lepden.  Wann JEfus feine
Diener auffoen Himmels-Weg bevufet/giedt ev ipnen dasCreus
i die Hand alf einen Wander-Stab, ASill miv jenmand nadfol:

gen/fprichtEr/ver verleugne fich felbft/und nehme fein Creus auf 244516 24-
fich/undfolge e,  Und abermabl: Wer nicht fein Creug auff

fich nimt / undfolges miv nad/der ift mein nicht fwerth,  Aber
ad licbfrer IEfu / wie thver und favier svicd ung diefe Arbeits
fvennoirdir das Creus nadytragen miffen! LWie harte Lritte
giebts/wenn ung in denen finfieen Creusgangen der Kranctheit/
2rmuth/ Veradytung/Berfolgung und devgleichen/dasLicht deis
ner Gnade undLroftes offt tuncel wird / unb suverlefchen feyeis
net /. LWenn wiv unsg aber lange genung mit dev Seenr-Acbeis
abgemergelt / fompt endlich gar dic allerfehsvervefte Todes-
2jebeit/ die vir/oon aller Denfchlichen Hitlffe entbldffet / allein
vervichren miffen.  Bormabls da wiv unfeve Laft durd) die
tuncteln Creupsgange tragen mufien / funden fich nod gufe
Sreunde/ die fich nach PauliBermabnung : sLinet seage Oes

andeen $ aft / vichteten/ und ung die UnglicteBitvde evleichterns scripe. 5. woce

bulffen ¢ Aber durch das finfiere Todes-Thal miffen wir gang
allcin geben/und devgeftalt avbeiten / daguns der Ealte Schiveify
augbridyt, Dienechiter und beften Sreunde bleiben alfdenn 3
tict /undereten fernes Der leidige Satan abet nabet bersu mig
{einien Anfechtungen und dem fthivarsen Stinden-NRegifter / e
ergroffert unsdie Avbeit/ wenn ec unsdag/ fwas er vorhin ein
fleines Sandfornleinnennete/als einen groffen Bergund Cent:
nev-fehivere Saft vorfrellet.  Wie mug man fich da su arbeiten /
ehe man den Stecken und Stab veg guten Hirten CHLifti IE
noen / und fichmif demfelben troftenfan, Da will wohl dev
omfteHiskias unter diefer Laft evfricten und umbfommen. Ob
or gleid) vor SOt gerwandelt hat inder Wahrheitmit polltom:
menen Herhen/und gethan wasSOte gefallen : S&n%tcr doh an
au svinfelnvic ein Kranich / und su givven wie cine Laube. Cr
feuffaet: Ach mochte ich bi}; movgen Ieben/ undumb Troft fwird
ibm febr bange. Uber diefe jestersehlte Arten der Avbeit madhen
it ung nodh viel Miibe duurch die muthivillige Shnden-Acbeit/
foenn foit SOLE 30 0B/ und dem Zeufg’el gu liebe/thun fasGote
verboten/ unterlaffen as Er geboten hat,  Bey diefer Avbeit
Iaffet fichs swobl mander fauver werden die Hlle uperdienen/
alg ein frommer/ wenn e den Himmel evlanget.  Da gebet Feint
Lag/teine Stunde/feinne 9)?inu}t5e vorbey/ daving wir nid)t c[t‘g‘l;l%e
a ¢ &

2.7im.3. 9, 12,

Apoft. Sefeh

4.9, 22.

Pfe 34. D. 20

Matthi10,38.

Gal6. 9,2,
Flacii Clav.

PORTO,

7e[38,314.17
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fimdliche Wevcte begehen oldh,  Aber vonaller iefer Avbeit
cuben dicjesigen /dicim HERn geftorben find, Sie tuben von
ihrev befehveriichen Beeugfo-Avbert,  Siefind aufgefpannet
aus den perdenglichen Ampes-und Angft-KRavven / Ddavanein

jedveder ineinemgerviffen Stanve lebender zichen mug. ~ Sie

BHaben cine foldyeBexnffe-Acbeie/vie feine Unluft/fondern lauter

Wolluft bringet. b Ampt ift/ den glovivirdigfien SOt vor

feinem Throne in Exvigfeit [oben : Und dabon terden fic aud nie-

2. Corv 5. w.7. Mabls mide. Siecubenvonibrer Glanbens-und ebens-

1. Perr, 1w, 9. Atbeit.  Sicwandeln nidyt mehr im Slauben / fondenim

Schaven,  Siefonnen nicht mebr Schifforuch leiven am Slau-

ben/dennfie haben dag Enoe ibres Slaubensdavon bracht/nem:

Tich der Seelen Seligfeit. Sie fonnen von gottlofen bofenLenten

nicht mebr vevfishret sweeden/fondern fie haben an denen heil, Ene

gelnund auBertveblten Seelen eine folche gute Sefellfchafft/ diefre

durd ibrErempel in demQobe und th derLiche GSOttes ifier feus

£Buch der riger madt.Sie tuben von ibrer Crengsess Acbers. FhreSee-

L¢ig8. 3.3 feri fidin&SDttes Hand/und feine Ouaalvrihret fic an. JpreLaft

* 3P0 ik inQuft/ibreTeibfal in Labfal/ ibr Leyd in Sreud/ ibr Seuffzen

, in Saudzen verivandelt.  In Exigleit fan ibnen feine Wiver-

: soertigteitferner begegnen.  SOtt hat fie weggeraffet vor dem

Fef 570 o 1 Ungluck/dag fie m’d)t%eben ven Sammer / elcher denen nod) les
benden begegret.

Siecuben von der Todes-Arbeit. Wenn fie cinmabl die

Schuld der Natur besablet/ find fievichtiq / unddiwffen fich feiz

OFfens.Yoh nes Anffpruchs mehr befabren,  Der andece Tod/weldherift

o, o © Dieervige Berdatmnie/fan ihnen nidyts anhaben. Siefind in dem

A fidern Port des erwigen Sebens glictlich angelanger/ und serden

andie gefabrlichen Klippen deg Todes und der Hollen nicht mehre

anftoffert.  Siefpotten desTodes / und fprechen vor SOtfes

1 Cor. 15, 55 THrON Mt freuden ¢ Tod woift dein Stacyel / Holle fwo i dein

Sieg ? Sicruben von Oer Siinden-Avbeit, FhrVeeFand

iff numehy evlenchtet/er wweiff von feinem Bofer meb /nnd fichet

alfein auff dag bddyfte Gut im Himmel, Thr POille iff vem Sote-

lichen 2Willen gang abnlich und gleichformig, - Wag SOt nicht

foill/miGfallet thnen : Und mas@Dttgef&?l'et/i(tibr%i[[e. Sie

fprechen su SOt 3 Dein Wille/ mein 2Wille / einille,  TJhre
affecten yud Begierden find su feinem Bofen mehr geneigt/fon=
dern find auff lauter GSutes geridytet.  Siefonnen aud) aufdem
Befits bie{et S®lictfeligeitin Emigfeit niche getvieben merden.
O HecclidecGewinn/© feliglecDechelCEndlich gewinnen
auchdie jenigen / dietm HCrea fFerben/(3. )por Dexschtung
Kubm und Heeeligeit, Die GOttlofen haben in der IWelt das
Gt/ vaf manibre nichesioirdige Sachen hodh halt/ und aucbf}
00
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$00fl deverfelben fivaffoare Werctedurdh Rubhm erhebet : Daves

vee frommen preigivurdige BVerkidhtungen gering und foylecht
gebaltenworden. Sleid wieder unvergleidlicye Miabler Apelles

fich von einem einfaltigen Schufter mufre tadeln lafjen : Ehen alfo

findet die thovichte und Gorelofe Welt an denen Wevcken dever

Stommen immer ibre vermeinte Mangel. Sie gefallen devIselt

st/ seil die Welt wnen nicht gefallt, ~ Sicerden Ot fUit €I ogyp e
Spott und honifc) Beyfpiel aepalten; und ibre audh nod fo wopl Werghs, 1.4
gemeinte Avbeitwird vevworfen. €8 bleibt bey Hiobs Aups :
tprudh ¢ Dev Sevechee und Fromme mug verlacet feyn / und ift ™ g

ein vevadytetes Lichtlein file ven Sedancten der Stolgen,  Aber 702 45
Die ganglicye Befrepung von diefer Bevadytung gewinnen fie in

ihrem Tove.  Denn jbre POcrcke yolgen Jbnen nach/ Va8 Bernb, Serm.
it/ i¢es Bernhardus fvoil augleger/ das L ob e Wetcke 2. iz /2. 00,
wird alsdefi aufgebreitet/weldyes jonft von denenBerlaumbdern sanctoruss.
gang verduncteltiworden. DiesHinterblicbenen evfennen hernad)

erft/mwas vou cinen Schas fie an denen CEeeligoerftorbenen vers

Tobren/vie fie/wenn 8 moglich fwave/gerne foieder auf ver Eroen
fcharrenvolten,  Siewerden aud) yon ipren avgfren Seinden

geeibmet/ gleid) toie dem HELENFESU der Heydrifche Haupt:

mann folgende LobJede nach feinem Lodebielt ; Warlich diejer Matshab, s
ift ein frommet Menfch/ und GDrtes Sob geswefenn. - Db gleidh . 7 o4
ibr Seib fchon Langft vermodert und verfaulerift / bleibe doc der Millers
ARubmihrer Tugenden immer in frifchen Andenctens Wie man hranen-ui
nod) auff ven heutigen Tagbrahams Slauben/ofephsKeufch: Trofl- Oucle
beit/Abigails Klugheit / Davivs Bugfevtigteit / Hiobs Sevult ", , 00,
und Tobiz Susthatigteit vibmet. Nan fiehet an ihnen evfilllet/ Pfalms 13, 6.
10a8 David fagt - Des Gevechten wird nimmermepr vergeffen : Cpriidh.on
Bind fein fweifer Sohn Salamon : Das GedadhtnifdesSerechien
bleibtim Segen,  Wenn dever Gottlofen Saamme und Nabime
oufgerottetsird / haben dever Gottfeeligen Kindev und Kindes
Kinver fich ibrer Eltern Fromigteitsuerfreuen,  Gleich wie der
junge obias nod bey Lebseiten feines frommensBaters vondem
Gabel alfo bewwillfommetund gefegnet tward : 8 fegtie didh dee ‘
GOt Jjvacl/denn du bift eines frommen/ gevechten und Sotts: 7ob.9. v, 9.7
fiwdytigen Mannes Sobn / der den Avmen viel gues gethan hat.

Gefegnet fey dein Leib und deine Eltern,  Und SOt gebe/daf

ibr fehet eure Kinder und KindesKinder bif ing dritteund vierdte

Oefelecht / und gefegnet fey dein Saatme von dem SOt Sfiael/

er da hevrfehet und vegieret emviglich: Alfo erden auchSottfelige
Seute nach ihrem Tode in ibren Kindern ebenfals gelober,  Und
Das flinget fweit beffer/al8 wennman fagte/ fie hitten viel Tonnen
®oldes nachgelaffen. Das allergrofte 206 aber /. und den hevr:
lichfrenDRubm swerden die im -g@uu verfforbenenam ’""%Eg:

V7.
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Tage evft enipfangen.  Alfbern werden die jenigen/weldye ihree
Gurthitigfeit imteben genoffen/aufftreten/und Dicfelbe vor aller
el viihmen und preifen.a dev SevechieRichter allesFleifches/
et ie Looblthaten bepdlt wie einen Siegel-Ring/ und die guten
Weveke e cinen Aug-Apffel/wird ibre gute Wevde fir GOITL
feinem Himlifchen BVatex/ allen Engeln und Crs-Engeln/und dee
gefampten Schaar dever Auevivenlten/ ja aller und jeder Miene
{chen/Diejemable gelebet / folgender geftaltrithmen : Kompt hee
ihe gefegneten meines Vatevs/ everbet das Reidy, Das euch beveis
tet ift vonanbegin dev Welt,  Dennichbin . hungevig gesefen/
und ihe habe mich gefveifet. e bindurftig gesvejen/ undiny babt
smiich geteanctet, S5 bin ein Gaft getvefen und i habt mid) be-
erberget.  Sch bitn nactend gesvefen/und ibrhabt mid) betleidets
o) bin franc gesvefen / und iy habe mich befucht. I bin ges
angen gervefen/und ihr feyd sumie fommen,  Und fwent fie dies
fes Rubrs fich unsourdig fchagentwerden  / wird Er ihnen ants
soorten : Barlich ich fage ench/ fwas ibr gerhian babe einerm untee
Diefen meinen gevingfien Briitern/dag habt e mit gethan, Da
fird G dDenn einen jediveden ini’gnbcrbe(t anveden s Ep du froms
suier unbd gervetier Knecht/du bift iber wenig aetreu gesvefen/ Sib
svill didh tiber viel fesen/ gebe cin su deines HEXEN Freude,  Lind
bald darauffsverden fie mit Leib und Seel geben in dag evigeLes
Ben. - © bereidyer Gewinn /O fechgfier Dechfel!

Soldyen berelichen Sewinnhatnun audy_der Seelen nadh
unfer hodhfeliger éyect$ and- Rabt vondec & chulenburg am
17ten Martii iestlauffenven Jabres gliicklich eclanget. Dafdie-
fer theuve Chriftl. Ritter im &y tEven gefRorben/ wird wobl feis
ner in giveifelzichen /_toeldyem befand ift / tie e alleseit dens
& tren geleber.  Das war auff dev Welt feine grofie Sovge /
foic er egin Dem Glauben undderSostfeligfeit Durd) GOftes ded
Beil. Geiftes BDeftand /o hod) bringen modyte/ als einem Dien=
{chen in diefer Schivadybeit mdglich iff. Defivegen brauchte e
die von Gt hiersu vevordueten Mittel. Des HErrn Tempel
aubefischen / und dafelbft diefchdnen Sottes-Dienfre sufchauen/
svarfeine grofte Sreude, - Davan fonte ihn nichts/als die enferfte
Unmbgligkeit verhindern.  Cr hattelich die Stdtte des Hafes
@Dtted/und war gerne andemdree/da deffenEhrewobnet. Daz
{elbft nabm er dasIBort desHEren/meldhes fanunfreSeclen l;ch’
machen/niche nup suDhren/fondernaud su Hevgen. v bebielt
daffelbe in cinem feinen quten Hergen/und bradyte Trudt in Gee.
dult.  Aufdenen Lehrevnuntervichtete epfich /auf denenStrafe
fen beffevte er fich /mit denen Teoftungen exquickte ev fich. i
foasvor feuvigerAndadyt er amSontagReminifcere diefesTahrs
feine lemseOteDigt in DiefecIDele/in weldher nach Dem bermogtg

Da
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Das.BOte davveichte/ PO eines wabren Chrifien Gedule 1
Crenp und Tedbfal/gehandelt swurde/ unrer vergiefjimg vielew
Lhranen angeboret/ift euch allen wijend ¢ Hndivas vor erbaus
liche Tefchr-2A eDen expernach mit feiner HochAvel.Sheliebyten)
nad) einern meiner kebroeseheffenAmbrs-VBeaver /und meiner
2Wenigfeit hon diefer macerie gedaltert/ aud wieer eines 1D das
andeveauff fich st appliciven / und mit feinem Erempel subeftasis
gen gewnjt/wil idy3eit meines<ebens mdtvergefien.Der Sonne
tag Reminifcere war mit bigher ein enck-Sonntag / weil an
Dent Sonnabend vor demjelbenim Fabr Chrifii 1005, mein jeels
Bater chen inder Stuinde / dacr vekfehicden / midydeim fudio
Theologico, mit ber Bedinglng/o eGSO gefallig/ gefviedmets
Sovtbin {oll e mit daer e send=-Lagjepn/ el i an deniz
{elben durd)den feel.yecen g and Ratk vois OerSchulenbuig/
oen ich alleseit als emen Laser geehret und geliebet/ in der Goite
{eligfeit nicyt swenigbins exbauetyworden. - eldyes denn audh g¢e
1ehae/fo offt ich deflen vecht Shriftl, converfation sugenicfen ge-
fDULDdiget fard.  2Vas bon des Ioblichen Kayferg Theodofii Deg

s3iingern Refidenz Nicephorusmeldet/ dag fic eitiem Geiftlichyen Niceph.lib.1g,

Iofter dbnlicher gesvefen / als einem Hofflager / mafjen der
Chrifel. Kapfer taglich GOftes Wortmit feiner Semablin /
Sdytvefrern und vornehmen Bedienten.duvd lefen / beten und
{ingen Davinn geiibet und getrieben : €ben das tan iman aud) von
em ¢30chAdel: Ritter-Size 2leenbyanfen mit wabrheit vips
fien / fintemableben devgleichen Hbungen der ODttfeligfeit der
fecl exeee Sand-Rash mit feiner ¢50ch)-Adel. Familic dafelbft
taglich angeftellet/ welches ich felbft 3u unterfchiedlichen mabler
mit bochfter Vergniigung angeporet.  Das beil, Bibel- Bucd
bater bey nabe 17, mapl mitAndacht durcgelefen/ und alleseit/fo
offt er folch beiliges Bud) von vornen angegangen /_fonderliche
Gebete verfectiget/ woinn er gebeten / GSOtt wolle i doch auf
diefern Budyelernen laffen/tie cr vect gliuben/ Chviftlich lebern
undfeclig frevben folte. Snfondecheit find nadydenctlich dieXBorte/
fweldye er Anno 1676, den sten Novembr. alg ath 24ften Sonntag
nad Trinitatis, da et die Bibel sumsten mabl angefangen / mit
eigener Hand aufFgeseichnet binterlaffens fldiesveil auchauff
dicfen Sonntag von des Jairi Tochterleins Tode und
mwieder-von dem TodeCriveckung geprediget wird/fo fidr:
demidh auch der HEvr JE(usmie feiner Kraft/und fens
demivdenbeil. Seiftvon oben herabydag ich di heilige
LWort folefenmoge/ dafidydarausdas Difce Mori und
Evguracias IENEN/ UND 5 feiner Seit feelig vonhinnen fdheiz

Fz den/

H B3




24 Ghrift-Abdeliche Leich-Predigt.
den/und mein HEwr IEus mid) an jenen groffen age
wicder auffevivecten/undin fein ewiges Reid) su {ich neh=
senmoge/umb feines theuren Nahmens willen, Damig
ich auch dicfen hoben Nabmen in meinem Leben alljiets
fubren/ aud) anmeinem leten Endemein legtes Wort
der allerboideetigfie Nabme JES feyn moge / (oldyes
wollemir der HEr IEMuSin gnadenverleihens Amenin
SESU Nahmen/ Amen/ Amen!  Jnandern geifiveichen
Srifften war ev auch fehr wohl belefen/sie er denn infonderpeis
gegenmich geviibniet/ Dag evin des Sottjecligen ¢yeern Scer
vees unfchanbarem Seclen-Savane mand) theures Kleinod
fiie feine Seele gefunden,  LWagernun aug GDtres Lovt und
andern geiftveichen Schrifften eclernet 7 wuffe eraudin feiner
Lcben wopl angubringen.  Ertradtete cifigft darnach/ivie evin
der P1che ®Otres und dee Liechiien immcr feuriger ferden/
b byitete fich/[o viel moglidy/ dag e mic wwifentlicjen undvove
{eslichen Stinden feinGSewifiennicht beflecen modste, Und fwent
e aufMenfchlicher Schivadheit iibereilet/cinenenlevict gethars
Patte/ beveuete ot folhes aliofore von Herien; baties dem licbers
GOt betveglich ab/ injondereit went cr fid) des beil. Abende
anable gebrauchen twolte, Er gab fich vor GOLe aller Simden
fehudig / uid biele fich mit Paulo vor den firenehmiicn Siine
Oer, Sy feiner leten Beichre/ dergleichen man von dem geifte
geichftes Theologo faum vermuthen folte/und ichReit meines Lee
bens soobl vd niemand ferner hoven ferde/iviederholte ev indens
o Timws 1o w5, SPTUD Paulis Dasift e gewrplich wabr/und cintheuer wers
< Timte 1 VI5- oo 8 vt /pafC Hriftug TE s fommen ift in die Welt/dieSiims
der feelig su madyen/die TWovte; Unter weldench dex foroems
fic bins/3u drenen unterfchiedlichen mablen mit berweglicherStinme
e und Bevgiefiung beiffer Thranen, Wieernun feinGSlaubense
Sicht im Leben batte leuchten laffen/ alfo fehien audh daffelbe fibet:
vie maffens bell in feinem Sterben. - Ev frarb nadh feines sech
Grempel willigft und von Hersen gerne / und atte fich auff
yide curvic, iR Tod fdyon lingft gefdhicte gemadyt,  Derumb die Kivche
V’i:' £ e Ghrifti hodyverdiente Theologus ¢yereD. Anantas Webee /
el Z; 5. batte in meines fieben BVaterlandes Haupt-Stadt demm edlers
Weboro e TECPlOVEN Halb Jahrvor feinem feel, Ende folgendes Gefichte,
sisl, in sribus IR CE cingmabls in einer fchlafflofen Nadyt feinen GOLt bey fich
Templis pri- DOEH /€L mochte ihn vody bald nady feinern gnddigen Lillen von
s Do, Det befehvertichen Laft eines Leibes evlofen / undsur Himlifcher
" Rube bringen: Dauchte Fom nicht allein dieeStimme su hovens

f;;df;fg,fﬂ;" ety voull Dechy exlSfens Prdern aud jufehen / wicauf der2Band

annexip.80.f feines




ShrifAdeliche Leich-Predigts 2
ftiner Schlafftammier eine bloffe Dienfchen Hand fich bevooe the
té/nebft emer Sand-Ube/ in weldyer die beyden evften Wievtelz
ftunden aufgelauffen fodven./ die beyden anderns noch auplaffen
{lten / weidher Jeiger ibn eine giemlidylange Jeit vou die Augen
gebalten worden, 6 nun jivar die Seinigen ihm foldyes als ¢iz
nen vergeblidyen Traumaugreden foolten/bat er dod diefe Dewe
tung gemacht / ¢v swerde nicht mebt als ey vieeeheil-3abe in dies
fer Stevbligfeit subringen/ und fich durdh befiellung jeines Hauz
fes/ duch den Giebrauch des heil. Abendmabls / flerffiges Beters
1nd Singen/und exbaulicheDilcurfe pon deredlen Sgerbebunft/
sueinem feel, Simeons-Standlein auffs befie beveiter, So offt
¢r geboret/fwie einer und der andere ein janffies und (chones Enbe
gmomxmn/ ift ev vov dagSenfrer getreten /  und hat mit herss
viinftiger Andacht und oebgie(fung vicler Thrdnen su GOt im

Himmel gefeuffaet / Er modyte ibm dodh aud ein fold) fanftes
nd feeliges@nbe beftheven/und Davauff diefediede einmabhl gegeny
feinen dyeren Sobn geflibhret s BWeilich nidht swei/ob michSote
etvacinmabl ploglich modte hintweg nebmen/ da niemand umb
fmidh wave/ oder i) mein Glavbens-Bebdngnlie expree thiun
£dnte/[o foll dag meineConfeton fepr/die ich bey gefmdenTagen
offt gebraudye/und davauff ich / SDOtelob! alle Stunden feeligzu
ftexben beveit bin/nemlich 2

In JESUmeavitameo, mea claufula vite

Eft, & in hoc JESU vita perennis erit.
S IESL Leb ich hier /in IESU fehlaffich ein/
Kn FESL foll anch dovt mein eivig lebenfepn,

I unferm feeligftendyecenLand-Rabe feine eeficre Ches
$ iebfte/ welche ev hevginniglichft gelicbet/ Anno 1668, duich des
jeitlichen Lo entriffenivorden / haterfoldhes als eine ®ottliche
Grinnerung angenormen/swodurd v 3u fleiffiger Betradhtung
{einer;Sterbligteit/und beilfamer Todes:Bereitung angemabnet
foiiede. Derowegen b alfofort feifien gangen Sebensd auffmit
eigener Hand anffgefeset/demplben mande Chriftl. Todes-@e:
Dancbes cinverletber/und feine aufgbas Devdienit 2o jufters
Ben freudige Begierde anZag geaeben.Grhat audh fehr viel bevrliz
che Spriicheauf dev beil Schvifft/und andere aufy folch theures
Derdienft gegrandete Sterbe:Sebetlein eigenbanbig;auff%egeidy
fiet / immerdar gebetet /und dagfieibm in feiner egten Lodes:
Stunde/wenner felbft niche mebr oiirde veden Fdrnen /vorgebes
tot/ und der Nahme SE s fleiffig sugecuffen werden modye /
offtermabls /. undaud) noc den %ag or feinem feel. Abfchiede/
verlanget.  Samit dem fchdnen Seuffier : HHSre JEMOIE b
ichy/vie fecbich/ Oein bm:d()} 00 uid lebendig/ hat e bgﬁf
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aeitliche Qeben befchloffen,  Wnd bierdurdy gaber suoerftehen/daf
. ergepinner fey/mie jene@ottfeclige Sivftin/ Cathacing geborne
Selnece. M gaerponin vonMecklenbutg/ GeenosdremtichssuSathien
Conce fun. s Gemabling/meldhe furs fiie irent Endemit groffen Eifer offt die-
D} ;’.},"G“ST > fe2Borte iiederholet - eb roill an mestem (5Ecen JEM Ele-
Elech. Sax. oo wre aane Rleete am Kocke / die fich ebee secearifen / als
oavonabredfenlafier. Loer fwolte nun jiveiffeln/ dag dex feels
Heee Land-Rath nidyt im LN geftorbenfey 2 Undivet
swolte leugnen / daf der obgedadyte heveliche Gevwran nid)goaud)
ijn angepen folte 2 Er geboret allerdingsunger die jenigen/sbelche
der Seift Spttes Seeligpreifer.  Die Seeligfeit / dieer bors
fable in SPE, in dev Hoffnung gebabt/befint ek num inRE, indee
Genieffung.  Nunbat everlanget / wornadh ibn offt perlangets
Stun geniclfet ev diereude / deven Bovfehmac ev offt im Geift
gefoftet.  Dtun befindet er fidh berSeclen nach untev der beligers
Schaat / dievor SOftes Throt frehet/und cin Halleluja ach
Gen. 32.. 30, DeM andernanftimmet.  Otun fienet e GOt von Angelicht 3
9Angeficht / und feine Sceleift genefen. Nun labet ex fich an dett
fifien Druft IESU/mad weldher e fich o (ch gefebnet,  Tun
Befindet er fich andem DrE/wo fwederdtoth nod)<Lod hinfommen/
110 daman ibrer frolich fpoteenfan. v tubet von alles fei
frer Aibett. G darfnicht mebr fehaffen/dag ev feelig terde/mit
Surdt undIifien sondern ex freuee fich deffen mitaudgen und
roplocfen/dager das Ende des Slaubens / nemblich der Seelen
deligbaiterlanget bat. 2Ee cubet von der CreugessAcbeits
Sein Jammer/ Tribfal und Elend
St ommen sucinem feelgen End/
Cr hat aetragen Ehrifit Sody/
St geftorbens und lebet nody.
9l Thrdnen/vicerbier vergoffen / find durch JE( Hand
pon feinenAugen abgemifchet,  Ein unpergleichlicher / numehro
aber fecliger Qebrer unfever Kivchen / in deffen geiftreichen Schrifz
B.D. Henr, AENDEE feel, ¢yere Lano-Rabe fleiffig gelefen/bat ein nadydanctl
g{):ﬁl (e im D8 Gefivee/ elches ibmvielleicht felbft begegnet / an cinem
aciftl Dan- Orte auffaeseichnet binterlaffen, e fenne / fprach ev / eined
ltar . me Dienfcbenin EHrifto / vem auff feinem Krancbette im Schlaff
470 folgendes Sefichte fiir fam.  Erfahe/ undfichees ftunden bey
ihim amBetteviee Engel/ siweensur Redhten/ siveensit Qinctens
Der einie hattecin Trichleinin der Hand / Damit swifehte ev thm Die
Shranen abvon feinen Augenundfprady: ABSTERGET, bt ba
fange genung getveinet/ntin wicd dasQamm abifhen alleTbra-
nen pon deinen Augen. Det andeve veichte b einen Palmsiveig
34/ unbd fagte: VICISTL durd) JESUS LWunven haftu 1ber
foun-
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sunden, Der drittebielt eine Kronefiber feinHaupt und fprad:
CORONABERIS, bu {olf einefchone Krone empfangen oonder
Hand deg HErrn,  Orauff deuctte ihm der viedte die Augen ju/
und fagte : VIDISTL bein Sammer / Lreibfalund Elend ift foms
smen 3t cinem (eelgen End, - Sndem fubt das Seelchen auf/ dag
nabmen fie mit freuden auff / evfitlleten die Luffe mit jauchzenden
Stimmen/und vieffen s Dot ift fiein Angft gesvefen/nui aberif
fie genefen. Halichya’ Halleluja! Was diejem freucifrigen Leh-
verdamabls im Sefichte geseiget oordent/ehe ex g it dev Lhat ey
fabren / eben deffen bat fich audy numebr unfer feel $yece Land-
Rabt ) welher glcichfals wenig Tage vov feinent feel. Ende ein
Cnuglifches Gefiche gebabe/im Himmel suerfrenen. SOLE wifchet
atich alfe Thranen dieer hier in dev LWelt hauffig vevrgoffen / von
feinenugen ab.Er hatalle feine fo Leib-alsGeiftlicheSeinde gl
lidh fibeviounden ¢ Er ift gefronet mit der Himmlijchen Ehren.
Keone s Eehat feines Jammiers Ende nadhHergens wounfch tiber: 7eff 57, sy
feber,  BDtchat ibn als einen Gerechren ( det fich nemblich die A
durch Chrifti Blut evfauffte Sevechtigheit im Slauben feffiglich
sugecignet ) seggeraifet fur dem Lnglid/dagung bintcrb[(c%cnc
vielleiche noch heuiffig beeveffen mdchte, Dev hochgelehree Erafmus P-3- der Seea
Francifci ergehlet in einem Eheile feimey evbaulichenSdyrifften fol- len-labenden
gende Gefchicht.  Ea fey nemlich in feiner Jugend aneinem Ovee Rub-Stuns
¢ift ConRector det Schulen/nabiies Buflenius, ein fehe frommer Y0 2. 3874
und gelebrter S)Icry:d)/ feines Alters ohngefebr von Sicben oder i
Acht und Vievhig Sabren / und nody unverhenrathee geiefers
Dicfer fepacht Lage vor feinem Ende e Nadhts bey feinem
Nabnten durd) eineStimme auffgevectt sworden/ieldes e aber
vov einens Tratm gebalten/und sicderumb ein[gefcbiaﬂ'en. Bald
Pabeibn die Stimie gang hellum andernmabl geruften: Buffe-
ni, Bufleni,orauff et fich umbgefehen/und beymONonoliche eitier
soeiffen Sefalt anfichtig worden/ und nad) befragung / was fie
fwolle / Die Antivort exbalten : Beceite dich/ Ou wiefF ffecben :
Toorauffer verfeet/ vafift aud) nur mein Begebhren, CEtliche/
denen eves folgendes Tages evseblet / hitten e8 alg einen Traum
verlachet/ etliche aber / Denen dicfer fehr gelehree und Sottfeclige
Mann gar lich aesvefen/fich hochlich denber betvibet, Acht Tage
Devnach fey et ploglich gegen Abend evtrancet / und noch elbige
Nacht geftorben,  Sleich nach feinemn Begrabnitf svave des
Nachts felbige Stadt durd Vervdtherey in dev Feinde Hande ges
ratben/ beysvelchern Einfall auch feine Studier-Stube / wobin
fich ein Herr des Rahts reterirer, und durch einen gefiabrlichen
durche Genfler gethanen Sprung/fein Seben evvettet/ auffgebroz
chen und geplimdert orden - Sintemaplder Stadt-BVerrather
auch diefen frommen M. Buffen‘i;um s algeinen unvevbcpratbcteg

2 it
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it aiemflich bemittelten altenSunggefellien/denendPlimbderern mit
auffeseicynet / toelcyefebr Bavbavifch und graufam mif denery
Seutenumbgegangen : Daber GOt ibn ohne giveifel vor folchens
Unglilct egraffenoolfen, 20it leben anieod intiberauggefabrs
Tichen Seiten : Dtiemand/ alB GOt/ weif/was vor Tarmmer und
: Glendunfer liches Vaterland im furen becreffen modte,  Dee
Ofnb  Keneee anff Oem vorben Pferde / dev eific Beit her mand) {tho
Sob.dow- 40 negland veriifiet/hat noch niche abgefattelt. DieSchiverdier ges
gen Abend [ind nod nidht juPRugScharen/ und die Sabeln ge
Jefo2. > 4. genorgen rmcht su Sidyeln gemadyt foorden. Der Renses auff
oem fablen Pfecde / weldyer Tod beiffet / fompt uns e
naher /und fdyeinet/ als habe ihm GOt Madyt gegeben /aueh ite
diefernRandecine groffe Tiederlage anguvichten 3 Tee teif 1ie
bald der Hunder auff verm fehavien Prerdenacholgen modte.

cOen witd e Lenten bange feyn /und werden Saget. NUls
fein unfet (yocbfeeliges Heee $ ano: R atb iff allerGefadrund
uecht glinctlich entgangen. &3 mag nun in der Lelt gehen fvie
€8 ill/ev beeriibet fich daviber gav im %crmgften nicht,  Mian
mag nun halbeund gange Carthaunen bey feiner Grufft ofbrens
tien; ¢ vird dadurd) gar niche evfehrecket, Dereib {chlagft in feie
ner Rube-Kammer/ die Seele wobhnet in den Haufern des Fries
Fef-53 v 18 De6/ in Dt fichern Wohnung undftolsenRuhe.  Criftauchirey
yonder TODes-Acber, _ Den Berg/ den iwit alle noch binar

Flettern miffen/bater gliiclich fibevfiegen,  @vhat die aflevqes

detichfEe Reife aup dev Reit in die Crvigfeit feelig befchloffen. e

tvas [hivarse ToOsen-Lileer und deffen gefibrliche Wellen

imeleite der heil. Engel getvoft duvchfehiffet/unbd ift im eviolm(te

ten ot des ervigen Lebens mit Sreuden angelanget, Seme
Ycerckefolgenbmnacdy. Er hat das Befte unter-venen seits

Tichen Dingen / o Wi mit aug der Welt nehmen / nemblicheinen

guten Nachrubmund unfrerblichen Nahmen / audy gesvonnen,

Solte gleich dev leidige Satan feiner gevnhnbeit nady / duedy foie

ne QBcrcfaeu%e / diesBeclaumbder audh unfers feel, ¢yeren 2and-

Kabte Grab mitdem Unflat dev Lafterung befpritsen soolfen /

fird doch SOt und die Wabhrheit feine Unfthuld durch fromme
SHerpenvetten. Wenn gleichSemviffenslofe Lugner fich bemithen

smodten juverhindetn/ dap feinelDercke ibm micht nachfol:

gen follens Zoerden doc) Seriffenbafte und Wabrbeitlicbende

eute oldyesdurd) einen  beftdndigen Nachrubm subefordern

tradhten : a auch (elbft die Geindeoerden biersu wider ihren il

Nicepbors! Ten miyfen bebulfflich fen, ~ Ob gleich der Seeligftverftorbene
' nidht auoradlich begehret/al wieUthazanes,ded RKonigs Sapors

i Perfien Hoffmeifter 7 dacy umb des Chrifil, Slaubens m}{lm
; eve

Laics ar» Vs 25

gcgt teifitvechtfchafen unfers Criofevs Weiffagung au: Auff
¢
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feerben mufee/man folle ibm nur diefe cingige Looblthat evsveiferi/
und frey offentlich von ihim fagen / daf v anders niches gethan/
denallein/dag ec an J£jum E o tycum feinensacviand und ‘
s&elélex geglaubes hitte / jedennod) wird diefer Glaubens- fi
Rubin demfelben auf dem Munde aller Shriftlichen Hernen / il
icihn gefennet /nachiolgen. Es wird ihm nacholgen derRubm i
feiner ungemeinen Gedule/ dieevin o vielen Creus und Unge-
mach/ielches SOt ihn hauffig sugefchicic/zu gebraudhen wiffen.
IBie ¢8 dem Alexandro M, g1t grojfenn Rubme nadhgefthricben
foivd/Dag er i feinerKrancEpeit Dert von Philippo feinemLebArse
ibim uberveichters Becher mie Arpnepen / unerfchrocten aufge:
fruncten/ob er {chor von des Philippi Feinden fehifftlich gewar-
net worden / fich Davor u blitent / foeil e iy an ftattder Argney
Gifft eingeben fwirde : Eben alfo wird es and) demererend aud-
SKabe zu unfterblichen Lobenadygefaget werden/dag ev den beilfo-
menCeeng- Keldy/Dem ihm der ¢y 1£et feinAent eingefthendt/
alleseit willig augetrunden/ob fehonSleifth undBlut ipm einbil:
venfoollen/es ware etivas (dhadliches drinnen entbalten. €8 foird
ibm nachfolgen derRubm feiner vedlichenAnfFrechsigtet : Maf
fen jederman / dev mif ibm umbgegangen / gefiehentoivd /dager
fey ¢in vechrer Alser Teutfeher/das ift/ein auffrichtiger chrlicher
Cavallier gevefen/det fich niemabls der FrangoifthenSprache be-
dicnet / die anbders gefchricben anders geredet fird 3 Daf bey ihm
allezeit Fa/ Ta/ Tiein/ Neingemvefen und geblicben.  Soofitich :
ihn gefprochen/ift miv allezeit Das vom unferm Crlofer dems Naz Fob,r ». 47. i
thanael wod ectheilte Lobeingefallen-Siche einvechter Sfeaeliter/ {
inwelchem fein Falfchift. 1nd bin ich verfichert/alle auffrichtige ‘
Gemiither ferden von ihm devgleichen Sedancten gebabe haben,
| Eswird ihm nachfolgen der Rubm feiner Gueshatigbeis / und
| ever Wobltharen/ dieer denen / fwelche feiner Hiilffe benothiget
geivefen/ bey GSelegenbeit evaeiget,  Dev Teid felbftwivd, maffen ,
- geftehen/Ex fe gefvefen vir fui nominis, de e Nahmen Alexan- EAiariB.
der inder That/ undmit Wabrbeit gefitbree/ ndem ex das gemei- Vet
| 11¢ Befte des Vaterlandes / und vieler Hilffebediivfftigen Lobl- "”’g:’[';’f
’ favth mit Rabt und That subefdrdern fich hdchf angelegen fenn “"bm i
| Taffen. Dev von dear Poreneifthen Sricden hochberabhmee groffe e ;d) 5
\ Staats-Diencr inSpanien/Lovis de Haro, vilfmetefich einf/er = ‘}M[".
* Bitteniemabls icmanden soas Bofes gethan. Aber / festeibm éo@énﬁciﬁ' £
¢its anber entgegen/auch niemanden niches Gutes,  Allein unfec 2777
* Sceligoerfrorbener oay begievig Sedermann/ auch denen/ diees Chrif i
umb ign mieverdienet/oder thn beleidiget/Sutthaten su eviveifen s off ‘e
‘ MWobtiedy v iHm cin unfrerblidhes Qob evpworben.  Wnud wenn Waldan.
gleich feine gute Wevcke und LWoblthaten die undanctbare Welf
mit derBeit mbd)tcmwd)%crgcﬂmnbeit bedeckenfollen fie m& 3:)1;
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mableing amjlingftenTage gepriefen serden/fvenn bald ein frev-
ciftiger Prediger / bald em bebrangter Unterthan/ bald eine ver=

Taffene itive und Win(e/ bald ein orifftiggervefence Armer vor-

Chviffi Richer-Stuel vrihmen foerden / a8 fie in diefem Leben
por Gutthatenvon dem Hochleeligen empfangen s Sasvenn dee
HE EAs ldyes felbft Defrdfftigen / und denmit einem vers
flivten Qeibe begabten  ¢ayecen Land-Rath alfo anveden fwird $
Komm her du gefegrieter meines Baters/ everbe das Reich/ das
Div beveitet ift on anbeginn der Wele ; Da ev als ein frommer
1nd getrenier Kuecht/der Niber enig getren gefvefen/tiber viel ges
feset fwerden/und cingehen foll su femesHELN Treude. Weldyes
Defi Die@omley‘btmgmbe(f_;Od)Q(Ocl.ScautDuwc/bie {30l
bctrﬁbtcnbectneobnc/unb(oocbbcEi’:mgmrtenjuugtem
TSchter/ emigen Syeren Bruder /und die fambtlichen bobern
Anverwandten frafftiglich troften und quffriditey fan. Sie
fwiffen / dag ibL swerehefter / refpective eb-oyece/Dater/ Beus
Det und Vecwandeet nichis erlohren/orimb durffen fie niche
trauren.Sie iflen/daf ex viel gewonmen/drumb mufjen fie fich
piclmehr freuen.2Bafi fie vonihm die geiffeNlachricht écﬁimen/
Daf er noch am Scben / und feiner HochAvel. Giiter 3ivar bes
vaubet/aber an deverfelben ftatt auff einen Sucftlichen Seuel
over K Smglichen Trobn ware echoben forden/folte thnen das
nicht mebr Sreude als Leyd bringen 2 FNun fpridye das wabre
Bort SDLtes/daf ev [¢be/ daf et 3ivar Die perganglichen Giiter
Diefer: eit vevlohren/aber in det Exigteit fey wordenein Himels:
avft/ dag er al8 eingeiftlicher Konig empfangen babe ein Hevrs
iches Reich/und eine fchdne Kronevon der Hand bes HERRN:
Dager afle feine BeiftundLeiblicheSeinde {iberiounden/und fibet
Stimve/Tov/Teuffel/Holle und Welt glitctlich triumpbive/ daf
ihm auch inGivigfeit in‘older Slinctfecligfeit fein Eintrag ge-
thehenfonne,  Ach devowegen foerden fie ﬁd) in Chrifel. Seoult
Smbtlic 3u feieden geben / und demim Hikeen Yecftorbenen
31 feiner Seeligfeit von Heven gliicksuimchen / bevorabiveilfie
sviffery/ daf nach defelbigen er fichim Qeben {tets von Hersen ges
febnet/undfolche {’e ehe jelicber serlangen / alleseit gesviindfchet.
Danit fic aber foldyesumb o viel mehr wevctftellig madyen mo-
gen/mwolle der SO1E allesTroftes/ deffen Geift in ihrer aller Her-
genfoobnet/feine Gnade dagh veichlichverleiben / und duvch das
Oehl feiner SHimmlifchen Froftungen / anelchen fid) fonft ibre
Seelen ergenien / thre tieffaefchlagene Wunden frafftia beilen.
e / diesit dem SeeligRDecForbenen im Seben mit allee
Fyenund Gehorfam verbunden getvefens / und ung 1ibet feiners
ooblftand alleseit von Hevpen erfreuct/ svolfen auch nach feinens

Tove unferer Schuldiget nidht vergeffen: 2BWix ormdfchen ihns
' 3u
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st einemerlangten@Bevwinm und getroffenem O echfel aleichfals
von Hergen Glilt/ und fagen: Glick 3u/0m edler Nister/ gliick
30 0u guter Steeiter JESUECHrIffi: Dubaft einen guten 20 T 4o
| Ramp(F gefampffet/ du baft deng auffvedlich vollendet/du haft =
! ®lauben gebalten,  Glick 3u deier Hunmlifchen Shren-
Arone/ welche Oie DerHEee Oet BevechteNicheer derSeelens
nad) beveits hat aufpeferses.  Gefegnet fey Ocin Anfgang
aup dee LOels : Gefegnet fey Ocin Singang 1nden Dimmel!
Ergepedich mit IESU fatt/ ‘
Still endlidy nun dein grog Verlangen ;|
FWornad) fid) fiets gefehnet hat
Dvin Geift/das hat e nunempfangen,
Wir ouindfchen Shick su deiner Ruh /
Und hoffen endlich gleid) wiedu,
AWBenn unfer Leben wird ver|chivinden/

ImTod’ auch den GSesping su finden.
Amen/ das gib HERRIES/ Amen!

SOLI DEO GLORIA!

%
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W, @0 s nun die Hody2Adeliche AnFunft / den
§bmftltd)lgcfabrtcnQBanbeI/unbben feeliz

19 genAbfchicd auf dicfenSeben desHodyedelz
B }%%» h acbohrnen Heran Aleranders von der
£S5 Scbulenburg/auff Altenhanfen/ Desen-
porffund Hobentoarflcben 2, ShurSirftl, DOuehl, su
Rrandenburg wohlbeftalten Land-Rabhts dero HITEOg:
thums IMagdeburg 2. anlanget/ So ift derfelbevon den
sivep alten und vornehmen Gefehlechiern dever von der
Gchulenburg/ und der Schencken von Dicpen/des
ven fenes das @rb@ﬁd)enmciﬁcr;bicfcs aber Das Exb-
Sdyasmeifter-Ampt in der Shur-und Iarck Branden=
Burg befiset/eesenget/ und Eontevon bepden Familiis und
deren/ von etlichen Seculisher / befanten Anfunfft viel
Lobivtirdiges angefitbret foerden / wann €8 nicht citeln
Rubhm suvermeiden untevlaffen wurde / undnidt dicfe
HodyAdeliche Sefechlechter gnungfam i dicfenund an-
dern benachbarten Canden befant fodven /_ ic dannder
feelige Herr SandRabt die aufifubrlidye Stamm-Iaffel
feines Gefchlechts sufammentragen helffen / und allhie
aufffeinen Adclichen Hauferabgemablet su finden ift.

Sein DHeve Baterift getefen der audy HodyEdel:
gebobrne Herr SNatthias von der Schulendurg/ouf
Altenhaufen/ Embder/ FHependorff und Hobentoarfle:
ben . 3urftl.%tagbeburg.moblberbientcr LandRabt.

Die FrauRutter aber die anch HodyEdelgebohrne
und vicl tugendbegabteFrausRargaretbaSchenctin/
Heren Werner SchencEen 51 Diepen auff Flechtingen 26
Eheleibliche Todbter. o

Der GropHerrBater Waterlicher feiten war Here
Danicl vonder Schulenburg / ouff Altenbaufen/
Embdenund Angern 7 gleidhfalis Fueftl. Magdeburg.
SandRaht /det nacydem crin Annosso4. mitTode abae-
gangen/in dicfer Kivchenbegrabenivorden. Die




Lebens-Lauffs 5
DieGrofSrauMutter Fr. Ehrenhard von Nlten,
Der Aelter Vater Vterlicher Anfunfft ifi Hewy

Matehias der Andere des Nabmens von der Gchw

lenburg / auff Attenbanfen ¢, Wepland Herwn Shurs

Surft Joachims 1L suBrandenburg Kriegs-Raht/inden

Ungarifchen urcenKriegegetvefen/ der Anno 1542. i1

Delagerung der VeftungPeft inllngarn nebft swenen feiz

ner Sohneumbgefommen.

Die AelterMutter aber Fr. Anna von WencFfeern,
Der Obereiter Vater Vaferlicher Linien mar Hery

Lernbard vonder Schulenburg/ aufMtenbaufen

Surfil. SRagdeburgifdher Rabt / der aufffeiner Reife i

den Romifchen Jubelahrd-Seft su Veronain Iralid Anno

1500, abgelebet,

Deffen HaufSrauund bie OberElterSRNutter Fron
Adelbeit gebornevon Bitlofy,

Der UbralterBatervon foldyer feiten hat Natthins
vonder Schulenburgder dlteve gebeiffen/verdas ®uth
Altenhaufen an feine Adelidye Familiam gebradht, :

Die UzdlterTMutter aber Seau Anna von Alvenss
Ieben. ~

LBon ber Mhitterlicher feitenifi der SrofBater getves
fen Der: Werner Schenetevon Diepen aufflechtin
gen2c. derAnno 1597. die Welt gefegnet.

DieBropMutterabe Frau Sabinavon Bredasy,

Der AclterBater foldyer Linien war Her Kerften
Chencbe suDiepen anff Flechtingen und Dnfiedt/fo
Anno1s71.fcinenLebens-LaufFoollendet, -

DieElterMutter abe:FranGararinavonBitlofy,

Der OberElterBatersMitterlicherdAnFunfft hiehHers
Banbard Schencke auff Slechtingen/de: Anno 1538,
vexfehicden, = : Die




g4 Sebens-Lauff.
Die Obe:ElteMuttes abe Fau Hyppolita von
WencEftern, Und feblieglich
Do UlplelterBater Hen Jacob Schencke auff
Donfiedt / und dic UhrElterIMNutter FrauLeveckevon

Fagat, : il
%utnb fepnd dieferm nach die acht Ahnenvon dem Hevvn
Bafer: :
Dievon der Schulenburg,
Dicvon Alten.
Dicvon Wenckftern.
DicvonNarenphols,
Dic von Bitlofy.
DievonRaufchplaten,
Dic von Roftow.
Dievon dem Knefebeck,
Die von der Frau Mutter aber
Die Schencten su Dicpen,
Dievon HBredaiv.
Dicvon Bitloiw.
Diepon ArnimD.
Die von Wenckficrn.
Dicvon SHabne.
Dic von SNavenbols.
Dic von Bredawy,

Non dicfen HodyAdelichen Eltertt und BorElictn
ift Der feelige Herr LandRabt von der Schulenburg ab-
geffammet/ undouffden HaufeAltenhaufen allpicr dest
23 Sepcempris o 1616, gebohren/ bald davauffdurdy
die hetlige Sauffein den. Gnadenbund GOttes auffges
nomeien/und Ihm der Nahme nady feines GropHertn
Rafers Brudern/ den Annoisys. geftorbenen Herrn
lezandernvon dee Schulenburg/ dex duvch feine %cuﬁgg
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inben Afiatifdhen Landen; fonderlich in Eanptenund Pa.

lztind, pon dannen Erviel Rarifaten/ dieerft Annoisas.

bepplunderungdes Haufes Altenhaufen von abhander
Fommen/ mit gebradyt/ fich nicht unberiihme gemacyt/ge-
geben orden,  In feiner Jugend /davinnen Ex mit den
alfo genannten KindesBlattern und andeven Krancheis
ten befallen gewefen/mwardt ev fofort nadh suriickaelegten
vicrdten Jabre/vonfeinen adelichen Eltern indieSchule
gethan/ und fepnd feine und feiner dren dlteren Gebrudere
Heven Daniels/Werners und Matthias von der Schu-
lenburg Informatores Here OttoOtto von Deauderoda s
nacymabls HDodhSurfel, Braunfchiveigifcher und Luine-
burgifcher Gehermer und des Rom. NeichdKricgs Rabt/
Here Melchior Uslebius Pfarehery su €mbden/HeryHen-
ningusBulleniusPfarshere ulltenbaufen/HerrIoadyim
Hanfies OberAmptmann suHadmersleben/und Heye
Dottor George Werner Proteflor Turis suHelmffedt nac-
cinander gemwefen.Unter dengngedachter Heve OttoOtfo
von FNauderoda sudrenen unterfchicdenen mablen foldye
Information iber fich genommen/aud) ben Secligoerftors
benen/ nebft feinen gemelten brey alteren Hierven Briide-
ven2Aniorszg, auff dielsbliche Julivs Univerlitat nach
Helmftedt aefiibret / wofelbf fieeineSeitlang / und herz
nach der Secligoerftorbene Heve LandRabt su Haufe/
foeil dex fdhiveren Kricgs3eiten wegen feinem Heren Vas.
tex fecl. Die Mittel gebrechen voollen 7 und feine Hevven
Briider alle denKrieg evivehlet/ in humanioribus & Philo-
fophicis,Eateinifdyer undSriechifcherSpradyenaudy den
Infticutionibus Juris unteriwiefenworden s Sleidywoblhas
bendic damabligebetribliche Lenften feine - Studia, dagt
¢t groffeInclination gefragen/ offtinterrumpitet/ indety
mehy als cinmabl diefes Hauf Alfenbanfen rotalicer ges
plindest/ indev alten MarcE Brandenburgund andesery
fremben Ortenman gleichfam in exilio leben mufien /und
jonderlich 2nno1s3 6, alledrey Landplagen Krica/Hunz
gernndPeftilens sufommengefommen/antoclcher leten
feine Jran Mutter feel. felbiges Jabres fambedrenen
Bridern / unbd einer @_vibmeﬁct i Embden unb%lgggj

12
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houfen verfforbert /itnd hat der hidyfre SOt denfecligen
Heven LandRabt fondertich bewabret / dag ob Er
fchyon feinex an foldyer Contagionfeelig verftorbenen Frau
Mutterin ibren Todtbette/und bis su ihresLebens-Aup-
gang filvgebetet / stoey feiner Bruder Matthias und
BerndFricderid) von der Schulenburg/aud) ald Sie bey
Shmnadycinanderin cinen Bette gefchlaffen/ von foldyee
Intecionberuibret ioorden und abgelebet/ Ex dennody ge-
{iand blieben/und nid)t mit inficires yorden iff.

Nadydem aber ein Unghick dem andern feinem Heren
Baterin Nanftande gleichfam dic Hand gebothen/ und
Deflen Guither hauptfaclichy ruinirer, hat der Secligoer-
ftorbene nebft feinendamabls aus den Kriege iwieder ju
Haufe gesoefenen dltern Bruder/ Heven Daniel von der
Sdulenburg / mit Vormviffenund Einmilligungibhres
HerenBaters die Entfchlicffing gefafiet / fein Glick in
den Waffensu fuchen 7 suweldem EnbdeficAnno 1638,
goarmit wenigbep ficy gefiibrten IMitteln ihre Reifein
IWBeftphalen bif DovtmiindesudenKepferlichenObrifien
Wolfframsdorff genommen /bey deffen Regiment i) is
ne Jeitlang auffgehalten / und mit felbigen Annosss,
durdy Srancfenland/ die Wetterau und Ober’Diali nady
Den Konigreich Bobmen, fo der Konigliche Schywedifche
General Feld-Narfchalck Herr JohanmBDanier damahls
1ibersogen/ind fich bey Drandeis geleat gehabt/ die Mar:
chepervidytet / und dafelbft anfommende unter des Key-
ferlichen General SeloMatfchaldf Lieutenants Heven Joz
Bann Rudolfs FrepHeren von Breédarw Regiment Cui
gasfirerni eine Eftandarre al8 Cornet acceptiret, aich /7 al8
foldye feimdlicye Arme nach) Thiiringen big Exfurth fich
gurac sichennmifjen 7 diefelbe mit verfolgen belffen / fidhy
auch nnoiszo, beyder adtion,daderKonialicheSchive:
difdyedamalige General Major Arfurth Wittenberger in
Boigtland bey Planen/ mit einigenRegitmentern vonge
dadhten Kevferlichen Heren General FeldMarfehalck
Licurenant Bredatn gefchlagen und ruiniree foorden / in
gleidyen in Denen gegencinander gevaume Jeit aufaefdyla-
genen€agern bey Saalfeld/Umftadts Badh und grte&gg
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fich befunden. Nachdem aber gemelter Herr von Bredawy
vondem Eralierhand Gutes genoffen, in foldyen 1640tery
Jabye bey Figenhapn von den Konigl, FransofifdyenGe:
neral Major 2y0{en erleget sorden/und felbfi todt biicbens
hat € gwav unter defjenvon Hevrn Furft Leopold Carl
Philip 51 @alm hernadymais gefibreen Negiment nody
tine seitiang feine Dienfie geletitet/da Jhm aud) foldyes
NReguments ObvifierLicurenancHerr&urion Noris voiy
Doney dicLieutenant-Charge geben wollen/meii aber ge-
mwiffe Lirfachen /o ol enen gedachten aitifien Hern
Druder/der eincCompaguie alsittmeifter unter (oicyen
iegiment commandiret; aI8Fin felbfi/sur refignation bz
toogen/haben fie foldye/wiewobl hodygemelterHerrFurfE
FuSaim jie geencyin thven Dienfren/continuiret gefehen/
tevcficlilg gemadyet/ und fepnd allbicy zu Aitenlanicn
inFebruario 1641, bep ibren Heven Water tvicder angelans
get/der fie audy hernad) nicht gerne wicder von fich laffen
soollen/ob Jhnen fehon eine und die andeve Kricagecondis
tionon neucn filegeftanden / dabero fie fich bann su der
LWaterlidyen Sublevation der Occonomic, Wiewohl beyy
Fummerlichen Seiten/ und fhmachen Anbawies Anfang/
tinersoaen/ unddiefelbe bif su deflen Anno 1 656 exfolgten
feeligen 2Abfterben /bey Sodbnlidyen Sehorfamund Reo
fpect, theils mit Jhn/theils sulest alleine gefiihret baber.

_ ®leich vie e aber von Anfang foldyer Oeconomie
bi suden / durdy BOttes Gnades exfolgten deutfdhen
Srieden/des Haufwefens fich unverdrofien untersogen/
gleichfam auf den Ruin die Goiither twicder exbauen bels
fen /und bic veroufiete und baufallige gebaude repariret,
Alfo hat exnicht weniglintuft daben auggeftanden/indem
€ stoepmal von auggerittenen Parthien evaviffen /und
foft bif auffs Hembde aufgesogen worden / Abnal:
me Pferde und Biches ecdulden / Leib und Leben wagen/
und fich mehreen Unglictsfallen untergeben muffen/dars
unger dann aud)/ daf €x uvier unterfchicdenen mablen
an den rechten Auge/ weldyen Fhm einft cin Pferd Seine
Ctollencingefchlagen/fchaden gelitten/undmit einen ans
deenPferdesin cmcn%etcb!eg/cr bey nabe eutrunchen m‘ﬁ%
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Aunorés.ift der feelige Heve LandRabtin den groffen
Augfdyugderlobiichen Stande DesErpSLiffts und nune
mehro Hevgogthums  Magdebirg / bey feines ditern
Bruders Deinbruche provilionaliter erivehlet/ und her:
nach auff den LandTage s Halle den 136¢n Decembris
1660, pollig hinneingenommen/ undvon derhobhen Lans
Des-Obwigkeit gnadigft confirmiret, weldyer Landidyafft
Confultationibus audh) denLand-undAugiuf-Tagen Ee
fleiffig/und obne Verfoumung feiner Empndung benge-
oohnet /aud) in unteefdyicdencn Commisfionibus, Ab-
fchictungen und Abordnungen / Fubrung der duvchmar:
chivenden Bolcer/ auffroarttungen bey SivfilichenAus-
richtungen und fonft fich gebraudyen laffen/ wieCrdann
unter andern Anno 1666, den 14ten Junii Des hodyfeeligen
Heern Adminiftratoris st SNRagdeburg Herpogs Augufti
1uSadhfen Huldigungin der Stadt Peagdeburg/ cudy
Sr. ShuFur(il, Durdyl, su Brandenburg evenrual-ho-
magio dafelbft bepgeroobnet / und Fhn dev hodhfie
G5 Ott mis cinenveiffen ludicio, gufer memoriaund fertiz
gen Feder begabet hat/dag Er fich in eine Sache bald fins
den/und feineGedanchen toohlexprimiren fdnnen/dabero
Er and) suunterfchicdencn gutlichen Handlungen /andy

oer Furftlichen Anhaltifchen Eebtheilung su Ierbft geso-
gen foorder, ; »
Anno 1658, hat Er mit feinen givey obgenannten Heren
Bridern fich tn die Vaterliche Guther getheilet/da Ihm
das neueHauf sultenhanfen/famt denen davsu gefchlas
genenPertinentien und denDorffelltenhanfen sugefallen
dued) den obgedachten Todt feines dltifien Heven BDruz
devs/ Anno66o, aber s ciner neuen Theilung mit feinen
jingernDHerenBruder im Seprembr. 1661 veranlafiet wor:
den/ dahim audydas alte Gebaude / undheils defen
Qubehorungen/ fambt den Dovffe Sfentoda und volligen
DorfiHohentvarleben sugefomen et feinerUnterthane
fich al8 cine Ebvifiliche un auitige Obrigkeit allemal anges
nomenr/uit auff feine exffe exfolateCrbtheilung hat€roas
gang defolat gemwefene FubrioercE Bodendorfmicderin
nbaugebracht / und bieﬁaetmﬁftete Feloer unb?ﬁg&%ﬂ
2 3




# ebens-Lauff;
anfirodenlaffers 5 1nd wie € fich nidht nue feinet Linters
thanen/fondevrraud) des Publiciim Lande vubmlich und
forgfaltig angenommeny/ift cefolget/daf Er Anno16és.an
D8 abgeftorbenen Heven LandRahts Fricderich Ulvichs
won Weltheim fiate su cinen LandRabt / undzwar von
penen wenen/fo imHoleGrenfe foldye Ehren-Aempter
suvertreten pfleaen / erficfet/ Devepdet/wnd confirmirer,
aud) su gleicher Seif in den Fleinen ufdyng der Magdes
burg. Sandichafft esoaen toorden/bey woeldyen feinenEhs
venofficio atich diecChmFarfi. Ourdyl.saBrandenbures
ol Sievermichenes 168sten Jabres su dev wuvdtlidyen
l}nbbéﬂigmsuc‘ccsﬁon’mcfc2§btrtgogt{;umsmagmburg
[gclgnget/Sbn bif an fein fecliges€ nde m@nadengelafien
haben,
: Nachdem Er 1o, Jahr/sr, Woehen und 2.Tage/
inden Eheftande/beyeinen fricdfcrticen und gefeonetens
Marrimonio sugebradyt/ feiste Fhnder bochfie Coit/durdy
Hinwegnehmung feinee obgedacdyten Eelichften/ dicalls
bicr su Atenhanfen den rafen fanvarii Annp1668. ihres
Aitersim s2ten Jahre die Weltgefegnet / inden betribz
fen Witber-und feinedamals 7 unmundige Kinder inden
IWaifen-Standtand eil derfelben 7 als Uinergogenen/
Suftand/nadydem Ex drey Jabr 20 Woden in Withers
tandt verbarret / langeres nicht sugcben twollen/ bat €
ich andermeits mit derHodyedelgebohrnen vielTugend:
egabtets Se. Annen Sopbienvon Bifmard / Heiwn
Augufti don Bifmard aw Sdydnbaufen und Fifchz
beck e ShnFuefil. Ouvchl. u Brandenburg geres
fenen  KriegsHauptmannsd odyter / feiner igigen
bodhbetviibten Se. Witben in eheliche Vevfprechung
vingelaffen /_ und denqten lunii, foar der Sontag Exaudi
Ao 1s7s fein chelidyes Depliegen auff diefenDaufeil-
tenhanfenvollzogen/audy mit felbiger gleichsfalld eine ge-
feaneteundfriedlidye€hes. Sabrund 41.Wochen gebabt/
und auf foldyer drey Sobhne Auguftum/ Bernhard Wers
neen/und Sacoben/micand) soen Todhter / als Jungfee
Helencund Jungfer Anne Sophic alle von derSthulens
Burg crzeuget, davon der mittelfie Sohn bey den %}%et:
ichen



Lebens-Lanff. 41
lichen Lcben verfchicden / die anderen aber/durd) B Oftes
Gunade/amLebenund hier gegenwartia feynd / weicye als
le/wic aud) feine hinteriafiene ©obne und odyter ¢rfier
€he/fambe allenumb diejen Todesfall Luidtragenden der
body(re SOt Erafftig teogien und fidrcen / auch Geduis
und Grofmutigfert dicfes sugefigte Sreus sucrtrageny

't Gnaden vevlethen oolle,

Sein Lhrifrenthum belangende/ fo Fan man Jhmy
obnecinige Heucyeley wohl den Nabmen eines Gottfee:
ligen / auffrichtigen undtugendhafften Mannes beple-
gen/ toieEr denn / in feinen hintevlafienen Schriffen /
GOt hevslich dancket/dag Er Jhu in der Evangelifehen
Religion, s felcher €r fic) mit INund und Hevgen be-
Fennct/eesichenlafien,  Scinem Bevseudynig nacy Hat
Crie hetlige Schrifft Sicbensehnmabl / und darunter
drepmabl mitHerenD.LucaOfiandri feel Auflegung ans:
gelefen gehabt / denganien Pfaiterad Verbum deVerbo
auffet 15, Pfalmen auftoendig geivuft / in Theologicis
Scriptis fich offt cvgeset / mit Theologisgerne umbgegan-
gen/ an Kiechen und Schuien / deffen diefe Kivye gu Al
tenbaufen /die Erbeffer aupgieren, mablen / und emund
Das andere Ornament hinnein fesen laffen/ Seugniis gics
bet/actne ettvas gemwendet 2 von den Gottlichen Willen/
in Licbe und Lend, alles mit Gedult angenommen / und
Sbmfein Ereus/deffen/mie gedacht ift/ €rnidyt entfrenet
gemefen; willignadygetragen / Ja/tvie dic lestern Jabre
feines Lcbens gefchehen,fich mehrmabls iiber die Gotfliz
deHeimfudyng/als dieIhn von derTelt beffer abgdae/
gefreuct/3uden Gehor Gottliches Worts und den betlic
gen Abendmab! fid fleiffig eingefunden/ undmit Willen
nicht oerfaumet/fein@ebet su GOt mit Andacht tdglic
aufaefchuttet/(ich feines Todes offtmabls evinnert / den
iego evflavten Seichtert fich vorvielen Jabren ertoehlet /
ie Liebesivercfe an feinen RNedhftensaudyden Avmen 1nd
Fobtleibenden gerne exmvicfen /und o Er jemand dienen
Eonnen/fich begicrigdavgu exgeiget/ geffalt denn fein Sym-
bolum getvefen : Aliisinferviendo confumor, DieHeudye:

ey und Salfchbeit.gehaffet /an Ehrgeiss und f,)ocbntg;gg




4 Sebens-Qauff.

migfallen getragen/mmdfich fonft aifo ertoicfen / dag Ihx
faft Jedermann geviic bey fidh gefehen/umd mit Shm con-
veriret hat. Seine Mangel und Gebrechen / deren fein
Menfch auff Evdenfich entfrenet rahmen witd/hat €y evs
fandt/ vembodhften GOLtin Bugfertigheit abgebeten/
por groben Srinden und Lafternaberfid) fleiffig gehutet/
foldye audyan anderen epferig deteftiret.

Sine leste Kranctheit und feeligen Aufigang ous
diefengeben belangende/fo hatIhn auf foigfen femenHaue
fe/und infeiner gerwdbnlichen Stuben / den o, Decembre
Anno 1677, cin ploslicher Sufall / deveine Paralyfin nach
fich gefubret/ betrofien / dartiber Ex lange it Dettlages
vig fepn muiffen/und ob ol durd) Gottliche Hulffe und
ber Heren Medicorum, fondevlich des Fuvfil, Brouns
fd)mcig‘unbgﬂncbutgtfd)-ProfefTOris?,u HelmftedtHeren
D, Heinvich Mepbatms trenenEinrabt und Medicamen:
waes Shm anLeben damabls nidyt gefchyadet / fohaben
poch Dig reliquiz diefes morbi nidt totaliter gehoben toevz
pen Eonmen/jo/dag Shm fondeslich das Sehretben fhmee
foorden/und den 24, Novembr. 1679, eine recidiva fidyans
aefumden/daf Er aud) in 18, Wodyen / U feinen grofien
Leidivefen/ die RKivchenicht befuchen Fonnen / gleichtoohl
ift Cr/mennes fich etras beffer angelafien/ aus / und g
feinen Nachbarn/ aud) feine Ambesaefthafite balberin
SMagdeburg einige mablgefabren/fo pag man Hoffnung
gehabt/es werde fich dicfer Sufallacyund nad) vermine
detn / dem bddyfiert GO aber hat gefallen den i, Iulid
9o 1680. Ihnmit cinen gefabrlichen Stickufesubelez
genn/davon €x I aleicywohlnod) pamabls errettet/
und in Decembr, foldyes Jabresin bicfigen Holie vov etz
nen groffen Unglid/ dud) einen gefalleten und auf feinen

Slitten unbSpferbntebctgefd)lagmm(‘f:id)baum/ be-

butet.

Endlich aber/da Crfeine SRallfabrtnun vollendet/
und ein feeliges Ausfpannen / fonderlich bey erneuerfert
Unglic/vetlanget/bat Thn der groffe GOt den 23, Fe-
bruarii Diefes 1681ten Jahres / beyy ftavcken reiffenin Leibe
und Seitenfrechen abermabls in fein @ied)bettcgelegetg

A on




2ebens-Lauff 48
aus welchen E fich doch devgeftalt/ wietwohl nicht allsumonbl be-
findende/geriffen/ daf b den 26, cjusdem nack Hobhenwargleben
fabren/uno nach emprangencr Abfolution von den PredigerHin.
M. SSopann Ehiftoph Heien/nebft feinerEoelicbften/vas heilige
Abendmablveicyen laffen/fich auc feines altiften vor 21, Jahren
an eben folchen SontageReminifcere gefforbenen Bruders dabey
evinnert / anddaf Ee {elbigen in Lode bald folgen twiivde / erived-
net / und als/ nady verricyreten Chrifilichen Wevcke /auch befche-
henen Cinfpruche bey feinen Heren Schivager su Hundesburg
Er des Montags wieder 3u Haufe angelanget/ pat Er an obigen
Seitenfiechen und veiffen sivey Lagebernach / als den 2. Marcii,
vonneuen Befchwerung gefitblet/fic) auch feinen herannabendett
Lot prafagirer,ufidabero die verorduete und eingehobltedArsney
ungerne st fidy genommen/den appetit s allerSpeife verlohren/
und fein Verlangen nad) cinen feeligent Abfthied mebrmahls su-
verfteben gegeben/dabero Er aud) niche sulaffen suolien/ dag man
in dett angeftelleten KivchenGebethe umb feineWivdergencfiing/
fondernnur/ dag der Hochfte SOLEwas Shm nitplich und feelig
geben und miteheilen solfe / beten fole/feinen Umptmann ac)
Den 8, Mardii por fein Berte gefordert/und weil v feine Eheliebfte
und liche Seinige niche danit betriiben wollen/3hn feines hevanz
nabenden Endes vexfichert /auch wie E in puncto Sepulturz und
fonft/nach feinen Love/es gebalten babenvolte/ informiret, feift
Glaubens-befantniif fo wol inPrafenz des hiefigen Pfavrhervn/
algdes yu Erpleben/ Hn. Martini Hodygefangs atisfitbelich eroff
et/ feinen Jeinden und Beleidigern verzichen /. auch ad) viefeit
Tegteven Praveberen/ als ev faft i agone gelegert/nmb fich feines
sufprechenden Troftes su bedienen gefchictet / det: abev eine Wiews
thal-Stunde su foathe/wieroohl su feinen Leidivefers/ gefomimen s
Wb als auffdas Reiffer und Stedyen fich endlich dev Stein/ dav
dn der feelige Hevr CandRahthicbevorn niemalbsDefhiverung
gefiiblet/mit vievtdgigen obfructionibuslrina gefimden/fo ward
feirie Natur volfends gefchecher/ der Geift aber verblied m feuiz
aer Andacht/bey emfigen Gebebt/ fingung fchoner Sterbelieder
und recicivung Biblifdyer Spride/ fonderlich HEv Sefs Chrif
meinZroft und Sreud/fomm tenn du willft / id) bin beveit/c
Denen die BOLT lieben/ muf aud ibe Becviben/lanrer Jueker
fepn-2c. Und ob es sodpret big i die Nacht / und wicder ain den
Dorgen/oll doch mein Hevs anGOtres Nadt veraiveifeln nicht
nody forgenc, eyl anTEfis tleben swie eine Klette an Kleid.
Lieber GOret/befchere mir 3w vechien dir woblgefalligen et ein
fecliges Gnde2c, Lann ichon dev IBele foll (cheiden / laf mich
ein Creus/Angft 1nd Lepden 16 und andeve devgleichen. e

SBann aud die Sﬁafti%feir o [aute su Beten nieht geflat:
ten soolfen/fyrach € dody Das Shim fiwgebetete/mit mbrunggbuc;
L2




a4 Rebens-Lanffe
Qippenyin det Stille nachden 5. Mardi referitre €t untdvjhiedlt:
che mable feiner Eheliebften / vaf Er3toey Engel olches Tages su
den Suffen feines Bettes ftehen feben/ dabero Er fich auch die bes
ftandige Hoffnung gemadyt/ vaf et folgendes Tages / alsden
: Gontangtarc,ﬁel’bén/}mD pagLatare it Himmel halten foerde/
{icf; auch Damalg feine famliche Kinder vov fein Bette erforderi/
nnd fagte/Sie folten feineBermabnunge/dieCr hnen mimdlid)
sind fehrifflich gegebeny/in acht nehrmen/fo foitedees Fhnen wohle
gehen/Gr hattefic allegeoffe undtleine dem ligbenGOtt befoblen/
nabm fold)es Abendsaud) von feiner @helicften ovdentlichers
Abfchied/ teil E fie nicht wieder fovedyen/ fondern Deg Movgen:
den Tages fein Letare imHimmel feyern fwerdes Undivie Er fols
chesTages pidt geftorberi / fonvern annoch Siinff Lage gelebet /
fagte €/ Er febewobl/ dap Yhn GOLt annodynict abfordern
foolle / ¢g wiirde aber dennodh nich lange fodbren / feine Liebfie
and) getmﬁet/bgﬁ 0b ¢8 Ihm swar jammerte / dafCr Sicdurd
feinen Tobt befriben mifte/ Sie fich dennod) / tweil Sic BOIL
s1icht verlaffen oiivde/su fricden geben folte/Er beavrete aud) in
Chrifttichen Redenund Sedanden / und ¢rfuehnete gegen den
SHeven LandRabevon Alpensleben / alg SShn foldyer den 1oten
Martii beficyet/dag 3hm it gleidh/als €t ein fvenig cingefchlum:
gmert/gefaget torden fodve/der licbe Gott fomme/1nd foolleShn
abfordeen, Unbdals die Nacht nadyden 6ten Marcit Cr feine
Rube gehabt / dec biefige Plavrberr undder £, Paftor zuBres
enftedt SShn den 17ten cjusdem befirdhet/ audyob @ feinen FE:
: ?um feft i feinen Hevgenbitte / undalles fvas b vorgebetet
Soorven toohl verfliinde gefraget / beantivortete Ey o8 mit jo/
Yiefs fich ein weiffes Hemboe anlegen / und soendete fich auff di¢
vechte Steite/ale 0bEr fhlaffen wolte/nad) einer Vievtheil-Stun-
de abet foradh S it leifen Worten s HErr SEfur dit lebe ich/
dir frerbe id) 26, Da Jhm feine Eheliebfteund dieHerrenParvers
sugeruffen : In JEfuLWunden fehlaffich ein2c, HEve efitnim
feinen Seiff anffac. Wnd andere Sterbe-Spriiche mebrac, und
Gr unter foldyen Gebebte/ und Einfegnutig desPraveheren/ ders
gedachten 15, Martii Annpi6gL Mittags sivifchen u, und 12, 1Hr /
feingeitfiches Sebery/fo v auffss. ?abr/ 25 . Wochen und 3. Lage
gebradyt/ befchloffer/undder Seelen nad)in die evigeSrendeund
Gloriperfeset / undvon allen Ansvefenden fiie ein oldyes
fanffes und feeliges €nde/auffden Knien / dem hdeh-
ften GOt dandgefaget worden.




Ultimum VALE
Do

Amorem fuum atque Pictatem,

Hluftrem ac Generofisfimum ﬂomnmm
DOMINV M

Alexandrum: Sdulenburg/

Confiliarium (dumviveret) Provincialem
Magdeburgenfem, multo {plendidisfimum :
Meritilimum,
Dn: inltenhoufen/Besendorffund Hobenwarflchen .
Hareditarium,
Dun: Patronum funm , uti, dum in Vivis offet,
Excelfumsita nunc defideratiffimnm.,
D.111.1d, Jul, Annopartus falutiferi M DC LXXXI,

Cum ipfius offa, in fummo omnium luctu atque
planctu terre mandarentur,

comteflarivoluis

JOH ANNES RAKENIUS,
Ecclefie quz Chrifto Altenh,& Ivenrod.
colligitur, Paftor.
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o320y N quidtriftificojam cernimus omnia luétu

, 5 Obruta ? quz Templi facies ¢ quid pulpita

=~( {acra

780 Moerent? uid lugenc venerandaaltaria Jova?

©28 Gaudianullafonant, lachrymas habet angu-
{us omnis.

Inlatoveluticampo cum longa cohortes

Explicuit legio; tantum quo?uc cernimus agmen,

Qui plangunt, moeftis§; replent loca cunéta querelis,

Heu/ cecidit toto merito venerabilis xvo,

Heu/ cecidit, cecidit jani SCHULENBURGIUS ille

Quem nati natorum & quinafcentur ab illis

Tergemino tollent celfum {uper xzchera honore.

Cui fuit usq; animus pravé ferruginepurus ,

Cujus divinisilluftria pectoradonis

AureaadorniracPallas, quem fplendida virtus

Jam dudum augatis evexit ad aftra quadrigis.

Qui fummis femper fumme diledtus & imis,

Heu/jacet obfturojam nunc ablconditus antro.

Mufa mihi caufas memora, quéis motus JOVA

Infignem pietate Virum, meritisq; paternis

Atquefidein patriam dudum {iper xtheranotum,

Dignuserat longo Pylii quiNcPcoris 2v0,

Eripuicterris acfunere metfic acerbo.

Siceft:Sicdirz furit inclementia mortis.

Mifta fenum &juvenum denfantur funera , nullum

Non manet atradies: eheu/ nonatrea virtus

Non pietas {vis Libitin ex faucibus ullum

Eripuiffevalent, rumpunt cum ftamina Parcz.

Ingens hinc oritur luctus, planétus gemitusgs.

Heu!




Heu/ quim res mifera eft, uxor fuavisfima quando
Hec, humeris focii jam nuncabeuntis inhzrens,
Cum lachrymis querulomitticde pectore dicta:
Non potesavelli, fimul hinc fimul ibimus ambo,
Te fequar & Tecum jam ceelicaregnavidebo,
Heu! quim res miferaeft, ciim pignotrachara parentum
Peétoribus quasfis fundunt hasore loquelas:
Parcitevos Parcx, dirx vos parcite Parcz 5
Ettenduntpalmasad fidera, vosg; forotes
Vos, vos, ingratoscrudeles, nomine dicunt,
Ted; etiam gemicu luctug; heu/ deflec acerbo,
OSCHULENBURGI, conjux Tibi lumine quondam
Carioriarborea qualisphilomela fub umbra
Amiflos queritur pullos, quos durus arator
Obfervans dulci nido detraxic: atilla
In ramis laticans, fecuni miferabile carmen
Integrat, &tragicis late loca queftibus implet. ;
TE SCHULENBURGI quondam proh / MAGNE PA:
TRONE,
Ingentideflet foboles le@illima plan&u.
Faemina Vird; Tuo, pueri quoque funere meerent,
Et meeftis feriunt meerentia pectorapugnis,
Telugent Urbes, Te Pagi, Templalcholzque
Tevenientedie, Tedecedente queruntur.
Proh dolor! aft triftem preftac compefcere luGtum,
Hzcceterendavia eft cunétis: pede pallida pulfac
Mors zquo reguim turres humilesq; tabernas,
Fama VIRI vivet, fundet dum gramina Tellus,
Donecin occafiim rofeo volventur ab ortu
Sidera, femperhonos ejus laudesq, manebunt,
Anteleves etiam pafcencurin zthere cervi,
Et maredeftitue nudosinlittore pifces,
Quam noftro Illiuslabaturpectore nomen.
SALVE proh |quondam , proh Iquondam EXCELSE PA#
TRONE,
Atque VALE nitidam ceelifufcepeus in Aulam:

Yo( i - Son:




Connct.

” @@ preife toer datillPhilippusgeoffen Sobn/
Dt faft die ganie IWelt mit feiner Madyt begivungen/
Hnd fvic cin {dhnellerBliB durch O und2Weft gedrungen/
Derals ¢in Donner-Keil Darius Kronund Thron
Seefchlug / und deffen %aft)t verfenctt’in ©pott und
0

hn-

PWeit befferift es dis / Hochfeeligfier gelungen,
Duhaft mit HollundAWclt/mitNoth undTod gerungen/
Und glucklidh obc@cﬁcgt: Dir hat um Gnaden-Lohn

Qéz'ﬁcﬁens’;{g‘urftggcbencft die thewe  Himmelss
Yo/
Ron deren Kofibarkeit nur lalien Engel-Sungen :
Dirhaft die Sicges-Fabn im Paradics gefchoungen,
$H0cBEdle/vicihrhabt fo mandyen Trauer-Thon
Demeelgen nadygefchict/frebt aanelidy abdavon:
it Klagen iwerden nicht dic Siegenden befum
gen.

Dem Hodbfeel. Sy, L and-Rabe feinemn
“OBeil, groffen “Patron wolte hiermit 31
feinier SHimlifchen Seeligeit Ghitct foimd-
fehen/umd dererHochleyderagenden Kl
merniif 36 lindevn fich bemiiben

M, 1. C, $Heine/aus Shlefien
Previgerin Hohentoarfleberts




Die nach befieaten Tobde erlangte

Shren-Frone/
BWeldye
Der Woblgebohrne / Geftvengaund Vefte
HERNR

e ALEXANDER
ponder Sbulenburg/

K2 puragtieftl. Srandend. sum Serjog-
¢bum SRagdeburg Hodbverordneter andNRaht/
auff Alcenbaufen/Lesendot ffund Hoben-
sarfileben e, ErbSHery/

Als Er
g~ e

Den 1 7. Martii des 1681ften Jabres hodbfifeclisfientfchlafen/
von feinen allectheurefien Crlofer und Secligmader
der Seelen nady evlanget/

Dader verblichene Eorper hicrauff den 13, Julii felbigen
Sapreg nady Chriftgerwdhn-und Avelichen Sebraugh bey
anfepnlicher Berfamlung in fein RubeKammeriein
bepgefeset sourde /

Der HochAdelichen Schulendburgifchen Familie
su sehorfamer Dienfibeseugung Phichtfchul:

Digft fiivgeftcllet
BVon
Beorg Fanifen
Advocat. Ordin. inn SNagdeburg.
Sededesfedenfoteterlofeniontesfetedslontestoakralesfenionfesfeabententestele
FERBDST/Drvuckts Johann Crnft Beselas8s,




TRRRRR
Q) Sn@blcriugcnba@ciﬁ/bcrfcbon dapin gefdyricben/
Dortivo perSternenradtmit hellenStvalen glange/
1nd deffen flugen Sinn der Lander Sonnen licben/
_ Bird von der Ervigfeit mit frecen Rubm beCranst/
Der Romer Fapfferteit/oer Sriechen fluges Rathen
Berlefcht der eitenSchivant in Eivigfert ohiniche.
Der Teutfehen Helden Diuth/ ver Schulenburger Ihaten
Die guimett/ bif o fang dif Jroifche serbricht/
&3 bat ver Edle Stanum iets folche Srucht getragen /
Durd) deven flugenIBis das tentjcheeich gefitse/
@gfan {0 manches Land vort ibren S hatent fagert/
1nd wwaf ibr tapfiver Muth i Schlashten hat gentigt/
Qivaviftibe eeftet trich/dag Sie von jungen Tagen/
S fahrer GOrtesfurche vecht fesen hren Grund/
b dan vors Baterland atich wohlvas Qeben wagen/
Soift vecyt angesvand/daf anperfrautePfund/
SIn Ungarn/Oeftetveic)/ in Brandenburg ind Sachfer
9(uch in denReich/ WO die getvitte Qilje bluht/
st Schulenbiirger NMabnrzum groften Rubm erwaden/
FBornach das Evle Hauf noch feener ift bemiht/
e Donan edet noch/ wie fapfier porgeftricten
(2)Der Cole Sdyunlenbuivg/ dovtdader Tiecfen Buth
peySfen fiumd/va fochtEr in derSeinde mitten/
&o daff befprengete das Teld Stin ¢edles Blut.
Hiudh jener: ( &) Sthulenburg hat auf den Feld gefihlagen
Den Thircken Solyman/det Lingarn have befchivere/
Sein 2ebenivolt E fire perChriffenSrepbeit twagen/
Dyriim Ihim dev Kapfer mif dem RitterBand verehrts
Baff (<) Alexander hat porBege miiffens wallesy/
Afs ing gelobte Land Er feinen Cours geridyt/
i G bey Sevicho von Mordern fiberfallen
Periormbet /dod) gevett duvdy GOftes Gnaden-Licht /
9((s Er dagivertheLand und alfen Ove befehen
Da o das heilige Crlofings-Lerd polibracht/ is
1
(2) Matthios A Sdnlenburg Heros 4d Budam & Turcés occiditur,
Anno1496-
(b) Facobusa Sehulenbieg 4 Ferdinando L Eqves aursivs creatus.
Anno 152 6o
(¢ ) dlexander 2 Schulenburgzerram BemediEam vifitansprope Je-
richo in latyomesincidis & omlneratus evalic s Occnbiit in Bello 4d dma-
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nnd fiber vaube Bevg und Thdler miffen geben's
Hat feiner Andacht Lvich him alles leicht gemacht/
Semn edler Helden-Sveift iff auch dabin geftiegen /
Aliwo im Selde man dem Feind die Spike bieth/
DfiSricpland vedet noch / von feinen grojien Sicgen
Dag bey der Emfe fey feint edles Blut verblube /
Uno wer fan alles Thun und Lob dex tapffren Helden/
Wodureh ihr Napme ift der el befant gemacht /
Wb bey denSternen fchwebt/in [chlechten Repmen melden/
Genug/dag abevall hr Rubm ift hochgeadyt/
Deg grojien Griechen SHeldes des () Alexanders Nabhrien/
Crmuncert diefen Stamm gur Nachfolg allezeit /
Gewiglich ift von Fhnder Tugendvedyter Saamen
Snibren Tapfiren Sinnvolifommen eingefirdiut/
Dex jeel’ geLandRabt has DenRubm aud) foregefeset/
2Bonnt das edle Haug der Schulenburger fivaalt/
G hat von Jugend it der Lugend fich ergosper/
Daf vecht ein Tugend-Bild an Iym war abgerable/
Des Alexanders NapmundEhE hateom getricken /
Dap Crden( e ) Kimften fich /as cinen Solen jievt/
1nd Shm vecht Coel macht/vonJugend an verfchricben/
(f) €8 bat fein HeldendNRuth Ihm audy ing Feld gebracht /
Dap Er fein tapffers Schivert den Seinden hat geiviefen /
230duvch fein edler Mabnt’ aud) bey dert Helden fteht/
€3 fivd der tapfiie Diubt an Fhrm gav hody gepriefen/
Dodh Klugheit/Kunft/und Big biev tiber alles gebt /
Des Edlen (¢ ) LandRabts Rubm undfeine groffe Thaten
Dic Sorge i bas Land und deflen Woblergehn/
Wie Er auch jedereit den Fivften woblgerathen/
Wird mit derCivigfeit in gleicherRage frehn/
Dodh fonte diefes Thin noch nichtBergniigung bringen/
Sein hober Seut fehivang fich su feinen Schopffer hin /
Wenn Er nur modte dovt das drenmabl Heilig fingen/
Por feinen SOLE /o wdr evfrent fein Edler Sinn/
( b)) Loblan Er hat nach Wunfch den Bevg nun uberftiegen/
Deg Schatten nur allein demDienfdhen granend macht/
G fieht die Sterbligfeit nun bier auf Erden fiegen/
Worbey Sefabr und Nobt mit beyden Augen wacht/
J

Jo( i

(&) Semper in Nobiliffima bac Familiafuit, qvi Alexandri Magni
Monarche Gracia nomen ge/liz, ;

(¢) Anno1629,Helmftadinm profetus [fudiis pertinaciter invigilavit.

(f) Sub Ferdinando IIL, mernit dnno1638. €5 fequentibus.

(g). €leCus Confiliarivs drcbipifiopalis Magdeburgenfis, Anno 1657

(&) Morisur beasé dnno 1681 Martio 17,




Sun toeif e g dieWelt vor Ehr und Slicte veicdhet /
Daf ihre Schmeichelen nur Raud) und Schatten hegt/
Da alle Greud und Luft ven RNebel gleich vevftveichet/
FKomit ein Aberivit die Stevblidyen verlegt.
Qiwar bAlt die Toves-Grufft den blaffen Qeib begraben /
Dod) diefes firdein Raub dev Sterbligteit genant/
Der edle Nabhmy/fo dureh die Tugend fich exhaben /
BWirdvon dev Nachivelt auch mit groffen Rubim extant.
Die Sorinepfleget nie fich ganslich 3u verlieven /
SRan fan doch ibren Schein in Sternen 1brig fehn s
So miiffen feinen Rubm auch feine Thaten sicven/
Und weil dif Rund nody it/ invollen Slanse ftehn.
Sar mug dagedle Haug ein Trauer-§lobr umbfchlieffen/
Dierweil durch feinen Lodt gav viel beerribet find/
Dody fan die Traurigleit in etwas digvevfiiffen/
Leil fehyon der Seelige derEngelFreud empfind.
Drim diehiedurd betribt/Sie hemmen Fhre Thrdnen/
Wer Diamanten hat / adt Kiefelfteine nicht/
Ber in den Hitmel ift/svird fich bieher nicht [ehnen/
Der eole Schulenburg ferablt honim Himmels-Lide.
Seinimmer-grimnend Sobfwird ben der Nadhivelt leben/
S0 lang’ am Sternen Saal Arctos den Wagen treibt/
Solang die Erde wirdinihren Cirfel fhiveben/
LBied eyn der Evigteit fein Nabmie cinverleibe.
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Farbkarte #13

—_

Dever Todten / foin dem HERRN verfirben /
Aus dem13. verf-deg 4, Cap, der Dffenbabr. o,

Loy HochAvelicherund pochfecrauriger
L etdbegangunf
Des Wepland HochEdelgebobrnen Herrn/
HERXN

v chdulenbureg/
Lhuca iyl Prandend. bdchfiverdienten Feven
andRahtsindem Gertsogthum SRagde-
bura/ auf gBltenhaufen/Besendorffund

gohemvarfihleben FrbGeren/
IWelcher

Jn dettt 65. Jabr feines Altcrs /an dem 17, Tage Nartij)
bes 1681, Jahrs, Mittages sivifchen e, und 2, Ubren/ felig
in dem HDERXN entfchlaffen/
: 1nd vavauff
13, ulij deffelben Jabres von detm HochAbdelichen Haufe Altenbhauf
lemist gggt)&n&&ﬁd)er ?mb HochAdelicher ggleg)rlirét mdgie ﬁ?‘cbe czrlbgig Ifeegl?itet/m/
undin fein Rubeamd Schlaff-Kammerlein geferet sworder /
Einfaltig gegeiggunb vorgetragen
on

JOHANNE RAKENIO,
Pattore derer Gemeinen G.Otfes / Altenhaufen und IJventodes
in dem SHevgogthum Magdeburg,
BIRERIRIROASBIBIRIAIRIBLB SEOB OB OB SB S E S B S BB R SRS RIRSE
alay SERBST/ Sevvucte durch Fohann Ernft Beyelns
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	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]

	Widmung
	[Seite 8]

	[Christ-Adeliche LeichPredigt.]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Illustration 20

	Der Herrliche Gewinn/ Welchen Rechtschaffene Christen in ihrem Tode erlangen; Und unter andern Der Wohlgebohrne Herr Alexander von der Schulenburg/ Auf Altenhausen/ Betzendorff und Hohenwarßleben  Erbherr: ChurFürstl. Durchl. zu Brandenburg hochverdienter Land-Raht des Hertzogthumbs Magdeburg Am 17ten Martii des M DC LXXXIsten Jahres glücklich überkommen :  Nach Anleitung Des von dem nunmehro Seeligen vor vielen Jahren erwehlten Leich-Texts Auß der Offenb. S. Iohannis cap. XIV. v. 13. Mit der ...
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Gedicht 14
	Seite 15
	Gedicht 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Gedicht 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	Ultimum Vale Quo Amorem suum atque Pietatem, Erga Virum Illustrem ac Generosissimum Dominum Dominum Alexandrum à Schulenburg/ Consiliarum (dum viveret) Provincialem Magdeburgensem, multò splendidissimum Meritissimum, Dn. in Altenhausen/ Bezendorff und Hohenwarßleben [et]c. Haereditarium, Dn: Patronum suum, uti, dum in vivis esset, Excelsum, ita nunc desideratissimum, D. III. Id. Iul. Anno partus salutiferi M DC LXXXI. Cum ipsius ossa, in summo omnium luctu atque planctu terrae mandarentur, contestari ...
	[Illustration]
	[Seite]
	[Seite]
	[Gedicht]

	Die nach besiegten Tode erlangte Ehren-Krone/ Welche Der Wohlgebohrne/ Gestreng- und Veste Herr Alexander von der Schulenburg/ ChurFürstl. Brandenb. zum Herzogthum Magdeburg Hochverordneter LandRaht/ auff Altenhausen/ Betzendorff und Hohenwarßleben [et]c. ErbHerr/ Als Er Nach einig außgestandener Schwachheit und Unpäßligkeit durch einen sanfften und seeligen Hintritt Den 17. Martii des 1681sten Jahres höchstseeligst entschlaffen/ von seinen allertheuresten Erlöser und Seeligmacher der Seelen nach ...  
	[Seite]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Colorchecker]



